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^ sdeutschnational-Kommunistische^ ahlmanöver vor - em Scheitern
steht bisher noch nicht fest, wann der 4.steht bisher noch nicht fest, wann der 4 . Straf -

fc!„er o » 5 Reichsgerichts sich mit dem Einspruch ein -

^ eiuderregierungen gegen die jüngste parteipolitische
ksch

"
m heutschnationalcn Jnnenmmisters beschäftigen
.-voraussichtlich gehen die Beschwerden den üblichen

i e 8 ' sodas; mit einer Entscheidung erst kurz vor
iez ^ ?hi?n zu rechnen ist . Daran dürste auch ein Antrag
»^ " chsinnenminifters um dringliche Behandlung nicht viel
lteilj

'" - Bisher ist ein solcher Antrag jedoch noch nicht ge-
(j

-, Vielleicht hat Herr v . Keudell schon die Nase voll ?
o. . ich/ ^ u>as nicht ist, kann schließlich noch werden . Der

^ ^ afsenat des Reichsgerichts , der jetzt von mehreren
^ oi» -um C£ne Entscheidung angerufen worden ist, hat sich
ityttw ? \ n m a I mit dem Republikschutzgesetz befassen muffen .

ix̂ b ^ he-ndelte es sich um eine Beschwerde gegen ein Verbot

kt

ie Lnrstand die KeuSelllche NKÜsn
Der harmlose Stahlhelm

Avril . ( Cig. Draht .) Den letzten Anstoß zu der
fcNtöm « deutschnationnlcn Innenministers gegen den Roten
u ^ Kt ?• fom » bildete ein blutiger Zusammenstotz zwischen An -
«

**l*e»»R
e^ T kommunistischen Organisation und StaÜlhrlmleutrn

Lä « !* • mar am twrßnttfiemn Sonntag . Tags darauf
Wle di . ^ udell mit seinem Ersuchen auf dem Plan . Inzwischen
? s>ir ^ . Rechtspresse den Verfall weit und breit ausgeschlachtet ,
^ djgtz ^ . Absicht des deutschnationalen Parteiministers die not-
ü 7,

' stuinung zu machen .
iS 5? Mild bekannt, dah sich in Altenburg nicht nur rote Front -
°k>i StaKlbelmcr geschlagen haben . Die Stahlhelmer

ein Uebriacs aetan und kick» unter kick) ebenfalls nach

C tt s
unbes und die Auflösung seiner Dortmunder
r u p p e durch den Oberpräsidenten von Westfalen ,

ai Strafsenat das Verbot des Roten Front¬
al erb und es als unhaltbar aufhob .

6 es h" bei Herrn v . Keudell ? Er wird demnächst
l£3iß sicherlich mit einer Fülle von Materialgegen

iLvOten Frontkämpferbund aufwarten , und
fltn p

• 0 ö t e 1 Material wird von der anderen Seite
hsj,f? den Stahlhelm beigebracht werden . Der Dat -

lctzkz
der verschiedenen Paragraphen des Republikschutzge-

ki^ brscheint für seinen Plan von vornherein als nicht ge-
^ »o >̂ a^ rn hat der 4 . Strafsenat des Reichsgerichts mit

i / • Aachen gefällten Entscheidung sein Urteil über die
^ in wische Reaktion des deutschnationalen Jnnenmini -

■’hi K^ missem Sinne schon vorweg gefällt .
?sHt-:presse ist wahrscheinlich in dieser Vorahnung

'"^kster
^ ^ ^ ^ stemorden . Sie greift u . a

-̂ Ver
'
boH

„ _ sogar ihren eigenen
So lesen wir in der deutschnaronalen R h e i -

Westfälischen Zeitung in Bezug auf das ge-
ien ^ " dot : „von Keudell hat , was ihm leider nicht zum
Si. , -"(ale passierte , sich in ' der Anwendung der taktischen

> Sirfi ? " griffe it “ .
zum ersten Mal

Raupten .
vergriffen , das kann man in der

>r APftöT . uviuu uuv )vu/ Uittvt - jiu ; vuvuiuu » » uu

i
'
t5 au« o ^et Kunst verprügelt . Ein Anhänger des Junastahl

te:,B=toietf ^ Möig wurde dabei durch Stockschläge seiner schwarz-
» reunde so zugerichtct, dah er besinnungslos in das

Ein gebracht werden mutzte .
neuer Beweis für die „Harmlosigkeit" des Stahlhelm .

»de« gegen sas RotfronikSmpfer-
aesbof

ih ,!! ®mo
l
w S Ausinnen des Rcichsinnenministeriums , den „Rot -

»^ krn ? r
'

öu verbieten , erlätzt das badische Ministerium
^kinjr. ' .msende entschiedene Kundgebung , die dartut , wie sehr
°u bemüht ist , gerecht nach allen Seiten seines Am -

14 in Verbindung mit 8 7 Ziff . 4 des Gesetzes zum
n^ itai^ , 7 s.̂ ndlik hat der Reichsminister des Innern die Lan -
V ^ au ?n t en ~ das ist in Baden das Ministerium des Jn -

V n ,,3?oti.
e

^ ert’ den „Rotfrontkämvferbuird " nebst leinen Sek -
,, ’̂ Oti und seiner Jugendorganisation „Rote

^
e Marine -

b^s
lt ^ iimtlichen Ortsgruvven zu verbieten und aufzu-

ru beicf,i
^ ^ £knögen dieser Vereinigungen zugunsten des

£ Badi^ ^̂ nahmen und einzuziehen,
i;

■<« Und ^ .Minister des Innern hat dieses Anfinnen zurück-

^ ktgen da ' Staatsgerichtshof des Reichsgerichts Leivzig
'fto das m

*n ^ "den Vorgänge von irgend welcher Vedeu-
kn *** stützen könnten, nicht oorliegen . Die Erfah -

^ ix
' datz Anchkriegszeit mit allgemeinen Verboten haben ge-

Hkkjid' V. s,
^ . d>e natürlichen Voraussetzungen für ein Verbot

(So
*U "Nb kt 5.

n nicht in der Lage sind , solche Verbote durch -
Pitoh

1
- „ 7? " der Zweck des Verbotes ins Gegenteil um-

ff!« Äeit lätzr sich das Verbot nur auf Vorkommnisse aus
“Üaem • Wollte man auf Grund von Vorkommnissen

• ’iuWt,
£
j
tnen Entstand hinsichtlich der staatlichen Ordnung

$3
’ Jont,etn lediglich Uebergriffe darstellen , immer zu

jk» K
^ ksa« j, „,f ^ n lchreiten, dann mutzte auch gegen rechtsge-
kniffen tl

.0tteK eingelchritten werdeil, wie aus den jüng -
.f^ire di» ^ Prozesse in Norddeutschland festSestellt ist.

Situation , wenn der obengenannte Bund durch' '^c.« n °uch jn Baden die Behörden zum Einschreiten
-ix

I
so .

8
3

tt
^!stt * icr * H8en *’ **"

^ rrung»„
^ ^ '"^ 2 unkdienst.) Insgesamt bsben bisher S

Segen den Plan der deutfchn»tion«l«n Partei -

BvintMSS WÄtlötunig
vor dem ftanzöftschev Wahtsvnntag

Paris , 19 . Avril . ( Eig . Draht .)
Die Anzahl der für die französtschcn Kammerwahlen am näch¬

sten Sonntag aufgestellten Kandidaten beträgt 3735 , die sich um 612
Kammersitze bewerben. Gegenüber früheren Wahlen stellen die
diesmaligen Anmeldungen eine Relordziffer dar , da die Zahl der
Anmeldungen im Jahre 1924 nur 1000 und 1916 über 1600 betrug .
Die RUckkebr zum System der Einzelwahlkreise hat es mit sich ge¬
bracht, dab die Wablschlacht immer mehr zu einem Kamps von Per¬
sönlichkeiten untereinander geworden if? und nicht mehr ein Kampf
von Parteien und Ideen .

Vor vier Jahren muhte sich das französische Volk für den
nationalen Block oder für das Kartell der Linken entscheiden .
Heute haben die beiden Begriffe ihren ursprünglichen Sinn ver¬
loren . Das Kartell der Linken ist im Sommer 1926 auseinander¬
gefallen , und der nationale Block besteht als solcher auch nicht
mehr . Die bürgerlichen Führer des Linkskartells , Herriot , Vriand
und Painlevö sitzen in der gleichen Regierung wie die Männer des
nationalen Blocks . Andererseits hat die prominenteste Persönlich¬
keit des nationalen Blocks, Poiucarö , eine unverkennbare Wand¬
lung durchgemacht . Man kann die neue Situation folgendermahen
formulieren : Jnnervolitilch haben sich die Führer des Linkskartells
nach rechts entwickelt, auhenvolitisch die Führer des nationalen
Blocks , besonders Poincarö , nach links . Das will nicht heißen, daß
Serriot , Briand und Painlevs reaktionär geworden sind , aber rich¬
tig ist, daß Herriot , Briand und Painlevo zwilchen sich und den
sozialistischen Bundesgenosse» von 1925 eine Kluft aufgerissen ha¬
ben, die sich in den letzten zwei Jahren immer mehr vertiefte .
Es mag fein , daß sie diese verschärften Eegensä^e nicht gewünscht
haben , aber es war unvermeidlich, nachdem Poincar »- -in Fällen
tnnnerpolitischer und Finanzfragen seinen Willen in der Kammer
mit der bloßen Drohung immer durchsetzte , daß ein Rücktritt seiner
Regierung den Zusammenbruch des Franken zur sofortigen Folge
haben würde.

Die autzenvolittsche Entwicklung Poincares stellt in Wirklich¬
keit einen Sieg Briands über den nationalen Block dar . Sie be¬
deutet geradezu eine nachträgliche Rechtfertigung des inzwischen
eingegangencn Kartells der Linken. Man kann diese Wandlung
Poincarös mit der Stresemanns vergleichen. Während des Krie¬
ges und noch bis 1924 unterschied sich der Führer der Deulschen
Volksvarrei autzenvolitilch kaum von den Deutschnaitonalen . Heute
gilt er als der deutsche Vorkämpfer der Verständigungsvolitik ,
deren Richtigkeit er aber erst nach PoincarSs vorübergehendem
Abgang anerkannt hat . Poincar « war 1923 der Mann der Ruhr -

brletzung. Heute bemüht er sich um den Nachweis, daß er in Wirk¬

lichkeit niemals etwas anderes gewünscht habe , als die deutsch-

französische Annäherung und heute ist man sogar in sozialistischen
Kreisen der Ansicht , daß Poincarö mehr noch als Briand bestrebt
sei , die Pläne von Thoiry zu verwirklichen.

Die Regierung Poincars wird die Wahlen überdauern . Daran
ist heute kein Zweifel mehr . Aber sie wird vielleicht anders aus -
schen als gegenwärtig . Poincäres Ziel ist nicht mehr der natio¬
nale Block, sondern die „republikanische Konzentration " .

Die Sozialisten werden bei den Wahlen gewinnen , wahrschein¬
lich nicht sehr viele , aber sie können immerhin mit etwa 115 bis
125 Abgeordneten in die Kammer zurückkehren . Die Kommunisten
werden sich umgekehrt behaupten . Selbst wenn sie einen Stim¬
mengewinn behaupten , wird sie das neue Wahlsystem einige Man¬
date kosten. Mit 20—25 Mann werden sie die Ovvositionsstimmen
verstärken. Die Zahl der oppositionellen Radikalen unter Füh¬
rung des offiziellen Parteivorsitzenden Daladier dürfte sehr gering
sein und zwischen 35 und 40 schwanken . Das wären also min¬
destens 17V, unter Umständen sogar 200 Ovvositionsstimmen auf
der Linken. Die Frage , ob es Poincars nun gelingen wird , die
zurzeit 100 Abgeordnete zählende nationalistische Gruppe Marin
zumnsten der Mitte zu schwächen, um ohne sie regieren zu können,
wird von manchen bejaht , von anderen bezweifelt.

Der kurz vor dem Abschluß stehende Wahlkampf ist so nicht nur
ein Kamps zwischen der Regierung der Nationalen Einigung und
der Opposition von links, weniger sichtbar , aber vielleicht noch viel
wichtiger ist der Kampf, der innerhalb der bisherigen Regierungs¬
koalition tobt — ein Kampf um die Seele Poincares !

Der Führer der französischen Sozialisten , Leon Blum , befaßte
sich am Donnerstag im Povuläir mit den bevorstehenden Wahlen
in Deutschland und Frankreich. Er warnt das deutsche Volk davor ,
aus einer etwaigen Mehrheit für das Ministerium Poincard falsche
Schlußfolgerungen zu ziehen. Unter der Ueberschrift: „Es gibt kein
Zurück " schreibt er wörtlich : „Selbst wenn bei uns die Wablschlacht
mit dem Erfolg der „nationalen Einigung " endet, selbst wenn die
Regierung von morgen mit der Regierung von heute identisch sein
würde , so bin ich überzeugt , dab die französische Politik von ihrem
gegenwärtigen Kurs nicht abweichen wird . Niemand mehr besitzt
beute die Fähigkeit , ihr eine andere Richtung zu geben. Man könnte
zwar die Bewegung durch Verzögerungen und Schikanen verlang¬
samen, niemand aber könnte ihr offen entgegentreten . Die Ma¬
schine rollt . Sie wird mehr oder weniger schnell und mehr oder
weniger glatt laufen , aber nicht mehr zurückrollen. Das entschei¬
denden Zeugnis bietet in dieser Hinsicht die Rede Poincarös in
Carcasfonne über die deutsch-französischen Beziehungen . Wir haben
damals sofort auf den ungewohnten Ton hingewiesen, aber nicht
nur die Form , auch der Inhalt dieser Rede war sehr lehrreich, da
Poincarö bereit zu sein schien, die Anregung von Thoiry wieder
aufzunehmen , die sich um nichts anderes als um die Räumung der
Rheinland « befaßt . Ein Wahlerfolg der gemäßigten Elemente in
Frankreich dürste daher kein Grund zum Verzweifeln sein , voraus¬
gesetzt natürlich , daß der Sozialismus stark genug ist, um seinen
gegnerischen Druck auszuüben .

"

Ministers protestiert . Zustimmend äußerten sich nur zwei : Vayerp
und Württemberg .

Durchsichtige Aktion der Berliner Notfrontkämpfer
Berlin , 20. Avril . ( Funkdienst.) Der Berliner Rote Front -

kiimoferbund veranstaltete gestern abend im Lustgarten eine Kund¬
gebung gegen das von Keudell geplante Verbot . Er war dazu in
der Lage dank der Politik der preußischen Regierung . Die einzel¬
nen Züge der Demonstranten wiesen eine ausfallend geringe Be¬
teiligung auf . Auch der Lustgarten zeigte nicht das Bild wie bei
früheren gröberen Aufmärschen der Arbeiterschaft. Die Hauvtbetze
der Demonstrationsredner wandte sich natürlich gegen die Sozial¬
demokratie und nicht gegen den deutschnationalen Parteiminister .
Aber dieses Ziel ist zu durchsichtig , als daß cs auf die Arbeiterschaft
noch groß wirken könnte.

Das ArensSorfer Urteil bestätigt
Leipzig, 18 . Avril . (Eig . Draht .) Die Ahrensdorfer Mordtat

an zwei Reichsbannerleuten beschäftigte am Donnerstag das
Reichsgericht als R e v i s i o n s rn st a n z . Die Mörder Schmel¬
zer Vater und Sohn hatten gegen das Zuchtbausurteil Berufung
eingelegt . Die Verteidigung mackste rechtliche und vrozessuale
Rügen geltend . Der 2. Strafsenat bestätigte jedoch das Urteil und
legte den Angeklagten dt« nicht unerheblichen Kosten des Verfah¬
rens auf . Der Antrag der Verteidigung , den Stahlbelmmann Paul
Schmelzer wenigstens aus der Saft ru entlassen, wurde ebenfalls
abgelebnt . Der deutschnationale Rittergutsbesitzer von Alvens -
leben bezeugte leine Solidarität mit dem Mörder , indem er für den
Fall der Entlastung als Bürgschaft sein ganzes Besitztum zur Ver¬
fügung stellte .

Vor Sem Rückflug Fitzmauriees nach
Sreenlg IslanS

Neuyork, 19 . Avril . Wie aus Murray Bay gemeldet wird , er¬
wartet man dort , dab das Balchen Bennett -Flugzeug morgen ein¬
trifft , um Fitzmaurice mit den Ersatzteilen nach Ereenly Island zu -
bringen . Der Ingenieur der Junkerswerke , Scherer, traf mit dem
Ersatzvroveller in Montreal ein . Er reist mit der Eisenbahn so¬
fort weiter nach Murray Bay .

In Fliegerkreisen wird die Meinung geäußert , daß, falls die
Ersatzteile für die „Bremen " noch heute in der Murray -Bucht ein -
treffen , die „Bremen " für

Montag in Neuyork
erwartet werden könnte .

Die Stadt Neuyork nahm einstimmig einen Antrag an , für den
Empfang der Bremenflieger VV VVV Dollar zu bewilligen .

Oer französische Nnttkriegspaki
Paris , 18. April . Das Ministerium für auswärtige Angele¬

genheiten bat am späten Nachmittag seinen diplomatischen Vertre¬
tern in Berlin , Washington , London, Tokio und RE den Wort¬
laut des französischen Vertragsentwurfes für den Abschluß eines
mehrseitigen Antikriegsvaktes zur Uebermittlung an die betreffen¬
den Regierungen zugeben lassen . Der Wortlaut richtet sich nach
den Vorbehalten , die Minister des Aeußcrn Briand in seiner -Rote
an Staatssekretär Kellogg am 29 . März gemacht bat .

Sie bulgarische LrSbebenkaiastrophe
Der RosenselSer FememorSproIefl

Stettin , 19 . Avril . (Eig . Draht . ) Die Verteidiger im Rolcn-
frlder Fememordvrozeß scheinen jetzt angesichts der erdrückenden
Beweisführung auch einzusehen, daß die Ausrede Heines auf Not¬
wehr unhaltbar ist. Sie beginnen daher ihre Taktik zu ändern
und die Verantwortung für die Mordtat auf eine höhere Befehls -
gervalt abzuwälzcn . Auf Antrag der Verteidigung werden zum
Beweis dafür der damalige Freikorvsführer Rotzhach und einige
höhere Reichswehroffiziere vernommen werden.

rlttsoztallsten und ÄuSenmmiÜer
Der Berliner Abend batte am Mittwoch behauptet , dab die

sächsischen Altsozialisten von dem Rrichsaußenminister subventio¬
niert werden. Offiziös wird diese Dehauvtung als frei erfunden
bezeichnet . Din« offizielle Aeußerung wurde abgelehnt . Warum so
zurückhaltend? Wa « ist nun richtig?

Sofia , 18 . April (Eig . Draht ) . Die Stöbe des letzten Erdbebens
dauerten von %10 bis 2 Ubr nachts ununterbrochen an . Grdß«
Stadtteile Pbilipoppels wurden völlig zerstört. Vorläufig sind
15 Tote uud 73 Perwundete geborgen. Mt den umliegenden Dör¬
fern ist jede Verbindung abgeschmtten. Auch die Balkanbahnlinie
nach Abrianopel ist unterbrochen , da sich hinter Phlivvopel ist
2 Kilometer Länge das Erdreich um 2 Meter gesenkt hat und sämt¬
liche Brücken eingestürzt sind . Aus Starasagora , Rowasogora und
Kasanlik werden ebenfalls außerordentlich starke Erdstöße gemeldet.
In Tschirvau sind mehrere Leute vor Entsetzen irrsinnig geworden.

Sofia . 20. Avril (Funkdienst) . Die jüngste Erdbebenkatastrophe
in Bulgarien bat katastrophale Wirkungen gehabt . In Pbilivpovel
sind nach einer amtlichen Meldung allein 5999 Häuser eingestürzt.
Wsher waren 20 Tote , 80 Schwerverletzte und 200 Leichtverletzte
gemeldet. In der Umgebung von Phklivvovel wurden 5 D3r^ r
völlig vernichtet. Die Zahl der Toten beträgt hier bisher 27.
Die Bevölkerung von Pbilivvovel und Umgebung kampiert heit
Donnerstag trotz des kalten Resemoetter » 6tf feeta » Feld «. _



IWas bedeuten die Wahlen
für die Wirtschaft?

Von Wilhelm Eggert , Sekretär des ADGB .

Die politischen Verhältnisse eines Landes sind das Spiegel¬
bild seiner Wirtschaft ; andererseits beeinflussen politische Ereig¬
nisse die Wirtschaft in weitestem Ausmaß . Zn diesem Sinne wer¬
den die Wahlen am 20. Mai für die Entwicklung der Wirtschaft ,
des Arbeitsmarktes und der sozialen Verhältnisse von größter Be¬
deutung sein .

Don dem Ausfall der Wahl kann das Ausland vor allem

ersehen , wie da » deutsche Volk seine Wirtschaftsfragen im Rahmen
der groben Weltwirtschaft zu ordnen gedenkt . Deutschland ist auf
Grund seiner geographischen Lage , seiner ganzen Wirtschaftsstruk -
tur und seiner Bevölkerung auf innigste Verbundenheit mit der
Weltwirtschaft angewiesen . Es kann sein 63 Millionen -Volk nicht
auf eigenem Boden ernähren ; ihm fehlen auch bedeutende Roh¬
stoffe , die es , um rohes Material im Lande veredeln und Fertig¬
ware ausführen zu können , aus anderen Ländern einführen muß .
Deutschland braucht auch den ständigen Zuschuh von Auslands¬
kapital . In dem Mabe , wie ausländisches Leihkapital der deut¬

schen Wirtschaft zuströmt , gestalten sich bei uns die Konjunktur¬
verhältnisse . Eine Wirtschaft ohne hinreichendes Material — das
zeigt am besten das von Natur aus reiche Rußland , dessen Produk¬
tion infolge Kapitalmangels ungewrckt schlummert — mub auf
die Dauer verkümmern . Auch die Ueberwindung der Wohnungs¬
not , eine der brennendsten Fragen für die Arbeiterchaft , kann nur
mit Silbe von Auslandskapital gelingen . Siegt in diesen Wahlen
die Partei , die immer für eine Verständigung der Völker arbeitete ,
die Sozialdemokraten , ergeben die Wahlen am 20 . Mai einen
starken Ruck nach links , dann ist in Deutschland eine ruhige und

stetige Entwicklung in Wirtschaft « pd Politik gewährleistet . Unter
solchen Umständen wird das kapitalkräftige Ausland der deutschen
Wirtschaft , die um die Existenz des deutschen Volkes ringt , sein
Geld anvertrauen .

Ein Sieg der Sozialdemokratie ebnet auch den Weg für die
notwendige wirtschaftliche Verständigung der Völker . Der Krieg
und die Nachkriegszeit haben gelehrt , daß der wirtschaftliche Fort¬

schritt nur gemeinsame Sache der Völker sein kann . Kein Volk
kann heute für sich allein wirtschaften ; die internationale Verbun¬
denheit der einzelnen Wirtschaften ist eine Naturnotwendigkeit .
Kein Volk kann durch Zollschutz und durch Unterstützung seiner In¬

dustrien mit staatlichen Beihilfen zum wirtschaftlichen Wohlstand
gelangen . Dafür ist, wie die Richtlinien der Genfer Weltwirt -

schaftskonfrren » ganz richtig »eigen , der Zusammenschluß aller
Nationen notwendig . Auf diesem Gebiet harren aber der deut¬

schen Wirtschaftspolitik in den nächsten Jahren grobe Aufgaben .
Der vorläufige Zolltarif , mit dem wir uns jetzt behelfen , mub in
einen endgültigen umgewandelt werden . Seine Gestaltung bängt
vom Ausfall der Wahlen am 20 . Mai ab . Er wird so aussehen
wie der künftige Reichstag . Es gilt jedoch, in dem endgültigen
Zolltarif ein handelspolitisches Werkzeug zu schaffen , das die
internationalen Verkehrslinien freimacht und die den internatio¬
nalen Güteraustausch hemmenden Zollschranken beseitigt . Der
leitende Gesichtspunkt jeder Wirtschaftspolitik in Zukunft mub die

Förderung der Warenausfuhr und die Steigereung des Waren¬

umsatzes im Inland « sein . So nur ist die Kris « a»f dem Arbeits -
markt , die furchtbare Geißel der Arbeitslostgkeit , überwindbar .

Zur Hebung des Warenumsatzes im Inlands aber ist die Er¬

höhung des Reallohnev erforderlich . Der Reallobn wieder , durch
Lohn - und Preispolitik geoeben , ist unauflöslich mit dem Ausfall
der Wahlen verknüpft . Ein Reichstag , in dem Vertreter des pri¬

vatkapitalistischen Wirtschaftssystems entscheidend bestimmen , wird

sich der Steigerung des Reallohnes mit aller Macht widersetzen .
Deshalb bat sie der private Kapitalismus in den Neichstag ent¬

sandt . Ein Reichstag hingegen , in dem die Sozialdemokratie ent¬

scheidend mttbestimmt , kann sich einer Erfüllung der gerechten For¬
derung der arbeitenden Bevölkerung nicht entziehen .

Zieht die Sozialdemokratie in den künftigen Reichstag gestärkt
ein , werden di « Feinde des arbeftenden Volkes im Wahlkampf
niedergerunsen , so sind auch im Kampf um den Achtstundentag
gröbere Erfolgsmöglichkeiten gegeben . Es ist leider eine Tatsache ,
daß erst die Sälfte der Industriearbeiterschaft im Genuß des Acht¬
stundentages ist. Die Ratifizirenng de« Washingtoner Abkommens
mub ein weiteres Werk des künfftgen Reichstags sein . Das ist die

Mindestforderung für eine internationale Arbeitszeitregelang .
In diesem Wahlkampf wird die Sozialdemokratie heftiger als

je von rechts und links angegriffen , geschmäht und verleumdet .

Zud Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Govyrigth by Drei Masken Verlag A .G . München .
( Nachdruck verboten .)

48 ( Fortsetzung . )

Gezwickt und zerfetzt von allen Sunden des Zweifels war der

Magister . Wie erwählt war er sich in Hirsau vorgekommen , als er
die dünne Hoffnung hatte , von Gott an den Hebel groben Schicksals
und Erlösung gestellt zu werden . Und nun ging sein vermessener
überheblicher Wunsch aus so grausam «, zwielichte Art in Erfüllung ,
daß er die Hunderttaulende der schwäbischen evangelischen Brüder
nur durch Preisgabe der eigenen Seele retten konnte . Qualvoll

^and er und zitternd wie ein geschorener Hund . Er fiel vom Fett ;
jähe Sitzen überflogen ihn des Tags , wechselnd mit kaltem Schweiß ,
des Nachts trieb es ihn schlaflos hoch , dab er aufstand über di« alte

häßliche Katze stolpernd , stöhnend auf und ab lief .
Er ging zur Beata Sturmin , bat sie zu däumeln . Die blind «

Heilige schlug auf : „Und die Kinder Israels brachen auf von
Ritbma und lagerten in Rimon Perez .

" Der Magister dachte lang
und scharf nach , was darunter verstanden sei, und erkannte : Rithma
war das , was er lasten , Rimon Pere » das , was er tun sollte . Aber
er brachte nicht heraus , war Rithma der Treubruch gegen den Juden
und Rimon Perez die Erlösung der evangelischen Brüder , oder um¬
gekehrt . Und er lebte weiter in Schweib und Zweifel und arger
Not und wog Tag und Nacht das Seelenheil des ganzen Landes
in seinen dicken, unwistenden , unentschlostenen Händen .

Kurz und seine Unzufriedenheit kaum verbergend entließ Karl
Alexander die Herren denen er die Leitung des katholischen Pro¬
jekts anvertraut hatte , aus der geheimen Sitzung . Den Juden
hielt er mit ungedultigem Wink zurück. „Er hat gar nichts gesagt ,
Jud !" herfchte er den höflich Abwartenden an .

„Es war nicht wert , dab man antwortete, " erwiderte Süß und
wischte mit einer leichten Schulterbewegung glatt weg , was in der
Sitzung geredet war .

Karl Alexander schnaubte leise , hieb mit den Fingerknöcheln
die Tischplatte . Gift und Overmrnt ! Ts war eine Schweinerei , dab
der Jud recht batte .

Der nahm ihm , schon wieder , die Gedanken aus dem Hirn ,
formulierte sie . „Die Herren tifteln herum , sagte er mit seiner ge¬
schmeidigen , höhnischen Stimme . „Mesten das Detail , den Spinn »
webfaden , haben keinen Blick fürs Ganz « . Was wissen denn die !"

Das Kmnestie-öefchrci
Ein kommunistisches SchinSiuder-Spiei

alle Kraft und den lebten Rest von politischer Revut ^„Mildes Urteil für ( !) faschistische Rowdies " —
so überschreibt di« Mannheimer sog . „Arbeiter - Zeitung " in

De
A>* » .28

ihrer Nr . 90 den Bericht über Verhandlung und Urteil im Ber¬
liner Landfriedensbruch - Prozeb gegen die Na¬
tionalsozialisten , die am 19 . März vorigen Jahres , etwa
S00 Köpfe stark , auf den Bahnhöfen Trebbin und Lichterfelde -O .
23 Rote Frontkämpfer , Angehörige einer Schalmeien¬
kapelle überfallen , mißhandelt und zum Teil recht schwer
durch zahlreiche Schüsse verletzt batten . Das Blatt schildert
das brutale Auftreten der Nationalsozialisten unter Führung eines
gewissen Schäfer also : „Sic benahmen sich wie die schlimm¬
sten Tiere . . . Mft großen S chott erste inen und
scharfen Schüssen griften sie die Roten Frontbund -Kameraden
an , verletzten die meisten schwer und mißhandelten
sie sogar noch nach ihrer Verwundung .

" Zu dem Urteil
( 2 Monate bis 2K i Jahre Gefängnis gegen die sechs Rädelsführer )
und zu der Art der Durchführung der Vorunt « rsuchung und
über die politischen Lehren , die sich aus dem Prozeb für das
Proletariat ergeben , sagt "das KPD .-Organ :

„Dieser Tatbestand ist auberordrntlich klar und auch allge¬
mein in der Oeffentlichkeit bekannt . Wer aber nichts davon
wußte und auch nichts wisse« wollte , das war der Staats -
anwalt und der Untersuchungsrichter . Mehr als ein
Jahr versuchte die Justiz den Tatbestand „aufzuhellen " . Sechs¬
hundert Nazisozis benahmen sich wie die schlimmsten Tiere gegen
23 RFB .-Kameraden und der „tüchtigen " preußischen Polizei
gelang es , von diesen 600 ganze sechs Stück vor die Schranken zu
bringen ! Man hat in diesem Falle keine Kopfprämien von 5000
Mark ausgesetzt , wie bei dem Genossen Braun , sondern Staats¬
anwalt , Polizei und Goebbels hatten alle dasselbe Interesse :
Lange suchen und möglichst nichts und niemanden
finden , die Untersuchung so lange hinziehen , bis die Oeffent -
lichkeit den feige « Angriff der Faschisten vergessen
hat .

Die 3 ö r g i e b e l - P "o l i z e i hat es dem Staatsanwalt
leicht gemacht , seine „objektive " Rolle zu spiele « . Von 600 Tä¬
tern hat sie ihm nur 6 gefangen , diese 6 waren vom Standpunkt
der Bourgeoisie ziemlich wertlose Objekte . Auf diese 6 hatte der
Staatsanwalt etwas unsanft eingehackt , stellte aber die sonstigen
Angehörigen der Nationalsozialistischen Partei als wahre Un -
schuldslämmer hin , an der Spitze der jungfräulich -reine Goebbels
der keiner Fliege etwas antnn kann . Trotzdem der politische
Eharakter des Angriffs durchaus klar z« Tage lag . der Angriff
selbst gut organisiert und von Goebbels selbst geleitet wurde ,
zeichnete der Staatsanwalt den Angriff als „rein zufällig " und
ohne jeglichen politischen Hintergrund .

Während der ganzen Verhandlung wurde « die Angeklag¬
ten überaus sanft behandelt . Die etwas schärferen
Töne des Staatsanwalts in der Anklagerede waren nur Mas¬
kerade . Das wußten die AngeUagten auch ganz genau , denn man
sah ihnen keinen Kummer an , sie fühlten sich in der Obhut der
Justiz durchaus sicher . Die RFB .-Kameraden träte « als
Nebenkläger auf . Aus dem Nebenkläger Hinkelmann und seinem
Anwalt wurden im Laufe der Verhandlung Verteidiger der n a -
tionalsozialistischen Briganten . Hinkelmann war
von den Nationalsozialisten bestochen, erhielt von ihnen grobe
Zuwendungen und wurde zum Verräter . Er konnte aber nichts
ausrichten und der Versuch , die RFB .-Kameraden auf die An¬
klagebank zu bringen , mißlang trotzalledem .

Die Nationalsozialisten haben milde Richter gesunden .
Das ist verständlich . I u st i z und F a s ch i s fm u s sind w e .
sensgleich , zwischen beiden besteht ein brüderliches
Band . Ein anderes Urteil war daher auch nicht zu erwarten .
Das Proletariat mub aber endlich aufwachen . diese
Dinge nicht nur passiv mitanzusehen , sondern handeln .
Kampf der faschistischen Klassenjustiz ! Heraus
mit den proletarischen Gefangenen !"

Wir stellen , um Mißverständnisse zu vermeiden , nochmals fest,
daß das alles wörtlich so in einem Preborgan der Kommu¬
nistischen ^ Partei steht , jener Partei also , die in den letzten
Wochen des am 31 . März d. I . aufgelösten Reichstags alles daran -

setzte
— , um eine Amnestie zu erreichen für alle politi
Vergeben und Verbrechen , die von rechts ebenso 5
von links , für die bereits rechtskräftig gewordenen Verfahren ,
für die , die erst im Stadium der Voruntersuchung und der AnkM
Vorbereitung waren . Und wir stellen weiterhin fest, dab
zu Amnestierenden ausdrücklich — und von der KPD . K
standenermaben — auch die „faschistischen R o w d i e s" e>»

zogen waren , die jetzt in Berlin abgeurteilt wurden , denn" ^

KPD .-Blatt ein Benehmen gegen die „Roten Frontkämpfer ,
die s ch l i m m st e n Tiere " attestiert und die es mit vollem

" .
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Diese Feststellungen sind erforderlich , weil sich beim Lesen "

Mannheimer Amtsverkündigers der Moskauer Zentrale be8^
lickerweise jeder Kenner der Dinge an den Kopf greift und |
fragt , ob hier ein Fall von solch unerbötter Dummheit
Ahnungslosigkeit vorliegt , dab die KPD .-Redaktion *

jenem Ausmaß der von ihrer Reichstagsfraktion geforderten ^
. nestie n i ch ts weiß , oder aber von einer derart frechen
tion auf die Unwissenheit oder das kurze Gedäch

"
„

d e r L e s e r , daß man von ihnen erwarten konnte , sie merkten *

frechen Schwindel des Leitaufsatzes der Ausgabe der „Arbe"

Zeitung " nicht . .
Wenn es nach dem Willen der KPD . gegangen wäre , undZ

die Sozialdemokraten im Reichstag sich diesem $ 2
witz nicht mit Entschlossenheit und Entschiedenheit widersetzt W ,
so wären die „nationalistischen Rowdies " von LE
selbe also nicht nur nicht so schwer verutteilt worden , wie '

„Arbeiter -Zeitung " es für recht hielt : sie wären völlig aN >:
Verfolgung gesetzt worden , und ihr viehisches Vorgehens
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gen die „Roten Frontkämpfer " wäre ohne jede Sühne

%

ben . Hat eine Partei , di« etwas derartiges wollte , ein Recht,
die „Zörgiebel - Polizei " zu schimpfen , die ihr nicht
von den „nationalistischen Rowdies " gefangen bat ?
bemerkt , war das gar nicht die Sache der Polizei , sondern ^

%
•toji Tja
(Neb^

Staatsanwaltschaft !) Hat sie ein Recht , die „sanfte Behänd ^
der Angeklagten durch den Staatsanwalt und die nt * ; ,
Beurteilung ihrer verbrecherischen Taten durch den Ri
zu rügen — wenn sie durch ihre Vertreter im Reichstag die b^
sten Rohlinge aus dem rechtsradikalen Lager durch einen Gese^
vor jeder Strafe ruschützen bereit war — auch jene
tigen Henkersknechte der Feme , die zurzeit in 6 *

,
vor den Geschworenen stehen , und alle ihre Gesinnungsgenosse ^
aus den früheren Fememord - Prozessen in die Zuchthäuser
worden sind ? Nicht „I u st i z und Faschismus sind wesenssA
verehrte „Arbeiter -Zeitung " ! Wesensgleich waren in ^
Falle Bolschewismus und Faschismus , Höllein,

'

im Reichstag die Amnestie - Verhandlungen für die KPD . $ |
und Everling , der Fürsten -Anwalt , der auf deutschnati ^
Seite dies Geschäft besorgte , um seine Leute (zu denen aü£ >,
„faschistischen Rowdies " von Lichterfelde gehören ) dem Zugrm p
Justiz zu entziehen . Diese beiden Herren umschlang das J V
derliche Band "

, von dem in der „Arbeiter - Zeitung
"

Rede ist.
Hat ein Blatt und eine Partei , die mit ihrer Einstellung

den Verbrechertaten der Rechtser derart Schindluder treibt ,
Recht , sich dem Proletariat als die Führerin im Kampfs ^ ,
die Klassenjustiz zu empfehlen ? Nie und nimmermehr !

KPD . war in allen diesen Fällen die Verbündete der !

seniustiz . Wer dieser Jüstiz mit dem blinden Auge nach
dem scharfen Schwert nach links in die Arme fiel und dafür
trug , daß die nationalistischen Schwerverbrecher der verdl ^ .
Strafe zugeftihrt wurden , das waren die Sozialdemokrat ^
Und wenn das nur geschehen konnte auf die Gefahr hin , daß
kommunistische Oberbonzen um geruhsame Reichstagsferien ^
!o ist das Opfer , das sie damit von den letzteren verlangten '
sicherlich nicht zu grob .

Sl?
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Ein Blick in die gegnerische Presse belehrt uns über die Gehässig¬
keit , mit der auch dieses Mal wieder der Kampf gegen dir Sozial¬
demokratie geführt wird . Der Arbeiter darf sich jedoch nicht von
politischen Schlagworten , die den Agitatoren von links und rechts
so geläufig sind und hinter denen nichts steckt , einsangen lassen .
Er muß klar erkennen , dab es bei dieser Wahl im wesentlichen um

wirtschaftliche Aufgaben geht . Diese sind aber nicht durch z
Phrasen lösbar , sondern durch eine Wirtschaftspolitik , die ^
werkschaften als Sachwalter der Arbeiterschaft stets vertreten
und die in der Sozialdemokratie ihre parlamentarische
terin findet .

«Ist

H,
•ij

Und sein Ton verwies sie in die unterste Region der Dummheit
und Unfähigkeit . „Als ob es darauf ankäme , mit fadenscheinigen
Advokatenkniffen den Reversalien da ein Komma wegzuprakti¬
zieren und dort einen I - Punkt . Was für armselige , schäbige
Krämermethoden ! Ein Reskript , ein einziges , genügt : Wir , Karl
Alexander , Herzog von Württemberg und Teck , nehmen die Rechte ,
die Uns Gott gegeben und die man Uns gaunerisch , tückisch , rebel -

lantisch abgezwackt hat , wieder an Uns . Wir sind von heut an in
Wahrheit der Herr des Landes . Wir sind Württemberg ! Aber davor
zucken die Herren feig und lahmarschig zurück. Das verstehen sie
nicht , da schütteln ste die Köpfe und haben Bedenken und Zungen -

schnalz und Oh und Ach und AVbr Der Gedanke ist ihnen zu einfach
zu groß , zu fürstlich , zu königlich .

"

Karl Alexander bei allem dumpfen Zorn , den er gegen den
Juden nährte , spürte wieder , dab nur der ihn verstand , daß nur der
wußte , worauf es ankam . Mit einer widerwilligen , ingrimmigen
Bewunderung sagte er sich, daß er nur durch ihn , mit ihm das ka -

tholiche Projekt zu Ende zu führen könne . Was Süß in seine kräf¬
tigen , unheimlich gewandten Hände nahm , das knetete er wie durch
Zauber rund und fügsam . Vor seinem fanatisch schwelenden Feuer
ward all die brave und gewissenhafte Mühe lächerlich , mit der die
anderen zappelnd und qualvoll halbe Erfolge zettelten . Was über¬
haupt wubten denn die anderen ? Für sie war .das katholische Pro¬
jekt ein Geschäft , eine Aufgabe , eine lebenswichtige Aufgabe viel¬
leicht . Aber daß es doch noch in Wahrheit viel mehr war , dab
dieser Staatsstreich sein , Karl Alexanders , Leben und Sinn selber
war , das wubten doch , spürten doch nur er und der Jude .

Denn so hatte sich ihm langsam das Projekt umgebildet , so
hatte cs unter dem knetenden , hetzenden Aufttieb des Süß sich ihm
ins Blut gebrannt . Erst war es ihm gewesen , Mittel zur Macht ,
Dekoration , nichts weiter ; dann war es Mystik geworden , ersehnte
Lösung aus einer Bindung , Religion . Jetzt hatte es sich verwandelt
in sein Leben und Blut selber . Er wird jetzt , das ist der Sinn und
Krone des Planes , das Land selber werden . Nicht ein Diener oder

Fürst des Landes , nicht ein Gesetzgeber oder Feldherr , dies alles
ist armseliges Gestümper und Unsinn . Er wird das Land ganz in
sich hineinschlingen , wird so in das Land hineinlchlüpfen , daß er das
Land selber ist . Das Land kann nur atmen , wenn er atmet , schreiten
wenn er schreitet , wenn er stille steht , steht es still . Leibhaft gerade¬
zu , körperhaft ward ihm diese Vorstellung . Stuttgart ist sein Herz ,
der Nekar seine grobe Schlagader , da ? schwäöische Eebirg ist seine
Brust , der schwäbische Wald sein Haar . Er ist Württemberg , leib¬
haft , Württemberg nichts als er .

tsn
So Grobes , süß und bluthast schwellend Lebendiger ‘"

^ l
nicht mit kleinen , kniffligen Advokatenmitteln ertiftelt
Hatte er das gedacht ? Hatte der Jude es gesprochen ?
fuhr der jetzt fort : „Geniehaft und in Einem mub es
Auf solche Art mub es geschehen , daß das Land eines Morgen ^ pt
wacht und einfach in dem Herzog steckt, in seinem gottgew ^ ^
Fürsten , nichts ist als des Fürsten Haut und Fleisch un : , (t)ir
Nicht ein kleiner Kampf und Scharmützel und albernes , W f
Hin und Her zuvor . Nein selbstverständlich , naturhaft muß
schehen, wie eine Knospe aussvringt , wenn sie soweit ist .

" p ?
Ja , ja , ja ! Recht hat der Jud . Unmöglich ist es und ^

stellbar , dab man darum soll streiten und disputieren ,
wäre er ein Hanswurst und alberner Fant und sein Leben „ p
und Gestümper und ein ausgeblasenes Ei . Aber das bes "

^ ^
nicht , die Remchingen und Fichtel und Pancorbo . Sie
Diener , gute Offizier und gewitzigte Diplomaten : doch
das Lebendige , um so etwas Wundervolles in seiner ganzen » /

Selbstverständlichkeit zu fassen , das hatten sie nicht . Das p
es war verteufelt , es machte einem das Hirn sieden , aber
nun einmal so — das batte nur der Jude . v

Herr^ t y
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Es wurde nichts Wort von alledem zwilchen dem Z,et3.
a?

Süß . Aber es wellte von einem zum andern , pulste
rüber , hinüber . So war es immer gewesen in diesen H"1,
Es war Ein Leben in ihnen , der Jude antwortete wortt Al>

>

die Tat auf wortloses Fragen , Heischen Karl Alexanders ,
als atmete er die Luft aus , die jener einzog ; ste waren Tr

Körpers , unlöslich verknüpft .
Immer wilder batte der Jude die finstere , brünstige

- -L. V - RA *rt ihn ^ fpj"
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Gottähnkichkeit , in seine cäsarisch hemmungslosen Träume ,
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des Fürsten geschürt nach dem Tag , da das Land sich in —
solle und nichts mehr lein außer ihm , ihn hineingesem ^

■ft
'

ganzes schwelendes , fanatisches , Feuer ins Blut
Der vergiftete Fürst suchte gierig Bestätigung , neuen

^ ^
Antrieb in dem heimlich einverständnisvollen Blick ^
Manchmal freilich , auf Augenblicke , tauchte er auf aus >

ber , überlegte dann , wohinaus diese seltsame , hererische gpc - ..
führen solle . Es war unausdenkbar grauenhaft , out

solchen unheimlichen Mitwisser seines Blutes un > feiner ^
r ,

sten Heimlichkeit zu haben . Man wußte selber eaum » p .->

Trübes , Giftiges man zu unterst im Herzen trug , m«

hinunter , wenn es zutage drängte , gestand es sich 1
f

na . _ s. . . _ _ _ _ © Ulttei '* ,a r i
Ein anderer gar , in den soviel von dem eigenen

Ich«
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gewachsen ist, es war nicht zu denken, daß so jemand a «
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^dfchlufi des Reichssteuerjahres
Ungünstige Schlüsse für 1929

fos vom Reichsfinanzministerium vorgelegte Abschluß für
W; ,Kommen an Steuern , Zöllen und Abgaben im Steuerjahr

^ in fi ”? (vom 1 . Avril 1927 bis 31 . März 1928) weift Einnahmen
nt1?

"
«der r»? ? vn 8 490 394 734 Ji aus . Diese Summe wird sich durch Zu-
jen „Kietzen von Beträgen , di« noch nicht verrechnet werden konn-
i«i» ^ "ussichtlich nur unerheblich verändern , sodaß das Steuer .

/ °27 28 mit einem Ueberschuß von 29,89 Millionen Mark ab-

^
»t,

^
da im Voranschlag nur das Aufkommen von 8 460 500 000 M

bis r !S Rückgrat der ganzen Besitz- und Verkehrssteuern erweist sich
■ .

“
j. '^uer auf das Einkommen. Der erzielte Ueberschuß ist vor»

auf den, entsvrechend der Konjunktur , gestiegenen Lohn¬
en "

tz,,̂ »urückzuführen . Die Totalisator - , Rennwett - und Lotterie -
A L,^ .,^ brachte im Fahr « 1926/27 insgesamt 66,2 Millionen Mark .

M Gosens - , Umsatz- , Börsenumsatz- , Rennwett -zund Lotteriesteuer
spvE dem Voranschlag

' geblieben.
n ^ vervfändcten und unverpfändeten Zölle und Verbrancho»

2 ,
" ergaben 2 940,7 Millionen Mark gegenüber einem Vor-

ot: I aa von 2 908,5 Millionen Mark . Die einzelnen Steuern en

t * Sfc wesentliche Uebevschüsse, so die Weinsteuer 213 000 ^ , die
t v sAMweinsteuer rund 2 Millionen Mark , die Zündwarensteuer

^ Millionen Mark , die Leuchtmittelsteuer 650 000 M und die Sviel -
,. ^ "Steuer 35 000 M.
pM Jo, , ^us dem Mehraufkommen von rund 29,89 Millionen Mark er-

En/N die Länder zusammen aus der Einkommen- , Körverschafts».
te„ ) i^ ^ werbs - und Krafffahrzeugsteuer 25,3 Millionen Mark . Jn -
_c Minderaufkommen werden an die Länder aus der Umfah-
r

JI»
'
«»3’7 Millionen Mark und aus der Rennwettsteuer 6,1 Millio -

j also zusammen 9,8 Millionen Mark weniger überwiesen.
‘/FZ «J ? Abzug der Minderüberweisungen sind hiernach an die Länder
M Mutzer dem Voranschlag 15^ Millionen Mark mehr ,n übet -
E dem Reich verbleiben 14,4 Millionen Mark ,
ßiÄ! to M Abschluß des Steuerjabres läßt recht ungünstige Schlüffe

k °en Etat 1929 zu . Vorerst ist der Etat dadurch ausgeglichen
daß man das Aufkommen der Steuern . Zölle und Abgaben

0(s
* ansetzte. Der Abschluß des Steuerjahres läßt diesen Schritt

Jt zweifelhaftes Mittel erscheinen , um einen Etat in Ordnung
7 » ln8«n . Dadurch wird die Finanzkunst des Rechtsblocks hin-
*«5 «4end charakterisiert.
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Der Anspruch gegen die Höchster
Eingemeindung zurückgezogen

(j .,^ 0» zuständiger deutscher Stelle wird mitgeteilt : Die Jnter -

^ rte Rheinlandskommisfio» hat auf Antrag des Reichskom -
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, Üats für die besetzten Gebiete ihren vorläufigen Einsoruch gegen

>j? frankfurter Eingemeindungsgefetz »urücksezoge « und ausdrück-

^ "eftimmt , daß das Gesetz auch im besetzten Gebiet Mit Wirkung
^ 1. Avril 1928 angewandt werden kann.

Freistaat Baden
da» UnterrichtsmmtNerium Hai das Wort

^ Die Auseinandersetzung über die merkwürdige Medereinstellung
^ ssvtionalsozialistischen Lehrers Lear spitzt sich immer mehr zu

tz» ,?rage an das badische Unterrichtsministerium zu, welche
und welche Umstünde waren es, welche die Wiedeteinstellung

Ulb«
veranlaßten . Nachdem am Mittwoch der demokratische

: Dietrich festgestellt batte , daß er Senn Lenz nicht kenn« und
fc, ’n keiner Weise um ihn bemüht habe , bestätigt nunmehr auch der

^ ,?" -Verlag die Mitteilung der Lehrers Lenz, daß der demo-
tJ Wfc Abg . Dietrich niemals mit dem Fall Lenz in Beziehung
f

"»den sei ; denn , wie der Führer -Verlag unter Bezugnahme auf
des Preßgesetzes berichtigend erklärt :

^ »Tatsache ist vielmehr , daß der „Führer " lediglich die Bemer -
M machte , der Abgeordnete Dietrich sei für Lenz eingetreten .
i/m aber selbstverständlich, daß damit nur der nationalsozialisti «

^ Reichstagsaba , Dietrich gemeint sein konnte und gemeint

Lenz-Affäre wäre damit endlich der von uns gewünschten
itz^ rung insofern näher gebracht, als die scheinbaren Widersprüche

der Berichtigung von Lenz und der Notiz des Führer , „daß
Abgeordnete Dietrich für ihn eintrat " dadurch geklärt werden,

demokratische Abg, Dietrich von uns irrtümlich mit der
Wiedereinstellung verknüpft wurde , daß jedoch nun

% mellt ist, daß es der nationalsozialistische Abg, Sans Dietrich
w “1tote ( ! !) war , der im badischen Unterrichtsministerium nach

vtiz im Führer für Lenz eintrat . Wenn uns auch die Einkluß-

Jetzt braucht tt ihn, das Projekt kann nicht gewirkt
klbxx !s vbne idn ; nur die heutige Sitzung wieder hat es erwiesen,
dirz ?s erst gewirkt, dann wird er ihn stumm machen , vergraben
% " ihn in den tiefsten Kasematten irgend einer Festung , wie
•its <v ?s Wilde , Verderbliche, Böse des eigenen Herzens nicht

läßt .
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1 hinüber zu dem Juden , mißtrauisch, haßerfüllt . Wußte
^ !krin? ^ on nieder um diese seine Gedanken? „Setz Er also das

» auf, wie Er es für gut hält !" herrschte er ihn an . Süß
l(’n«n «r beflissen vor dem Atmenden , Erhitzten . Aber in
8«h , Au" ung
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8en wölkte dunkle, höhnische , wölfische , triumvbflchere Er -

„ 2and wältzte sich stöhnend, in kaum mehr erträglicher
!j>t "a und Beklommenheit . Es war klar , daß die Katholischen
v h ;* _

n Vorbereitungen fast am Ende waren und in allernächster
kE" / ^ schlagen würden . Ueberall häufte sich Bedrohliches,
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6 l3lo ®cn Vermutungen mehr erlaubte , sondern auch dem

Gewißheit aufzwang . In der Nähe der Grenzen wurde
k^Emdes Militär zusammengezogen, bayerisches, würzbur -

^ ^ Oer -Ausschuß hatte sichere Nachricht , daß dem Herzog
it.Quiei!b Mann Hilfsvölker allein von Würzburg »ugesagt>ViUUIi VUI9UVUU UUClIt VUll <UU40UUVU ftUBvIUUl

®otf)Ut stand bereits in Mergentheim , dem Sitz des
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' nerordens , wartete dort auf Befehl zum Vormarsch. Auch
T .r urehrten sich Soldaten , die fremde Dialekte sprachen ,

ber»n
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» , : ^" Eische. Sie marschierten des Nachts in kleinen Trupps
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o?>en Schlösser und Forts barsten von Truppen . Alle

Neuffen, Urach , Hohentwiel , das starke Schloß
' mit den Künsten modernster Strategie instand ge-
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, der schlechte Weg auf den Äsverg mußte in Tag - und

löw J n der Fron ausgebessert werden. Ein glänzend

bef »r Nachrichtendienst durch besondere Kuriere , die Dogt-
bJ atc die Verbindung zwischen den einzelnen Festungen.

^ Ahlen des Landes , vor allem die ausgedehnte Fabrik
»Nh berz^ ^ wger , arbeiteten Tag und Nacht , Schieb- und Zünd -

Diu^^ .aellen, In Endlosen Transporten wurden Kanonen

bix derbeigeschafft,' das Volk, wenn es die geheimnis .
behauptete , sie enthielten lauter Rosenkränze für

ih Verehrung ; aber sie bargen andere Kugeln .
,
r
. Vogtläufer , ein gewisser Vilhuber , geriet in der

Jtju.^ tUttQQj;tff
triacn ins Geraufe mit Johannes Kraus , dem Sohn
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dollste Licht rückten . Der Herzog wollte den Kraus i

1V
ab , Schriftstücke , die vom Eintreffen fremder

' A ins w Iten und die staatsverräterifchen Pläne der Ka«
». (°>ne -n ^ ivvtmetzgers.

Deveschen
Dabei nahm der BÜrgerssohn dem

Liebesiragööie
Zu der bereits kur» mitgeteilten Liebestragödie im Grunewald

erhalten wir noch folgende eingehende Darstellung :
Jn der Nähe des Teufelssees im Berliner Grunewald erschoß

der russische Student Alexander Frankel seine Geliebte , die 22jäbr .
Georgierin Valeria Kaminskaja und brachte sich dann selbst eine
schwere Schubverlebung bei . der er am Mittwoch morgen erlag .
Die Bluttat spielte sich vor den Augen der Freundin der Erschosie-
nen , der Tscherkessin Tatjana Sanftleben , ab.

Fränkel ist im Jahre 1907 in Odesia geboren und war vor
längerer Zeit nach Deutschland gekommen , nachdem seine Eltern ihr
ganzes Vermögen verloren hatten . Der junge Mann wollte in
Berlin Medizin studieren ; seinen Lebensunterhalt mußte er sich
durch Nebenarbeit verdienen . Er nahm deshalb bei einem russi¬
schen Arzt in Berlin als Privatsekretär Stellung . Fränkel lernte
dann die Kunstgewerblerin Kaminskaja kennen , die in Berlin kunst¬
gewerbliche Studien betrieb und in der Pestalozzistrabe wohnte . Das
Mädchen spielte in einer russischen Studentenverbindung , die ihre
Zusammenkünfte in einem Lokal in Ebarlottenburg abhält , eine
Rolle . Beide waren musikalisch veranlagt ; Fränkel spielte eine
russische Laute , seine Geliebte die Balalaika . Weil es dem Mäd¬
chen an Mitteln für die Vollendung ihrer Studien fehlte , fuhr sie
eines Tages mit einer Balalaika -Kavelle nach München , um dort
zu spielen . Sie kam jedoch bald nach Berlin zurück und traf sich wie¬
der mit Fränkel . Das Paar war schon lännger von Liebeskummer
und Weltschmerz befallen , da keine Aussicht bestand, auf die Dauer
zusammenzubleiben.

Am Dienstag nachmittag traf sich das Paar und die Freundin
Sanftleben am Zoo in Berlin . Man begab sich gemeinsam in den
Grunewald . Zunächst gingen die drei jungen Leute plaudernd spa¬
zieren . Plötzlich erklärten Fränkel und seine Geliebte , daß sie jetzt
ihren Vorsatz ausführen wollten . Fränkel zog eine Schußwaffe, die
er , wie er sagte, für seine letzten 40 M gekauft hatte . Die Sanft¬
leben versuchte , eine in der Nähe vorbeireitende Cchuvostreise , zu be¬
nachrichtigen; Fränkel hinderte sie jedoch daran . Die Lieoesleute
nahmen zärtlich voneinander Abschied . Dann setzte Fränkel seiner
Geliebten die Pistole an den Kopf und drückte ab . Das Mädchen
brach auf der Stelle tot zusammen. Der Mörder richtete darauf die
Waffe gegen sich selbst und stürzte mit einem schweren Kopfschuß
zu Boden . Die entsetzte Freundin lief hilferufend weg , stieß auf
eine Schupostreife und teilt « ihr den Vorfall mit . Die Beamten

sphäre des nationalsozialistischen Abgeordneten von Eoburg aus das

badische Unterrichtsministerium unbekannt ist , so dürfte es doch an¬
gesichts der allgemeinen Beachtung , die man diesem Fall schenkt,
von Interesse sein, die Gründe zu hören , welche das badische Unter¬

richtsministerium bewogen haben , einen früheren Beschluß dieses

Ministeriums umzustoben und den Lehrer Lenz wieder einzustellen.

Kommt bei ücr Reichsbahn Preiserhöhung
ober nicht?

Man schreibt uns : Ist die Preiserhöhung bei der Reichsbahn
notwendig ? Jawohl die Reichsbahn ist nicht mehr wirtschaftlich
es muß eine Preiserhöhung kommen . Das glauben Sie nicht .
Bitte ! — Die Reichsbahn ist heute nicht mehr in der Lage neue
Personalbogen sich drucken »u lassen . Sie verwendet deshalb die
alten mit den schönen Vordrucken Großh. Badische Staatseisenbahn .
Eroßh . wird zwar durchgestrichen aber weiter langt der Bleistift
nicht mehr . Und die Unterschrift. Generaldirektion . — Also die
Reichsbahn weiß was sie will : Sie braucht Geld für neue Vordrucke .

Württemberg baust Mrstenberger Wald
Der Staat Württemberg erwarb aus dem Besitz des Fürsten

Fürstenberg eine auf württembergischem Boden liegende Waldfläche
im Umfang von etwa 1040 Hektar , für den Betrag von 2,7 Millio¬
nen, der sofort bar zu bezahlen ist. Der Finanzausschuß des Land¬
tages erteilte seine Zustimmung zu dem Kaufvertrag . Der Kauf¬
preis soll durch einen auf mehrere Jahre zu verteilenden außer¬
ordentlichen Holzhieb in den staatlichen Waldungen gedeckt werden.

Abg. Büchner vom Zentrum legt sein Mandat nieder , um sich
ganz seiner neuen Tätigkeit als Bürgermeister in Mmnheim zu
widmen.

Georg Genzler verhaftet
Georg Kenzler , der als kommunistischer Abgeordneter Mitglied

des letzten Reichstags war , wurde auf Grund eines Haftbefehls des
Untersuchungsrichters in Mannnheim wegen durch die Presse be¬

gangenen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz und Beleidigung
verhaftet .

verhaften lassen . Doch der batte sich schon nach der freien Reichs¬
stadt Reutlingen und ein paar Tage später nach der Reichsstadt
Eßlingen geflüchtet, wo sich eine größere Kolonie verfolgter ver¬

fassungstreuer Emigranten aus herzoglichem Gebiet gesammelt
hatte .

Kraus batte die kompromittierenden Depeschen dem Bürger¬
meister von Stuttgart übergeben, der parlamentarische Ausschuß
ließ sie vervielfältigen , verbreitete sie im Volk. Dieser Beweis der
unmittelbaren Bedrohung des Glaubens stieb auch die Ruhigsten
aus ihrem Frieden . Ueberall bildeten sich Konventikel und Ee-

heimbünde zur Erhaltung der Religion , Bürger und Bauer ver¬
sahen sich insgeheim mit Waffen , die beherzte Zunft der Schuh¬
macher und Küfer in der Hauptstadt entlehnten sich von den Zunft -

genosien der Freistadt Eblignen Schrot- und Standbüchsen ; aus dem
Stuttgarter Zeughaus sogar verschwanden mehrmals Waffen in
gröberen Stapeln auf räselhafte Art , die friedfertigsten Klein¬
bürger aber wiesen plötzlich schmunzelnd und mit ängstlichem Stolz
ihren Freunden versteckte Gewehre. So hochaus gor es, daß der
Herzog seine persöhnlichen Karden verstärken, den Erbprinzen außer
Landes zu seinem Großvater , dem Fürsten von Tburn und Taris ,
in die kaiserlichen Niederlande schaffen lassen mußte. Selbstver¬
ständlich erwog Karl Alexander unter solchen Umständen eine ge¬
waltsame , methodische Entwaffnung es ganzen Landes ; er bereitete
ein Edikt vor , das unter dem Vorwand des zunehmenden Wilderns
eine solche Entwaffnung anordnete . Aber das Waffentragen ge¬
hörte zu den bürgerlichen Grundrechten , war in der Verfassung fest¬
gelegt ) wollte man Bürgerkrieg vermeiden , so mußte man mit der
Veröffentlichung des Edikts bis zur Durchführung des Staats¬
streichs warten .

Doch konnte der Herzog wenigstens bei der berittenen Stutt¬
garter Bürgergarde die Einstellung der Waffenübungen erzwingen .
Kommandant dieser stärksten Miliz -Gruppe des Herzogtums war
der Major von Röder , jener Offizier aus dem intimsten Freundes¬
kreis Karl Alexanders . Er war guter Protestant und gleichzeitig
Remchingens bester Adjudant bei der militärischen Organisation
des katholischen Projekts . Der dumpfe, enge Mann fand den ge¬
planten Staatsstreich durchaus in der Ordnung , verstand nicht die
Aufregung ringsumher , sah überall nur Verhetzung und bösen
Willen . Wenn der Herzog mehr Raum für die Katholiken haben
wollte , warum denn nicht ? Das Land war grob, Platz für Kirchen
war da. Verfassung ? Parlament ? Freiheit ? Unsinn . Wichtig¬
macherei, aufmuckende Pöbelfaulheit , die mehr fressen und weniger
arbeiten wollte . Was schrien denn die Burschen? Er war doch,
Kreuztürken ! ein guter Protestant , und hatte ihn doch nie jemand

im Grunewald
fanden Fränkel noch lebend auf . Die Feuerwehr schaffte ihn ins
Krankenhaus , wo er am Mittwoch morgen starb.

Oer Sommer im Luftverkehr
Am Montag , den 23 . April , wird die Deutsch« Luft -Hansa den

diesjährigen Sommerluftverkehr eröffnen . Der größte Teil der
insgesamt etwa 90 Linien wird zu diesem Termin in Betrieb ge¬
nommen werden . Die restlichen folgen im Laufe der nächsten drei
Wochen noch . Eine besondere Stellung nimmt hier natürlich der
sogenannte Bäderlustverkehr ein , der in den Hauvtreisemonaten
unterhalten wird . Eine Zusammenstellung aller aufgeführten Strek -
ken, die in dem vom Reichsverkehrsministerium herausgegebenen
Kursbuch ersichtlich sind , ergibt in den Hauptbetriebsmonaten eine
tägliche Flugleistung von etwas über 69 999 Kilometer und über-
trifst damit die Leistung des Vorjahres .

Eine Sonderstellung nehmen die sogenannten Bäderlinien ein,
die nach der Nord- und Ostsee , nach dem Riesengebirge , dem
Schwarzwald , dem Harz und den bayerischen Alpen führen . Er¬
fahrungsgemäß zeichnen sich diese Strecken durch eine fast 100pro-
zentige Frequenz aus . Auch der Gedanke des Wochenendverkehrs
von den Großstädten zu den Kurorten und Erholungsvlätzen ist bei
der Zusammenstellung des Sommerflugvlanes berücksichtigt worden.

Im Frachtluftverkehr wird sich das zwischen der deutschen Reichs¬
bahn -Gesellschaft und der Deutschen Luft -Hansa geschlossene Ab¬
kommen über den Flug -Eisenbah -n-Berkehr (Fleiverkebr ) erst in
diesem Sommer richtig auswirken . Der Sinn des Abkommens be¬
steht darin, ^ daß mit Hilfe eines einheitlichen Frachtbriefes auch
Sande ! und Industrie in Städten , welche nicht direkt vom Luft¬
verkehr berührt werden, die Vorteile der schnellen Flugbeförderung
genießen können.

Eine weitere organisatorische Neuerung liegt in der Einrich¬
tung eines Sonntagsflugbienstes »wischen Berlin und Paris , die
wohl als Beginn eines allgemeinen Sonniagsluftverkehrs zu werten
sein dürfte .

Der Nachtlnftverkehr erfährt einen weiteren Ausbau . Im
vorigen Sommer bestand nur die Nachtflugverbindung Berlin -
Danzig—Königsberg , neu kommt jetzt hinzu Berlin —Hannover .

Schade, daß nur wenige dieses „Lustvergnügen " genießen kön¬
nen — mangels Moneten .

Keuoen verbietet den MB .

„Und meinen schönsten Dank auch, Herr Minister, für die
glanzende kommunistische Wahlpropaganda. Ich werde
attch nur wegen Ihres Verbotes — die Sostaldemokraten

beschimpfen?"

, im geringsten gehindert . Konnte jedermann in die Kirche gehen,
wann und wie es ihm beliebte , und die Herren Ueberschläge —
so nannte er die Prälaten und Prediger — nahmen , weiß Gott ,
das Maul voll genug , ohne daß sie der Herzog und sein Kabinett
genierten und schikanierten. Die Welt aber war so einfach . Man
mußte nur ein bißchen guren Willen haben , treu sein, brav sein vor
allem seinem gottgewollten Fürsten gehorsamen. Merkwürdig war ,
daß Herr von Röder trotz solcher Anschauungen, seiner intimen
Freundschaft mit dem Herzog , der führenden Stellung im katho¬
lischen Projekt beim Volk zunehmend beliebt war . Seine plumpen ,
banalen Scherze wurden weitererzählt , Anekdoten herumgetragen
und beifällig belacht, die von einer gewissen grobianischen Leutselig¬
keit zeugten. Jedenfalls hatte , wie es zuweilen kommt , das Volk
ohne ersichtlichen Grund auf den massigen Mann mit der niederen
Stirn dem harten Mund , den unförmigen , immer behandschuhten
Händen der bruml rissigen Stimme seine ganzen Sympathien ge¬
worfen ; er war fraglos der populärste Militär in Stutttgart .
Seiner Beliebtheit war es zu danken, daß die Einstellung der
Waffenübungen des Stadtreiterkorps nicht zu Tumulten führte .

Unterdes lag jeder Winkel der Stadt in dumpfer Spannung .
Die oberste Kirchenbehörde ordnete eine allgemeine Buß - und Bet -
wqche an . Viele machten ihr Testament .! Am Sonntag Judica
drängten sich solche Massen zum Genuß es Abendsmahls , daß die
Kirchen lang in die Nacht hinein erleuchtet bleiben mußten . Das
Parlament organisierte einen sorgfältigen Nachrichtendienst, schickte
Fronreitende durch das Land nach allen Richtungen , auf Kund¬
schaft , ob fremdes Kriegsvolk im Anzuge sei . Erhielt auch bald
aus Wimpfen Meldung , der bischöfliche Vortrab in Mergentheim
habe das Kontureigebiet verlassen in der Richtung Ellwangen , das
gleiche besagten Depeschen aus dem Hohenlohischen.

An jenem Sonntag Judica hatte der Stadtdekan Johann
Konrad Rieger so wuchtig gepredigt "wie noch nie . Provhetenhaft
hatte er von dem Greuel gesprochen derer , so die heiligen Tafeln
des evangelischen Glaubens und christlicher Freiheit serbtechen,
er batte allen eindringlich und bedeutend die ungeheure Verant¬
wortung vor Augen gestellt, die diejenigen , so solches unternah¬
men, vorGott und Welt und RömischemReich auf sich luden . Hatte
dann rollend und namhaft gewarnt , auch in der Hand
des Schwächeren werde die ärmste Waffe stark und furchtbar ,
wenn Gott sie führe . Zum Ende aber hatte er, allen Samt seines
glatten , dunklen , langhinhallenden Organs vor die andächtige Ge¬
meinde breitend , zur Buße und Einkehr gemahnt mit groben,
starken Worten , daß in der weiten Stiftskirche ein Schluchzen war
und mächtige Ergriffenheit . lSortsedung fokgt-1
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Zahlung der badischen veamten -
bezüge

Der Haushaltsausschub des Badischen Landtages hat in seiner
Sitzung vom 18. Avril 1928 die Regierung ermächtigt, die Gehäl¬
ter der Beamten aufgrund des vorliegenden Personalanhangs zum
Haushaltsplan einstweilen vorschüblich , ohne Anerkennung einer
Rechtsverdindlichkeit zur endgültigen Einstufung hiernach, auszu-
zablen . Darnach erhalten also diejenigen Beamten , welche bisher
bei der Ueberleitung in die neue Besoldungsokdnung lediglich in
die Normalgruvve etngestuft waren , für die aber nach dem Perso¬
nalanhang rum Staatsvoranschlag eine bessere Regelung möglich
ist, mit Rückwirkung vom 1 . Oktober die höheren Bezüge. Man
darf erwarten , dah die Beamten bis spätestens Ende dieses Mo¬
nats im Besitze der entsprechenden Zahlung sind . Ein Rechtsan¬
spruch auf endgültige Einreihung in die neue Besoldungsordnung
nach Mabgabe dieser Zahlung entsteht jedoch durch diese vorschüß -
liche Zahlung noch nicht. Die endgültige Verabschiedung des Per¬
sonalanhangs durch den Badischen Landtag steht noch aus . Es ist
in Aussicht genommen, dab die Beamten nach allgemeiner Erledi¬
gung der endgültigen Einstufungen in einigen Wochen von der
zahlenden Kasse « ine llebersicht über die Nachzahlung und die
neuen Berüge erhalten sollen.

Sie Prügelstrafe must verschwinden
Der Preubische Kultusminister Dr . Becker hat an die Schul¬

behörden «ine« Erlab gerichtet, in dem es u . a . heißt :
„Die Berichte der Schulbehörden lasten erkennen, dab ebenso

wie in der pädagogischen Theorie in der pädagogischen Praxis die
Strafe der körperlichen Züchtigung immer mehr verworfen wird.
Ich wünsche , dab diese Strafe entsprechend solcher Einsicht noch mehr
zurücktritt und tatsächlich verschwindet. Ohne zurzeit ein Verbot
auszusprechen, veranlasse ich daher die Schulaufsichtsbehörden unter
Beachtung der früheren Bestimmungen bei der Beurteilung unan¬
gebrachter körperlicher Züchtigungen zu berücksichtigen , dab es
grundsätzlich von mir mitzbilligt wird und dementsprechend diszi¬
plinarisch zu ahnden ist,

1. wenn Mädchen körperlich gestraft werden,
2. wenn Kinder im ersten und »weiten Schuljahr geschlagen

werden (weil dadurch die Anbahnung des Vertrauensver¬
hältnisses des Kindes zum Lehrer gehindert wird) .

3. wenn Unaufmerksamkeit und mangelhafte Leistungen durch
körperliche Züchtigung bekämpft werden sollen .

r Zum 1. Mai 1929 sehe ich einem umfassenden Bericht darüber
entgegen, ob und wie die Schulaufsichtsbehörden mißbräuchliche An¬
wendungen des Züchtigungsrechts disziplinarisch bestrafen mußten .

"

Furchtbare Entöeckung im Unterstanö
Leichen von 50 deutschen Soldaten

Paris , 20. April . (Funkdienst.) Bei einer Kellerreparatur
in Ehrvregny im Departement Aisne stieb man auf den Eingang
eines deutschen Unterftandes , in dem sich die Leichen von SV
deutschen Soldaten befanden. Ein Teil der Toten sab noch
aufrecht um einen Tisch herum . Die übrigen lagen auf den
Feldbetten . Augenscheinlich find die Soldaten durch eindringende
Gase getötet worden.

Keine sächsische Landtagsauflösung
Der sächsische Landtag lehnte am Donnerstag einen Antrag

auf Auflösung mit 19 Stimmen gegen 45 Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten ab. Der Antrag war von den So¬
zialdemokraten und Kommunisten gestellt worden.

Serienwahlaufrufe der Deutschnationalen
Die Deutschnationale Partei hat ihrem Wahlaufruf Rümmer 1

und 2 jetzt auch noch eine Nummer 3 und 4 folgen lasten. Vielleicht
erfreut sie die deutschen Spießer auch noch mit einer Nr . 5 und 6.

Beschlüsse zum Notprogramm
Im 33 . Reichstagsausschub wurde eine Entschließung Dr . Hil-

ferdings (Soz .) angenommen , die die Regierung ersucht , für die
Unwettergebiete aus den lleberschiisten des Etats 1927 5 Millionen
zur Verfügung zu' stellen . Die Richtlinien für die Förderung der
Milch- und Molkereiprodukte wurden sodann genehmigt.

Metzger zu 1000 M Geldstrafe verurteilt
Der Redakteur der deutschnationalen Deutschen Tageszeitung ,

Erich Metzger, wurde von einem Berliner Schöffengericht wegen
Beleidigung des vreubifchen Ministerpräsidenten ata 1000 Mark
Geldstrafe verurteilt .

Theater und Musik
Sadtfches Lavdestheater

Uraufführung : Regina del Lago
Over in einem Vorspiel und sechs Bildern von Walter E a l ö , für

die Bühne bearbeitet von Erica Stüber , Musik von Julius
Weismann

Als sich der Berliner Student Walter Ealö im Alter von 23
Jahren (1904) erschoß, lieb sich kein Grund für feinen Selbstmord
finden . Sein ziemlich umfangreicher schriftstellerischer Nachlaß, der
sich bei Freunden befand , wurde gesichtet . Es waren Gedichte
darunter , Bruchstücke eines Dramas , Sinnsprüche und die Novelle :
„Regina di Lago". Der unglückliche junge Dichter wurde irre an
den Symbolisten , den Neuromantikern , den Neuidealisten jener
Tage , die sich bekämpften, von denen jeder sich als ein Spezialheili¬
ger anbeten lieb . Zu welchem Heiligen Cals betete , ist schwer zu
sagen, wir wissen aber aus seinem Franziskusfragment , dab er eine
„Persönlichkeit war , die mit dem Individuellen des Lebens nicht
auskommen konnte"

. In der Novelle „Regina di Lago"
, die von

Erica Stüber »u einem Libretto umgearbeitet wurde , treffen sich
weltflüchtige Wesen, die sich gründlich in der Fibel der „philoso¬
phischen Mysterien " auskennen . Der Baumeister Balthasar , als
weißer Ritter , erklärt in schweren und dunkel tönenden Worten :
„ . . . Zweierlei Kinder gebar die Mutter ; beide sendet sie zum
Licht — die einen treiben ihr Wesen, losgelöst vom gewaltigen
Körper und der gewaltigen Seele — kaum ihrer gedenkend . An¬
dere jedoch sind , die sie inniger liebt und nicht verlieren mag ; da
trennt sie die Schnur nicht , die ihren Leib mit dem der Kinder ver¬
bindet : io steigen jene hinauf , halb frei , halb gefesselt — halb dem
Licht zugehörig und halb der Tiefe , welche sie gebar . . . Der
Baumeister findet anscheinend' eine solche Schwester, eine Tochter
der dunklen Mutter . Sie darf sich Königin nennen . Sie wähnt
aus ihren Träumen und Sehnsüchten durch den weißen Ritter er¬
löst zu werden . Er zieht aber immer weiter in seiner Welt und die
nicht erlöste Königin wird der Lortzingschen Undine gleich wieder
von ihrem See aufgenommen . Zweifelsohne stecken in der Talö -
schen Novelle dichterische Werte , die aufzuspüren allerdings nicht
einfach ist und auch keineswegs lohnend für uns , die uns der Krieg
aus dem mystischen Träumen und Schlafen geweckt und geschreckt
hat . Anders dagegen Weis mann . Weismann und Cale schla¬
gen di« gleiche Leier . Das Romantische und Mystische in Calös
bearbeiteter Novelle durch die Musik zu verstärken, hat den Frei¬
burger Komponisten gereizt. Das Buch mit seinem Borspiel und
den sechs Szenen bat für Weismann jene Atmosphäre abgegeben,
die für sein Schaffen taugt . Er weiß zu den komplizierten Seelen -
regungen dieser mystischen erdfernen Gestalten den tönenden lln -

öemeinöepolitik
Der neue sozialdemokratische Bürgermeister der Stadt

Mannheim
Dr . Heinerich , wurde am Donnerstag in einer außerordent¬
lichen Sitzung des Bürgerausschusses zusammen mit dem Bürger¬
meister B ü ch n er vom Zentrum in sein neues Amt eingeführt .
Heinerich betonte in seiner Antrittsrede , dab die llebernahme von
verantwortlichen Posten durch politische Persönlichkeiten im Zuge
der Zeit liege und nur von Vorteil für die Verwaltung sein könne .
Sein besonderes Augenmerk werde er auf das Wirtschaftsleben der
Stadt und auf die soziale Lage der Einwohnerschaft richten. Im
übrigen werde er sein Amt objektiv und unparteiisch verwalten .

Die Darlegungen Heinerichs wurden vom vollbesetzten Saus
mit starkem Beifall ausgenommen. Die kommunistische Fraktion
war der Einführungsfitzung geschlossen ferngeblieben.

6ewerKschaflsvewegung
Achtung ! Arbeiter und Arbeiterinnen der mittelbadischen

Metallindustrie !
Die Würfel sind gefallen

Der Verband der Metallindustriellen hat den unzvlänglichen
Schiedsspruch abgelehnt . Dies bedeutet Kampfansage an die Arbei¬
terschaft der Metallbetriebe . Die Unterzeichneten Organisationen
nehmen diesen Kampf auf.

Die Kündigungen müssen überall so eingereicht werden, dab in
14 Tagen die Metallindustrie Mittelbadens ruht . Alle Betriebe , in
welchen 14tägige Kündigung besteht , reichen nach vorheriger Ver¬
ständigung mit der Geschäftsleitung des DMV . sofort die Kündi¬
gung ein . Betriebe mit kürzerer Kündigungsfrist reichen die Kün¬
digung so ein , daß die Kündigungszeit am 3. Mai abläuft .

Kolleginnen und Kollegen ! Kopf hoch! Der Kampf ist uns
aufgezwungen worden , wir werden denselben in Ehren bestehen .
Dazu ist notwendig , alle übereilten Schritte zu unterlassen und

nur den Weisungen eurer Organisation Folge zu leiste«
Weist jede Einmischung anderer zurück, da niemand außer euerer
Organisation berufen ist, die Kampfmabnahmen zu bestimmen.
Haltet Disziplin , da dies die erste Voraussetzung ist, um den uns
aufgezwungenen Kampf ehrenvoll zu beenden. .

Kolleginnen und Kollege»!
Unsere Parole lautet : Auf zu Kampf und Sieg !

Deutscher Metallarbeiter -Berband . Deutscher Holzarbeiter -Verband .
Verband der Maler . Zentralverband der Heizer und Maschinisten.

Der Tapezierstreik in Mannheim beendet
NNach dreiwöchiger Dauer wurde der Streik der Tapezierer in

Mannheim und Ludwigshafen beendet. Es wurde mit Wirkung
vom 17 . Avril ab 6 Pfg . , vom 1 . Oktober ab 3 Pfg . Lohnerhöhung
Näherinnen 3 Pfg . und 2 Pfg . vereinbart . Nicht bewilligt haben
20 Kleinmeister mit 20 Gehilfen .

2% Milliarden
Steuererleichterung hat der von der deutsch¬
nationalen Partei geführte Bürgerblock

dem QroflbesHm
in Industrie und Landwirtschaft gebracht .
Fort mit dieser kapitalistischen Klassenpolitik

Wählt sozialdemokratisch !

Wählt Jßisle 1

tergrund zu formen , er weiß die Welt , in der sie heimisch sind , zu
illustrieren , er findet das Kolorit zum Hintergrund , von dem sich
diese Traumgestalten abheben. Die Regina -Partitur hat ein voll¬
kommen neuzeitliches Gepräge , es fehlt darinnen selbst nicht der
äernier ori — das Saxophon . Das soll kein Vorwurf sein , Weis¬
mann hat alle erlaubten Mittel verwendet und immer an der rich¬
tigen Stelle . Es gibt in dieser Partitur kleine rhythmische Kuriosi¬
täten , die mehr geistreich als originell wirken, sie fallen nicht son¬
derlich auf , denn sie werden überschattet von der Ausdrucksfülle der
Melodik, die tonal und atonal gestützt wird . Mit seiner oft poeti¬
schen , aus dem Herzen quillenden Sprache , erinnert Weismanns
Musik an Schreker , der sich nie über die angewandten technischen
Mittel , mit denen er seine Klangwirkungen erzielt , Rechenschaft
gibt . Weismann besitzt einen seltsamen, raffinierten Sinn für
Harmonisierung , mit der er die mystisch-lyrische Stimmung , die voni
Buch ausgeht , trifft . Von den Liedern und auch von den übrigen
Werken her weib man , dab Weismann eine äuberst empfindsame
Seele hat . Der Regina -Komponist benützt eine Reihe geslügelter
Worte , die in der modernen Musiksprache gang und gäbe geworden
sind , aber auch viel eigenes steht in der vielsystemigen Partitur , in
der man auch auf wahrhaft geniale Stellen stöbt .

Komponist und Textdichter haben sich gefunden, nur das , was
als dritter Faktor nötig ist , das wird sich voraussichtlich nicht ein¬
stellen , das P u b l i k u m. Es wird kein Interesse für den Stoff
aufbringen können. Selbst wenn er in das reich phantastische Ge¬
wand gehüllt ist, das Torsten Hecht mit seinen Gehilfen ihm er¬
sonnen bat . Das eine oder andere Bild hätte man sich vielleicht
sinnfälliger gewünscht ( Vorspiel) . Wenn Torsten Hecht in die
Phantasie -Landschaft geht, bekommt der Zuschauer wirkungsvolle
Bühnenausschnitte zu sehen . Die Einzelszenen waren sorgfältig
und stilvoll durchgearbeitet . Darin gibt sich Oberspielleiter Kraus
jeweils erdenkliche Mühe . Die Verlebendigung der Regina bat viel
Arbeit gemacht . Auch die musikalische Leitung , Rudolf Schwarz ,
hob das Werk aus der Taufe , verdient laut gelobt zu werden . Der
umsichtige Kapellmeister betreute die Partitur mit größter Sorg¬
falt und Hingebung . Die rhythmischen Feinheiten deutete er be¬
sonders markant , so dab die Profile und Ornamente , die Weismann
ganz besonders behutsam und sorglich ausarbeitete , sich klar verneh¬
men lieben . Die mehr sinfonisch gearteten Stellen der Partitur —
es sind Kompromisstücke— hat Rudolf Schwarz machtvoll inter¬
pretiert . Die Hauptrollen waren Steffi Domes und Josef Rühr
übertragen . Beide Kräfte hatten sich vorzüglich in ihre nicht leich¬
ten Partien eingelebt . Dem Chor fielen schwierige Aufgaben zu.
Er mubte viel agieren , oft auch choreographisch wirksam sein . Es
wurde nicht an Prospekten gespart , oft das grobe und kleine Licht
eingeschaltet, so daß es auch mancherlei zu sehen gab. Nicht uner¬
wähnt soll bleiben , dab alle Organe des Betriebes ihre Schuldig¬
keit taten , um eine eindrucksstarke Uraufführung herauszubringen ,
die das Publikurm reserviert aufnahm . St .

Der Lohntarif im Berliner Gastwirtsgewerbe getüudi^
Berlin , 19 . April . Der Zentralverband

und Cafeangestellten hat den Lohntarif gekündigt.
der Hotel- , Restau< 4

ündigt . Den UntE .
uf förfinfnttra nflet ßö®«mein sind Forderungen eingereicht worden auf Erhöhung aller ,

um 6 -4t pro Woche . Die Garantielöbne der Kellner sollen um ,, Fiir
pro Monat erhöht werden . Ebenso sollen die Kellner in den I7,7L?t,deiivueri uie -neuiuji ui u * ** r w
und Gartengeschäften 'denjenigen in den Bierrestaurants und Mhris
gleichgestellt werden. — Die Frage der Garantielöbne der Kell < Avr
wird überhaupt einer der am meisten umstrittenen Punkte i* . H >lim* itd n * vi
Daneben wird aber auch die Frage der Berechnung von Kost
Logis für die männlichen und weiblichen Hilfsarbeiter , soweil ^ »SevaßiVÜBlv | ut Olt, lllUlllUlUlvIl UUO HIClUi lUrfvJl 4/ IX.| » li tüv Uvlj I*■’**’ . .ß j> ,
noch Kost und Logis beim Unternehmer haben , den Konfliktstoff l'<e %

i

schärfen . Die Unternehmer haben Verhandlungen abgelehnt , Mt d ,
-■ . ■ • " ' ' - — -* Msiusie , wie sie behaupten , die Lohnzulagen nicht bewilligen können .igen umut " '
Verband bat das Schiedsgericht angerufen , das am Montag , 28. ^ »«rig
Mts . beim Schlichtungsausschub zusammentritt . Die Lobnbeweg " / e Be
umfaßt alle Gruppen des Gastwirtsgewerbes .

Es wird ernst mit dem Kampf in der mittelbadische«
Metallindustrie

Die Belegschaften der Gritzner - Werke , sowie der ii
schinenfabrik Genschow u. Co . in D « r l a ch reichte« gester»
Kündigung auf den 3. Mai ein» da die Metallindustrie ^ ^ fi
Mittelbadens den Schiedsspruch abgelehnt haben . Sollte
3 . Mai eine Einigung nicht erzielt werden, so legen sämtlich«

“
tUtf

tallarbeiter Mittelbadens die Arbeit nieder . Es komme« ~
18 000 Metallarbeiter in Frage . «FLaut einstimmigem Beschlub der Funktionäre find sämsJ **t S o
Ueberstunde« abzulehnen . Ausnahmen find nur zur Aufrechtes «1̂ s
tung des Betriebes zulässig »nb auch hier nur im Einverftä «^
mit der Organisation .

2000 Berliner Holzarbeiter ausgesperrt . Wie bereits
kündigt, wurden in dem Lohnkonflikt in , der Berliner Holzin!lUu'Uim, UJUfciwu m wiu .cuuimmtuii ul vet w *.*»«»**
die von der Bereinigung Berliner Holzindustrie beschlossenen *4
sverrungen in einer Reihe Berliner Betriebe gestern durchgefu?

SP ?
itft»*-1- -"*nbii

Kt

Iverrungen in einer meine -oeitiner -oeiiieve gegern
Von den ungefähr 16—18000

^
Holzarbeitern sind gestern vorriu »^ ^ tar

in 92 Betrieben 2082 Holzarbeiter ausgefperrt worden. Die
einigten Verbünde der Berliner Holzindustrie, die bisher noch ».
ausgefperrt haben , werden sich beute nachmittag mit dom Lob^ Ml
flikt befassen . Der Deutslche Holzarbeiterverband bat stine ^ l
trauensleute zu Montag zusammenberufen , um »u dem Kow^ ^ i,̂
Stellung »u nehmen.

Rabifches LanSestheater Karlsruhe
Spielplan vom 21. April bis 30. April .

Im Landestheater : Samstag , 21 . April . * 2 22 . Th .-Gem. 601-' :^
Die Kronprätendenten . Historisches Schauspiel von Ibsen . 19.30—28

M der S »
15—17.45

■t

(5 .—) . — Sonntag , 22 . April . Nachmittags : 8. Vorstellung der

iŜ
St

»Ren

*

K
Ne
„ steil
5%

Miete für Auswärtige : Mignon . Oper von Thomas , io—n .™ m
(4.—) . — Abends : * G 23 . Th .-Gem. 701—800 . Der Roscnkavalier . *
mödie für Musik von Richard Straub . 19 bis nach 22.30 Uhr
Montag . 23. April * E 24 . Th .-Gem. 1 . S -Gr . Fuhrmann Hcnschel . 2 %
spiel v . Hauptmann . 20—22 .30 Uhr (5.— ) — Dienstag , 24 . Apr . *A 24Z
Gem. 3. S .-Gr . (2. Hälfte ) . Regina del Lago. Oper v . Weismann . 20—-̂

Uhr (7.— ) . — Mittwoch , 25. April . * C 23 . Th .-Gem. 1301—1350 ^
2. S .-Gr . Seitenspriinge . Vier Einakter von Goetz . 20—22 .30 Uhr («■»
— Donnerstag , 26 . April . Volksbühne 8. Das vierte Gebot . VoUSM
voll Anzengruber . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf ftete«“*,
ten . 19.30—22 Uhr (5 .—) . — Freitag , 27 Apr . *F 26. (Freitagmicte ) . A ■<l ,
Gem. 1201—1300 . Die verkaufte Braut . Komische Oper von Swe>° ^
V .-B . S .-Gr . 20 bis nach 22.30 Uhr (7.— ) . — Samstag , 28. April ,
TH .-G-M . 1351—1400 und 3. S .- Gr . (1. Hälfte) . Reucinstudtert :
von Bergcrac . Romantische Komödie von Rostand . 19.30 bis gegen U
(5 .— ) . — Sonntag , 29. April . * B 23 . Th .-Gem. 1001—1100 . Tristan
Isolde . Von R . Wagner . 18- 22.30 Uhr (8.—) . — Montag , 30.
Volksbühne 8. Das vierte Gebot . Volksstück von Anzengruber ,
aller Preisgattungen ftnd für den allgemeinen Verkauf sretgehalten.
bis 22 Uhr (5.— ) .

Im städtischen Konzcrthaus : Sonntag , 22. April . *
aufsicht . Schwank von Arnold und Bach . 19.30—22 Uhr (4 .10) . — ~
tag , 29. April . * Einmaliges Gastspiel Konrad Dreher mit seinem ^

1»*

UN'» S },
*

Ein Münchner Schwank von

In Baden -Ba^
scmble : Der alte Feinschmecker .
19.30- 22 Uhr (4.10) .

Auswärtiges Gastspiel: Donnerstag , 26. April .
Parstfal . 18- 23 Uhr.

Vorankündigung . Mittwoch, 9 . Mai . Neueinstudtert :
Oper von Gnecchi . — Freitag , 11. Mai . Zum ersten Mal : Okto>
Schauspiel von Georg Kaiser.

s

. . . Politik . F " -- , ,
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: S - G
Chefredakteur : Georg - Schöpfltn . Verantwortlich : Ib,

bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine bad
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach , Gertchtszettung , Feuilleton ,
betlage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemeindep"' ^
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , He»vä'^ 8 ,
Wandern , Brieskaften : Joses Etsele . Verantwortlich für
zeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhal '

x «>
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : VerlagSdr « » '

Volkssreund G .m .b .H. Karlsruhe . ^

Badisches Landestheater
Man schreibt uns : Seit zwei Jahren zeigt der Theatew ^ r

eine erfreulicherweise aufsteigende Linie , die besonders ben^ H;
in der Zahl der Dauerbesucher bei Vlatzmiete und Platzfich ^mr»
ist. Das Landestheater war bemüht , diese Entwicklung durch ^
abwechslungsreichen Svielvlan zu födern . Viele im LaUl«
Spielzeit eingelaufene Wünsche sind gern erfüllt worden und ,
auch in Zukunft jede Berücksichtrgung finden . Auch Verbessere«» ^

nregung durchgeführt v>aL ^Iin der Platzmiete sind ohne äußere Anregung
Den Freunden der Wochenendfeier ist das
von zwei Mietabteilungen ohne Samstags - und Sonn
lungen ( die Donnerstags - und Freitagsmiete ) , die sich
Beliebtheit erfreuen , entgegengekommen. Zur Erhöhung ^ „41$
teile der Platzmiete wurde in diesem Svieljahr von der »«« * ”>reite ver Praymiere wuroe m vielem svieiiayr von ver gi-
zugestcherten je hälftigen Verteilung von Over und SchauW 'f '

<pi
gewichen und es besteht in allen Mietabteilungen beute IG"' M
Vorsprung in der Zahl der beliebteren Overnvorstellungen ^
dieser Bevorzugung der Stammbesucher soll auch weiterviu 0
Möglichkeit festgehalten werden . Wenn auch nicht alle gus °' !^ g
sichten des Landestheaters infolge allerlei widriger » nich^ L,
mann immer offensichtlichen Umstände, die keinem Theater »

*5
mumi immtrx ui m111u7u1uj1. il um |Uiiiiue , tue ujuieui <*•«**£ 1
keiner Zeit erspart bleiben , zur Aufführung reifen kannliVlllvL vvlL vL |{/ULL VAvlVCH ^ OUL 4»U| | UVLUHlJ VvMV»v
dürfen doch die Stammbesucher aus der diesjährigen
weisen Berücksichtigung der Mietabteilungen die sichere - tentnehmen , daß die Theaterleitung auf dem betretenen 40*

$0$
planmäßigen Pflege des Stammbesuches forffahren wird , ef
ist das Ziel — der Friedensstand der Stammbesucher ,

— « Mfe>>:
reicht. Ihm immer näher zu kommen, darf man bestimm!
wenn die . jetzigen Stammbesucher ihrem heimatlichen Kunn ^
die Treue bewahren und immer noch mehr Theaterfreunve

$!“ fl.» I

großen Vorteile der Einrichtungen zum Dauerbesuch, der
equemen Platzsicherung bedienen.Platzmiete und der bequemen Platzsicherung bedienen. Aue

ten und neuen Stützen des Landestheaters in seinen !̂ ^
und schwierigen ökonomischen Aufgaben sollen stets danro
erkennung durch gute Gegenleistungen finden .

SchiiltÄAns der Gefangskchule von Fra « von Ernst . Zwei vsv « «
‘X einheimischen Künstler n, e j 1neu aus der Gesangsschule der

von . . ' ■
br » nn engagiert . Es fittl . . .. . ^ . . . . . . , -
jugendliche Dramatische und Frl . Emmy Erb als
foubrette .

Viktor v. Scheffel-Stiftung . Aus der Max Viktor̂ «

1 aus der Gesangsschule der einheimischen irun, »^ » « »:-
i Ernst wurden ab nächster Saison an das Stadttbeater . c t V
onn engagiert . Es sind dies Frl . Emma Ĥ a i n^

m
iS«Oh

Blttor v. seyeffez-wrmung . Aus oer maz V
Stiftung ist « in Reise- und Studieifftivendium im -»ci-
560 JL an einen begabten badischen Musiker zu vergebe
bungen sind unter Anschluß der erforderlichen , Nachwelt«
Leumunds - , Geburts - und Vermögenszeugnis , Etaarsa ,ft«rk
keitsausweis ) binnen vier Wochen beim Unterrichw
einzureichen.

ch .
'



Volksfreund . Freitag , 20 . April 1928 Seite 5 .Nr . 93

dtzi Nus Mittelbaden
gafll1 î t ^ “o^ fflaniigjäfittace Parteijubiläum . Wie bekannt , be-
Eeitl Tozialdemolratische Verein in vielem Iabre lein
,©» h . Bestehen und wird diele Feier am Samstag , den

' U' ttl m cm . ’.* . , ^ w . .. ^ ^
seiMd.

Weise im Saal der Stadt Pforzheim (nicht
^ Î s

'
D^ . ^ ^ halten . Die Vorbereitungen ^hierfür sind beendet .

" " . . ii
£
n
1

f :

î Uit oubciubj . <uumu ui« ^ ugeno out lyre Rechnung
Nofi *»

l ? die Feier mit einem Tänzchen beendet . Die Partei -
,̂ >>en Und t .*.**»: * . . _v er._ v . ^ t±

.
Pr -gr -

■Da6t«s.
!t ? Utn
‘ der I
kiu &e ,
£jAe

, f . Mitgliedschaft . Auch Mafien verschiedene Örtsvereine
mmf ^ ' " sung zugesagt . Damit die Jugend auf ihre Rechnung

l n^ p̂ Ug V? -c iv vvvvii .uiuiiutpu [Uiv ucculh -u

cit ir ,>8tDQ6?Btamm ' i* ein würdiges und einer Jubiläumsfeierlichkeit
• Mitwirken werden der Gesangverein Vorwärts ,

- rt*,.. . -iurnerlchaft , Touristenverein die Naturfreunde . Im Mittel -
reier steht die Festrede des Een . Schulrat R e i n m u t h-

3 ^ wie Ehrungen von Parteigenossen für 25- , 20- und

0

et*

tt
-Ä

'» "̂ lien iimW n» » " . vH. vwiivv *. ^ unvr
>W ry un ? ©enoffinnen , sowie Volksfreundleser und Freunde mit

. nangehörigen sind zu dieser Veranstaltung vartei -
^ nch eingeladen .

Sonntag , 22. Avril , vormittags halb 10 Uhr ,
^ roaus zum „Lamm " eine Mitgliederversammlung des

'°Äir -V,
' .^ ahlvereins statt . Zu dieser Versammlung sind die

. 5 '€r und Gelinnungssreunde eingeladen . Die Tages -

^
9 wird im Lokal bekannt gegeben .

' Nlfm

Kfw *£ lb*mo,, :ati ' ,t>e Partei . Unsere Mitglieder veteiligen sich
\ r 11 damstag abend an dem 25jährigen Parteijubiläum
,«̂

" öialdem . . Partei in Breiten . Abfahrt Samstag
M ^ .^ 07 , Personenzug . Für Rückfahrt per Auto ist gesorgt . Um

^
“)e Beteiligung wird gebeten .

»ita ®81 70. Geburtstag des Ehrenbürgers Bovv - Die Stadtver -
i«r s* uat ihrem in Neuyork wohnenden Ehrenbürger John Bovv .
Sib ! y *1 leinen Wohltaten für seine Vaterstadt sehr verdient

bat , zu seinem 70. Geburtstag am 15. Avril ein herzliches
-.^ nichschreiben »ugeben lasien . John Bovv bat ein Dank -

m an Stadt , Fürsorgcamt, Liederkranz und Badische Hei -
pw '

h Nlr
sw

Oll$ \
dem fllbtal

beute Freitag , 20. Avril , abends 8 Uhr , findet im

seinen . Freunde und Anhänger unserer
'
Sache sind will -

ilp Samstag , 21 . Avril , abends 8 Uhr , findet im

23 ^ • -.Krone"
, Nebenzimmer, eine äußerst wichtige Vor

5 # .
-IM4

4 ,i!tt?.
CoJtsenoffc Geppert aus Karlsruhe über das Thema refe-

(S.<lAkr »; »Was bietet der Arbeiterradfabrerbund seinen Mitgliedern ? "

lkBA ^ rtMrent verstand es ausgezeichnet , die Zuhörer von den großen
die der Arbeiterradfahrerbund seinen Mitgliedern bietet .

Ebenfalls fanden seine Darlegungen über den Svort
jWyttum bis zur heutigen Zeit großes Jnteresie . Diskussion

i^ lour tIlc seübt . Die Versammlung nahm einen ausgezeichneten
, ^ ür Unterhaltung sorgte die Musikabteilung des Ar -
I ^

"afabrervereins .
^ .? rte in ach richten . Es wird uochmals auf die morgen
M,. "lg. 9.1 « „ , ! > o irt - «r . : - —t e.i - ü

4
» cumqrnBicn . « s wrro noajtnnis auf die morgen

Avril , abends 8 Uhr , im kleinen Lindeniaal statt »
Generalversammlung der Toz . Partei Rastatt

ar^ c . x_ m — »jur -

■w»«4
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' Hfjx »i***wiw f ^ vvwmaunmu , biiib uuqviu uiiu/uui u v »
'•ib u u 8 ftatt , wozu die Vorstandsmitglieder bünktlich

"urahlig erscheinen möchten .

s. .Vttes,»7'^ rsdorf . Kürzlich fand hier eine vom Arbeiterrad -
^ k>? ' Verein einberufene öffentliche Versammlung statt , in

Anbetracht der sehr wichtigen Tagesordnung und
^ tzMacht auf den bevorftebenden Wahlkampf werden alle Par -

S
"̂kder dringend ersucht , dieser Versammlung anzuwobnen.

^ ^ fEtvreise am IS . Avril . 64 Läufer , Preis ver Paar 55— 100
496 Ferkel , Preis per Paar 25— 45 Mark . Tafelbutter ver

—2 .20 Mark , Landbutter 2—2 .10 Mark , Trinkeier 12
k 3 Pfg . , Kisteneier 9 Pfg .

8 be«n Mu»q<ai
S .A .J .

fällt llUSs uuiui lummi vic ouaniu
Sammlung der Sozialdemokratischen Partei teil ,

Die für Sonntag , 22 . Avril , angesagte
dafür nimmt die Jugend an der

in der

Eenoffe Remmele spricht . Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes ,
dort zu erscheinen . c

Eausbach . Die Lindenwirt von hier , ein schon etwas älterer
Mann , wurde abends auf dem Wege von Loffenau nach Eausbach
von einem Auto , das beim Vorbeifahren nicht abgeblendet hatte ,
angefahren . Der Mann kam zu Fall und blieb über eine Stunde
bewußtlos am Platze liegen . Am Kopf trug er schwere Verletzun¬
gen davon , die ärztliche Hilfe nötig machten .

Saaen - Saüen
Versammlung im Waldhorn in Oberbeure ». Auf die morgen

abend stattfindende Versammlung wird nochmals hingewiesen . Zu
zahlreichem Erscheinen wird eingeladen . Beginn 8 .30 Uhr .

8tH)l
Großer Flugtag . Sonntag , 22. April , wird vom „Sport - und

Reklameflug in Heidelberg " mit mehreren Flugzeugen hier ein

großer Flugtag veranstaltet . Dabei wird ein Dovvelfallschirmab -

sprung von einer Dame und einem Herrn ausgeführt .

vstendurg
Die Wirtschaftslage im Handelskammerberirk OffenVurg . Die

Wirtschaftslage im Handelskammerberirk Offenburg bat sich im

ersten Vierteljahr 1928 verschlechtert gegenüber dem Vorjahre ,
wo von Monat zu Monat ohne Unterbrechung eine Aufwärtsentwick¬

lung zu verzeichnen war . DeVErad der Beschäftigung zeigt zwar im

allgemeinen noch keine Verschlechterungen , aber der Bestand an

Aufträgen bat bei der Mehrzahl der Geschäftszweige nachge¬

lassen , und die Nachfrage ist schwächer geworden . Eine besondere

Verschlechterung ist im T « r t i l g e w e r b e zu verzeichnen . Allge¬

mein wird geklagt über den schlechten Zahlungseingang . Der

Einzelhandel stellt fest, daß das Ostergeschäft schleppender

gewesen ist als im vorigen Jahr , der Umsatz aber schließlich dem

Weihnachtsgeschäft im vorigen Jahr gleich war .

Bon einer Dampfstrabenwalze ersaßt . Von einer Damvfstra -

ßenwalze wurde der Arbeiter B ü r k l i n von Furtwangen auf der

Landstraße zwischen Hofweier und Offenburg erfaßt . An der schma¬
len Passage der Dampfwalze wollte ein Auto von Oberkirch durch ,

wodurch der bei der Firma Dussner , Walzstraßenbetrieb , angestellte
Arbeiter zu nabe an die Walze kam und schwere Verletzungen erlitt ,
die seine Verbringung in das Offenburger Krankenhaus notwendig

machten .
s . Bei der Wahl der Versicherungsvertreter als Beisitzer der

Berficherungsämter wurden folgende Vertreter gewählt : für die

Versicherten : Keßler F . , Gewerkschaftssekretär , Offenbur «, Svind -

ler Eduard , Gewerkschaftsbeamter , Offenburg , Schaub Robert ,

Zigarrenmacher , Niederschopfheim , Strobel Karl . Maler , Gengen¬

bach Schillinger Josef , Schreiner , Offenburg und Berl Franz , Ge-

werkschaftssckretär , Offenburg . Für die Arbeitgeber : Spinner

Gustav , Offenburg , Falk Ignaz , Fabrikant Offenburg , Feiler Karl ,

Hafnermeister , Offenburg , Tbalmann August . Blechnermeister ,
Offenburg , Lang Eugen , Weingutsbesitzer , Eengenbach und Schmie -

dcr Hermann , Bürgermeister , Bübl -Dorf . Die Genannten sind ge¬

wählt bis zum 13. Dezember 1932.
s . Kulturfilm . „Die erwachende Sphinx ''

, nach dem bekannten

Werk von Colin Roß , behandelte der letzte Kulturfilm . Dr . Schmidt ,
Freiburg wies im Einführungsvortrag auf das heutige Afrika hin ,
das gegenwärtig eigentlich noch die einzige europäische Kolonie ist.

Alle anderen Kolonialvölker in den übrigen Kontinenten haben

bereits eine eigene Koalitionsbewegung . Die Ilnabhängiakeits -

bewegung in Afrika besteht noch nicht , aber sie wird einsetzen,'

wann ist nur eine Frage der Zeit . Diese Schlußfolgerungen wur¬

den durch den Film bestätigt . Man sah das Leben und Treiben

der schwarzen Völker , das sich bereits durch den Einfluß der weißen

Rasse zu zivilisieren beginnt . Die wirtschaftlich « Ausbeutung Afri¬

kas muß immer mehr im Jnteresie der Rentabilität mit den Mit¬

teln der modernen Technik geschehen . Diese müsien aber von Ar¬

beitskräften bedient werden , die verstehen , mit der Technik umzu¬
geben , und das hat einen gewisicn Bildungsgrad zur Voraus¬

setzung , der schließlich auch dem schwarzen Arbeiter vermittelt wer¬

den muß . Hiermit werden dann auch gleichzeitig g e i st i g e Kräfte

erweckt, die das Bewußtsein ihrer Rasse mit sich bringt , aus der

früher oder später eine nationale Bewegung erstehen muß .

Sehl
Einweihung . Die neuerbaute Gewerbeschule wird am 10 . Mai

eingeweiht und eröffnet .
Verpachtung . Die Neuverpachtung der Eemeindegüter er¬

brachte 15 902 J ( gegen 16 835 Jl in der neuen Pachtveriode . Das

sind 5 Prozent weniger . Im allgemeinen war der Anschlag gehal -

ten worden , nur bei 60 Pachtgrundstücken , die unter Hochwasier zu
leiden haben , wurde ein Nachlaß gewährt .

bezüglichen Antrag der Stadtverwaltung abgelehnt , weil ein
dringendes wirtschaftliches Bedürfnis nicht als vorliegend erachtet
werden könne .

Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzuug vom 18. April

Osterbeihilfe für die Erwerbslosen . Die kummunistische Rat¬
hausfraktion hat den Antrag gestellt , den Erwerbslosen eine Oster¬
beihilfe zu gewähren und zwar den Verheirateten 20 RMk . und den
Ledigen 10 RMk . Da der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928
noch nicht genehmigt ist und in demselben auch keinerlei Mittel für
solche Beihilfen vorgeiehen sind , mußte der Antrag der Ablehnung
verfallen .

Vergebungen : a ) Beleuchtungsanlagen in der Gewerbeschule .
Aufgrund des von Professor Dr . Teichmüller auf Ersuchen des
Eemeinderats erstatteten Gutachtens über die kürzlich in der Schule
stattgefundene Probebeleuchtung ist die Ortsbau - und Gewerbe¬
kommission zu dem Ergebnis gelangt , dem Ecmeinderat vorzu¬
schlagen , alle diejenigen Geleuchte , die eine Mindestluxsstärke von
75 nicht erreichten , die eine starke Blendung und ungünstige Schat¬
tenwirkung Hervorrufen , auszuscheiden . Darnach sollen ausge¬
schieden weden die Firma Zeiß -Jkon , A .-G . Eoerzwerke in Berlin ,
Oberrhein . Elektrizitätsges . In Freiöurg , die Vereinigten Jnstal -
lateure von Kehl (Oster und Een .) , Fritz Jäger in Freiburg . In
engerer Wahl blieben dann noch die Geleuchte der Firmen Sie -
mens -Schuckert in Berlin und Firma Rammenstein & Cie . in Stutt¬
gart , die von den Installateuren Gövvert , Heß und Beierle ver¬
treten werden , ferner die Firmen Deutsche Lichttechnik in München ,
welche von Herrn Schütz in Kehl vertreten wird . Den Bedingungen
am meisten entsprachen die Geleuchte der 2 zuerst genannten Fir¬
men . Da die Angebote dieser beiden Firmen gleichwertig zu beur¬
teilen waren , wurde vorgeschlagen , ihnen die Lieferung je zur
Hälfte zu übertragen . Dieser Vorschlag wurde vom Eemeinderat
angenommen . — b) Alte Schule in cbem . Dorf Kehl . Für die 2
neu einzurichtenden Schulsäle der Volksschule werden 48' Bänke be¬
nötigt , die von der Frankenthaler Schulbankfabrik A . Lickroth &
Cie . zum Preise von 49 RMk . pro Bank bezogen werden sollen .
— Errichtung einer Reichsbanknebtznstelle in Kehl . Die Reichs¬
bankstelle in Karlsruhe hat am 5. ds . Mts . auf die Vorlage des Ge¬
meinderats vom 8 . Februar in höherem Auftrag mitgeteilt , daß
sich das Reichsbankdirektorium nach sorgfältiger Prüfung der ein¬
schlägigen Verhältnisse ^zu seinem Bedauern nicht in der Lage
sehe, dem Antrag des Gemeinderats auf Erleichterung einer Reichs¬
banknebenstelle in Kehl zu entsprechen . Für diese Entscheidung sei
ausschlaggebend gewesen , daß ein dringendes Bedürfnis nicht als
vorliegend erachtet werden könne , zumal unter den jetzigen Der -
kehrsverhältnissen irgendwelche Schwierigkeiten in der Abwicklung
des Geschäftsverkehrs mit den Nebenstellen in Offenburg und Bühl
für solche Firmen des Kehler Bezirks , bei denen ein Bedürfnis für
die Anknüpfung geschäftlicher Beziehungen mit der Reichsbank be¬
stehe , sich nicht ergeben würden . Ileberdies seien , trotzdem die
Stadt sich bereit erklät habe , der Reichsbank die notwendigen Ge¬
schäfts - und Wohnräume zur Verfügung zu stellen , die durch eine
Niederlassung in Kehl entstehenden versöhnlichen und sachlichen
Unkosten so hoch , daß sie auch bei optimistischer Schätzung durch den
Zuwachs an Geschäften , den die Reichsbank möglicherweise durch
eine Bankanstalt in Kehl hätte , nicht ausgeglichen würden .

Der Gemeinderat findet diese Stellungnahme der Reichsbank ,
die bereits am 6 . September 1920 aufgrund der damals schon ein¬
geleiteten Verhandlungen durch das Direktorium in Berlin dem
Eemeinderat gegenüber ihre Geneigtheit zur Errichtung einer

solchen Stelle in Kehl zum Ausdruck brachte , für sehr eigenartig ,
namentlich wenn man berücksichtigt , daß der Gemeinderat sich
grundsätzlich bereit erklärte , die seit Jahren von der Bank er¬
hobenen Forderungen zu erfüllen . Die Verwaltung wurde
beauftragt , den mit dieser Frage befaßten und an ihr interes¬
sierten Stellen (Ministerium des Innern , Handelskammer ,
Arbeitgeberverband etc .) von dieser eigenartigen Stellungnahme
der Reichsbank Mitteilung zu machen . — Verpachtung von Gemein »
degütern . Bei dom am 29. 2 . , 1 . 3. und 16 . 3. erfolgten Pacht¬
güterversteigerungen wurde ein Gesamterlös von 15 902 Mk . gegen¬
über einem Gesamtanschlag von 16 835 RM . erzielt , so daß
ein Mindererlös von 933 RM ., das sind etwa 5 Prozent zu
verzeichnen ist. Der größte Teil der Pachtgrundstücke ging zum
Anschlag weg . Nur etwa 60 Lose , die stark dem Hochwasier aus -
gesetzt sind , wurden zum Vorkriegsvreis und teilweise noch etwas
darunter abgeletzt . Der Zuschlag wurde endgültig erteilt . Das Rech¬
nungsamt wurde ermächtigt , die noch verfügbaren 10 Lose in Hand -
vacht zu vergeben .
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u'V« chtzunden
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Leidsten Füllen kann beim Bezirks

^ rlzk >>»öderer Zeit vorgesprochen werden.u ’ e , den 18. April 1928 .
für k Der Landrat O .-Z . 37
- - Amtsbezirk Karlsruhe . 569
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19- April 1928.

RM . oder mit
O .Z . 38

»amt - Abteilung IV .

Bachschau an der Alb bctr .
Termin zur regelmäßigen Bachschau an der Alb

wurde festgesetzt auf Donnerstag , den 26 . April
1928, vvrmiitags S Uhr , von der Lutsenbrllckc in
Ettlingen bis zum Kühlen Krug in Karlsruhe
und auf Freitag , den 27. April 1928, vormittags
8 Uhr, vom Kühlen Krug in Karlsruhe bis
Maxau . 568

Die Teilnahme an der Bachschau und die Gel¬
tendmachung von Anliegen , Wünschen und Beden»!
ken ist jedem Interessenten freigcstellt. O .Z . 36

Karlsruhe , den 19. April 1928 .
Bad . Bezirksamt — Abt . IL

In Sachen
der Allg. OrtSkrankenkasfeKarls

ruhc -Stadt in Sarlsruhe
Bestellung von Bollstreckungs,

beamten 571

Zwecks Durchführung der ZwangSbeitreibungS ,
gcfchäfte bei ForderungSrückständen der Allg.
Ortskrankenkasse KarlSruhe -Stadt in Karlsruhe
wurde qemäß § 404 Abs . 4 der RBO ., § 8 der
Verordnung über die Beitreibung von Forderun
gen der Anstalten der Reichsversicherung und der
Innungen vom 27 . Oktober 1923 in der Fassung
der Verordnung vom 3. Januar 1925 G . u . VBl .
2 . 10) an Stelle des in den Ruhestand versetzten
Verwaltungsdirektor Sigmund der derzeitige Ver
waltungsdirektor Wilhelm Hof der genannten
Kaffe zum BoüstreckungSbeamten mit fofortiger Pfltcpt
Wirkung bestellt . O .Z . 39*

Griverbeschlile Klirlrrnhe.
Gewerblich « Fachschule .

ALlerstraße 29. Fernruf 693.

Das Schuljahr 1928/29 beginnt Montag ,
den 23. April 1928.

Eewerbefchulpflichtig sind die in der Stadt
Karlsruhe beschäftigten männlichen und weib¬

lichen gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Gehil¬
fen und Lehrlinge ) bis rum vollendeten 18.
Lebensjahr .

Zur Einweisung in die Fachklasien und zur
Entgegennahme des Stundenplanes haben ju
erscheinen :

am 23 . Avril , vorm . 8 Uhr , die neueintre -

tenden Schüler , nachm . 14 Uhr die neuein - '

tretenden Schülerinnen :
am 24 . Avril , vorm . 8 Uhr , die Schüler und

nachm . 14 Ubr die Schülerinnen der zweiten
Klassen ;

am 25. April , vorm . 8 Uhr , die Schüler undj
nachm . 14 Ubr die Schülerinnen der dritten
und vierten Klasien .

Das letzte Schulzeugnis und Schreibmate¬
rial ist mitzubringen .

Persönliches Erscheinen ist not¬
wendig . auch wenn schriftliche oder mündliche
Anmeldungen bereit ? erfolgt sein sollte .

Nach K 36 der Verordnung des Badischen Staats ,
niinistcriums vom 18. April 1925, die Einrichtung
von Fachschulen bctr ., sind die Arbeitgeber ver. j
pflichtet, die in ihren Betrieben beschäftigten bezw.
bei ihnen ein- oder austretenden jungen Leute im
schulpflichtigen Alter bet dem Letter der Schule
rechtzeitig an- und abzumelden, ihnen die zum
Schulbesuch nötige freie Zeit zu gewähren und sie
zum gewissenhaften und regelmäßigen Besuch der
Schule anzuhalten .

Die An- und Abmeldung hat spätestens am vier¬
ten Tag nach dem Eintritt in das DienstverhälMiS
bezw. nach dem Austritt auS demselben zu er-
folgen.

Probezeit oder Beginn der Lehre Im Ge-
! schüft der Eltern entbindet nicht von der Anmelde-

m
Di « Direktion .

V füriimUiche Berufe *7® .
- ^

empfiehlt in nur anerlaniitgiitnn HMfliei,
H .Weintraub

KARLSRUHE >/BD.
SZKronenstrabe 52- Telefon 3747

3084

Für folgende Berufe werden zum sofortige » Antritt !

Lehrlinge gesucht:
Gärtner , Steinschleifer, Steinhauer , Metall ^

schleifer , Gürtler , Dreher , Former , Kernmacher,
Gießer, Hus » und Wagenschmiede, Kesselschmiede ,
Feuerschmiede. Bauschlosier, Gitterschloffer, Herd»
schlosier , elektro » autogeä . Schweißer , Apparate »
Mechaniker. Blechner und Installateure , Ledersärber
für eine Lehranstalt , Sattler und Möbelpolsterer ,
Schreiner , Holzbildhauer , Wagner , Küfer, Schuh¬
macher, Hutmacher, Maler und Anstreicher. Lackierer,
Glaser , kaufm. Lehrlinge für Büro und Verkauf.

Für folgende weibliche Berufe werden noch
Lehrstellen gesucht :

Friseusen, Verkäuferinnen .

Arbettsamk Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung und Lchrftellen -

vermittlung . 566
Für Knaben : Zähringerstr . 45 . — Für Mädchen :

Gartenstraße 53 . — Fernsprecher 5270—74.
Sprechstunden : Montag bis Freitag ^ -3—6 Uhr

nachmittags, SamStag 8—12 Uhr vormittags .

Pan¬
ther.
Opel,.
Brennabor .Continental
Fahrräder,HihmaicMmn

kauft man beim
Fachmann 25»s

H .Ulitzemann
Karlsruhe- mohihurg
Rhelnstr . 84a Tel . 2900

Erfatztelie und
Reparatur-Wemitsna

SdHofjiiintr
i« Mahagoni , fHtfc ,
Kirschbaum » . « che

Köchen
in reicher Auswahl zu
äußer« billigen PreifL
ZahlunaSerreichteruAg.
Ratenkaufabkomme«.

Siftzler
Mübellager u . Schrei
Ludwig -Wilheturfltr .

noch neu, mit Nickekschiff,
für vur 8b Mk.,

fifas - 2 ( ev <I
dreiloch.mit Abstellplatz
noch neu, für nur 95 '

SS » . »
'
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Karlsruher Voranfchlagsberatungen
Karlsruhe , 19 . Avril .

Vierter Tag : Schluß der Beratungen ! Annahme des Voran¬
schlags ! Ausnahmsweise fand eine Abendsitzung statt , also die
Schlußsitzung , bei der hauptsächlich Schule und Kunst einschl .
Landestbeater Gegenstand der Aussvrache waren . Daß bei
Kapitel Schule recht viele Wünsche Vorlagen, ist ganz gut , denn
sie beweisen das große Interesse der Stadtväter und Stadtmütter
an dem Ausbau der Volksschule . Erfreulich war der Wunsch eines
Redners , die Volksschule etwas mehr zu schätzen als dies der Fall
ist . Dies« berechtigte Mahnung ist aber nicht nur an die Eltern ,
sondern auch recht deutlich an viele Lebrherren zu richten, die viel¬
fach Volksschüler als Lehrling« abweisen. Durch solche Maßnah¬
men wird das Ansehen der Volksschule ungemein geschädigt .

Die Position Theater gab der Deutschen Dolksvartei Ge¬
legenheit , sich als Th e a t e r - P a r t e i zu produzieren . Ihr gan¬
zes Auftreten war nichts anderes als Theater , wobei. Stadtv . und
Landtagsabg . Bauer die Hauptrolle spielte. Er kam nämlich mit
einem Svavsamkeitsantrag von etwa 50 000 - tl (bei einem Eesamt-
defizit des Landestheaters von über 1 Million Mark ! !) und pries
die Deutsche Volksvartei als die reinste Sparsamkeitstante . Von
sozialdem. Seite wurde dieser Antrag als Agitationsantrag bezeich¬
net und als das heutige Verhalten der Deutschen Volksvartei als
nicht im Einklang stehend mit der Haltung des deutschvolksvartei-
lichen Vertreters in der Theaterkommission festgestellt wurde, da
wußte die Versammlung Bescheid . Alle Bemühungen des volksvar-
teilichen Stadtrats , zu retten was noch zu retten ist, waren um¬
sonst ! Dafür sorgte auch der Sprecher der Volksrech ts p ar -
t e i , de» den Hinweis des Herrn Stadtv . Bauer , daß auch Herr
Reichskanzler a . D . Dr . Luther zur Sparsamkeit mahne, benützte , um
der Deutsch . Volksvartei und dem ibr angebörenden Dr . Luther Hieb
auf Hieb zu versetzen . Und die Hiebe saßen ! Der sonst so ge¬
sprächig « Herr Bauer verstummte, er bat die Hauptrolle schlecht
gespielt und spielte in Wirklichkeit die Rolle des begossenen Pu¬dels . Der Oberbürgermeister setzte sich warm für das Theater ein
und wies mit Recht di« schon nach Muckertum riechende Kritik des
Zentrumsstadtverordneten Dr . Wittemann an dem Lustspiel
„Ein seiner Herr" zurück. Die beste Handhabe dazu bot ihm di«
Kritik des Bad . Beobachters über dieses Stück . Der sozial¬
demokratische Redner unterstrich die Ausführungen des
Stadtoberbauvtes wegen der Forderung nach Qualitätsaufführun -
gen im Landestheater und seiner Stellungnahme zu „Ein feiner
Herr"

, einer glänzenden Satire auf die heutige Gesellschaft .Di« sozialdem . Fraktion kann mit dem Verlauf der
Doranschlagsbervtungen zufrieden sein , sie hat ansehnlicheErfolge zu verzeichnen . Bedeutende Anträge von unserer Parteifanden Annahme bzw . Berücksichtigung vom Stadrat . So wurde
der Antrag auf Verbilligung des Schulgeldes an der Sofienschule
angenommen. Dem Antrag auf Gewährung von freien Lernmit¬
teln für Volks- und Fortbildungsschüler wurde wohl nicht ganz
entsprochen , aber immerhin fand die im Voranschlag vorgeseheneSumm « eine Erhöhung . Daß der sozialdem. Antrag nicht voll¬
auf berücksichtigt wurde, daran tragen in erster Linie die Kom¬
munisten schuld, die zu dieser Position ebenfalls einen Antrag
einbrachten, der aber bedeutend weniger forderte als der Antragder Sozialdemokratie und so stand der komm. Antra « bindernd im
Wege. Erfolg : Durch den komm . Antra « erhalten weniger Kin¬
der freie Lernmittel wie bei Annahme des sozialdem . Antrages .Als Erfolg für di« Sozialdemokratie kann auch die Erledigung mit
dem Bau der Zevvelinbrücke über die Alb angesehen wer¬den, besten alsbaldiger Bau die Sozialdemokratie beantragte . In
längstens 4 Monaten wird der Bau begonnen. Allerdings hattenhier die Kommunisten nicht die Sand im Spiel , aber das Zen¬trum stellte im Prinzip denselben Antrag . Ein weiterer sozialdem.Antrag auf Erhöhung der Summe auf 30 000 Ji für deN Ankaufvon Kunstwerken hatte den Erfolg , daß der Sache im Laufe des
Jahres nähergetreten wird .

Di« Annahme bzw . Berücksichtigung der sozialdem . Anträge
machte es der sozialdem. Fraktion leichter, für den Voranschlag
»u stimmen, aber weiterhin mutz in Betracht gerogen werden, daßder Voranschlag 1928, verglichen mit den Voranschlägen in der
Vorkriegszeit, doch einen ganz anderen Inhalt , und zwar »um Vor¬teil der arbeitenden Bevölkerung hat .

Die Abstimmung ergab di« Annahme des Voranschlags gegendie Stimmen der Kommunisten.

Sitzungsbericht
Oberbürgermeister Dr . hinter eröffnet die Sitzung um 7 .30Uhr . Anwesend sind 86 Mitglieder .Zum Kavitel

. . Schulen
spricht Stadtv . Wieser ( Soz. ) . Er anerkennt das Interesse , dasdie städtische Schulverwaltung der Durchführung neuzeitlicher, päda¬
gogischer Forderungen , wie des Arbeitsschulgedankens, entgegen¬bringt . Er bemängelt , daß in der Grundschule zwei Klassen in dieHand eines Lehrers gelegt werden. Ziel der städtischen Schul¬politik sollte sein : Jeder Lehrer eine Klasse und. jeder Klasse ihreneigenen Lehrer . Im übrigen begründete er in sachlicher Weise die
von der Sozialdemokratischen Partei eingebrachten Anträge über
allgemeine Lernmittelfreiheit und Ermäßigung des Schulgeldes fürdie Sofienschule von 60 RM . aus 40 RM .

Stadtv . Westenfelder ( Kom.) will einen Antrag der
Kommunisten auf Abschaffung der Prügelstrafe in den Schulenbegründen , wofür aber der Bürgerausschuß nicht zuständig ist : das
gleiche trifft für den Antrag der Kommunisten betr . Abschaffung des
Religionsunterrichts in den Schulen zu . Redner begründet ferner
den kommunistischen Antrag auf Lehrmittelfreiheit in allen Schulenund beruft sich auf die guten Erfahrungen , die man insbesondere
damit in der Schweiz gemacht hat . — Stadtv . B a s ch a n g ( Dem.)behandelt die Bemerkungen , die Stadtv . Furrer wegen der polizei¬
lichen Vorführung der Schulschwänzer machte . Er bemerkt, daß
diese Maßnahme bei 13 000 Schülern nur in 26 Fällen nötig wurde .

Man muß es dabei lasten, da man keine anderen Mittel hat . Eine
offizielle Prügelstrafe in den Schulen existiert nicht . Es wird nur
die körperliche Züchtigung in Ausnahmefällen von Böswilligkeit
angewandt . — Stadtv . Hilbert W .Vgg. ) tritt für besseren Aus¬
bau der Handelsschule und für baldigen Beginn des Neubaues ein . —
Stadtv . Rüdinger (D.Vv . ) verlangt eine andere Behandlung
der Frage der Junglehrer , insbesondere eine bessere Bezahlung der¬
selben . . Ferner behandelt er die sog . Neuschulen bezw . Landheim¬
schulen , denen man auch in Karlsruhe nähertreten sollte . Es wäre
ferner wünschenswert, wenn etwas mehr für die Ausschmückung der
Schulräume getan würde . — Stadtv . Gurk ( Zcntr .) teilt die Be¬
reitwilligkeit seiner Fraktion mit , die Anträge aus Gewährung von
Lehrmittelfreiheit , wenn finanziell angängig , weitgehendst unter¬
stützen wird . Dann sollte alles getan werden , daß das Staatstech¬
nikum Karlsruhe erhalten wird .

Punkt Theater
Stadtv . Bauer ( D.V .) begründet einen Antrag , 53 WO Ji am

Tbeateretat zu streichen . Redner macht darauf aufmerksam, daß der
Bestand des Landeslheaters gefährdet ist und man sollte sehr auf
der Hut lein , daß uns das Theater nicht verloren gebt. Zu ver¬
langen wäre allerdings , daß sich das Theater mit einem bestimm¬
ten Etat einrichtet . — O .B . Dr . F iu,ter behandelt die Gründe ,
warum eine Verminderung des Thöaieretats nicht so ohne weiteres
möglich ist. Wenn man da viele Abstriche machen wollte , wäre es
bester , das ganze Theater aufzugeben und dasselbe einem Privat¬
unternehmer zu überlassen. Wir werden auf den Verwaltungsrat
dringen müsten , möglichste Sparsamkeit walten zu lassen und bei
künftigen Engagements zu Hobe Gagen zu vermeiden . — Stadtv .
Wittemann ( Zentr .) glaubt , daß die schweren Bedenken wegen
des Tbeateretats bei Land und Stadt doch einigen Eindruck beim
Verwaltungsrat des Theaters machen werden in der Richtung , daß
man sich dort mal doch bewußt wird , daß man sich nach der Decke
strecken muß. — Stadtr . Tövper (Soz .) . Man könnte sich auch
vonleiten der sozialdem. Fraktion mit dem Antrag der Streichung
der 53 000 Ji befreunden , da unsere Wähler ja am wenigsten ins
Theater gehen können. Aber als Kulturpartei haben wir die Pflicht ,
eine Kulturstätte , wie das Theater , zu erhalten . Wenn die Stadt ‘
aber dazu, übergehen wollte , den Theateretat zu streichen , so wären
wir in Anbetracht dessen, daß bei dem jetzigen Zustand der Staat
zirka die Hälfte der Ausgaben trägt , schlimmer daran wie jetzt.
Man soll nach Mannnheim und Freiburg sehen , welche Städte auch
ihren Tbeateretat haben . Der volksvarteiliche Antrag ist weiter
nichts wie ein Agitationsantrag vor den Wahlen . Im Verwal -
tvngsrat des Theaters hat die volksparteiliche Vertretung jetzt alle
Ausgaben bewilligt . — Stadtv . Hermann (Aufm.) polemisiert
gegen den früheren Reichskanzler Dr . Luther , der jetzt im Lande
herumreist und zum Sparen auffordert . Er trägt die Hauptschuld
an der Verarmung des Volkes, sodaß die grobe Maste des Volkes
überhaupt nicht ins Theater gehen kann. — Stadtv . Roßbach
( Soz.) begründet den Antrag , daß laufend 30 000 statt 20 000 Ji für
den Ankauf von Kunstwerken verwendet werden. Dieser sollte
einerseits die Grundlage bilden für eine zu schaffende „Galerie der Le¬
benden"

, dann aber den notleidenden Künstlern Arbeit geben. Als
Sitz der Kunstschule , als Stadt , die rund 200 Künstler , 350 Kunst¬
schüler bat , hat die Stadt Verpflichtungen , die zu erfüllen der ein¬
gesetzte Betrag nicht ausreicht .

Zum Landestheater bemerkt Redner , daß das Defizit bedauer¬
lich ist. Es ist aber keine bösartige Kritik , doch immerhin festzu-
stcllen , daß nicht überall eine glückliche Hand gewaltet hat . (Siehe
Abschluß von Gastverträgen und anderes mehr .) Die Theaterlei¬
tung muß leben, daß die breiten Volksmassen durch das Theater in
stärkerem Umfang angezogen werden ; der der vielfach in bürger¬
lichen Kreisen bestehenden Antipathie gegen das Theater ist dieses
ja umsomehr auf die Unterstützung durch die Sozialdemokraten an¬
gewiesen. Bei aller freundlicher Einstellung gegen das Theater
verlangt die Sozialdemokratie , daß bei Aufstellung des neuen
Budgets unbedingt der weiteren Steigerung des Defizits gesteuert
und auf erhebliche Verminderung gedrängt wird . — Stadtv . W e -
st e n s e l d e r (Kom.) verlangt , daß die Eintrittspreise so gestellt
werden , daß jeder Arbeiter ins Theater kann. Ferner müsten
Stücke proletarischer Tendenz gegeben werden , um die Arbeiterschaft
am Theaterbesuch zu interessieren.

Die Anträge
Oberbürgermeister Dr . F inte r gab hierauf die Stellungnahme

des Stadtrats zu den eingegangenen Anträgen bekannt.
Der sozialdem . Antrag , den Volks- und Fortbildungsschü¬

ler » frei« Lernmittel abzugeben, ohne Prüfung der Bedürftigkeit ,
sowie den für Abgabe freier Lernmittel vorgesehenen Betrag von
50 000 Ji auf 80 000 Ji zu erhöhen, fand dahingehend Erledigung ,
daß der Bettag auf 60 000 Ji erhöht wird . Die Frage , ob di« Ab¬
gabe, wie beantragt , ohne Prüfung der Bedürftigkeit erfolgen soll ,
wird noch den Stadtrat beschäftigen .

Der weitere sozialdem . Antrag , Gebühren und Schulgeld
von zusammen 60 Ji für de» Besuch der Sofienschule auf 40 Ji zu
ermäßigen und dafür bei dieser Position anstatt 22 440 Ji nur
14 940 Ji in Einnnahme zu stellen, ist dadurch berücksichtigt worden,
daß 6000 Ji weniger in Einnahme gestellt werden , sodaß eine be¬
deutende Ermäßigung des Schulgeldes bezw . Gebühren für den Be¬
such der Sofienschule erfolgen kann.

Der Antrag der Sozialdemokraten wegen alsbaldigen
Bauens der Zeppelinbrücke über die Alb — auch das Zentrum hatte
einen inhaltlich gleichen Antrag gestellt — wurde insoweit ange¬
nommen, daß der Bau beschlossen worden ist und in längstens vier
Monaten begonnen werden soll .

Alle anderen Fraktionsanlräge wurden abgelehnt oder durch
Kompromisse oder befriedigende Erklärungen erledigt bezw . dem
Stadtrat überwiesen.

Da durch die verschiedenen Aenderungen auch eine Aenderung
der Umlage sich notwendig machte , wurde nachstehender stadträt -
liche Vorschlag mit folgenden Steuerfüßen angenommen : Behauter
Grundbesitz : 43 X 155 — 68,7, unbebauter Grundbesitz : 50 X 155 =
77,5, Gewerbevermögen : 20 X 155 — 31,0 , Gewerbeertrag : 300 X
155 - 465. , . „Der Voranschlag selbst wurde sodann nach »,rka zwei¬
stündiger Schlußsitzung angenommen ; die KPD . stimmte als
einzige Partei dagegen.

Schluß der Sitzung gegen MIO Uhr.
Richtigstellung. Im gestrigen Bericht beißt es, daß Genossin

Stark städt . Kleingärten nach neuen Methoden verlangt habe. Cs
muß jedoch beißen : Kindergärten , also nicht Kleingärten ._

Veranstaltungen
Sonniagsionzerie im Siadigarien . Bei gutem Wetter finden am

kommenden Sonntag im Stadtgarten wieder zwei Konzerte statt und zwardar «ine als Promenadckonzcrt vormittags von 11—12.15 Uhr , zu besten
Besuch kein Mustkzuschlag erhoben wird , und das zweite Konzert nach¬
mittags von 15.30—18 Uhr . Beide Konzerte werden von der Kapelle des
MusikvereinS Karlsruhe unter der Leitung des Herrn Eugen Leon-
Hardt auSgeführt werden und beide Konzertprogramme bürgen für einen

Der Karlsruher Liederkranz hat sich für fein FrühiahrSkonzert eine
schöne Aufgabe gestellt . Er will dem Karlsruher Konzertpublikum in
einem Liederabend eine Anzahl seiner heimischen Komponisten vorstcllen,und sein Ehormeister , Mustkdirektor Hofsmann , hat zu diesem Zweck ein
auSerwählteS Programm mit MSnnerchören und Solöliedern hiesiger
Tondichter zusammengestcllt. Mit Mannerchören sind der frühere Ehor -
meister Heinrich Castimir , dann Hermann Knieier , Franz Zureich, HugoRahner , Theodor Münz , Ludwig Baumann , Hans Vogel, Max Thiede und
Wilhelm Jung vertreten , und im Sololied werden Kompositionen von

Franz Philipp , Gustav Lüttgers , Ludwig Keller, Dr . Max Steidel , Ar-
thur Kusterer, Dr . Hermann Bauer und Elara Faitzt zum Vortrag ge¬
bracht . Tic Solo -Partien übernehmen die Kammersängerin Magda
Strack vom Landestheatcr , die im Konzertsaal immer gern gehört wird ,
und der Heldenbariton des Baseler Stadttheaters , Heinz Zutavern .
genußreichen Aufenthalt im schönen Stadlgarten .

Briefkasten Ser Redaktion
Kürnbach Rr . 60. In Gemeinden unter 2000 Einwohnern fin¬

det die Wahl des Bürgermeisters direkt durch die Bürger statt .
Zur Wahl können Wahlzettel verwendet werden, die gedruckt sind
oder handschriftlich hergestellt wurden . Dadurch, daß der Wahl¬
zettel auch bei dieser Wahl in einem Wahlumschlag abgegeben wer¬
den muß, ist diese Form ohne Bedenklichkeft . (Bad . Gesetz - und
Verordnungsblatt Seite 221 und folgende Seiten 8 16 Abs . 2 .)
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Unternehmerverbandsführer verhaftet ^

Frankfurt a . SO?., 19 . Avril . Seit mehreren Monaten bei ' «a
sich der Geschäftsführer des Verbandes der Metallindustrien mu *‘*
Haft , nachdem er im September v . Js . seines Postens
worden war und der Verdacht bestand, daß er grobe Hnicbn ®1 -1

Sribegangen habe. Wie verlautet , ist durch eine Revision der frj tie
festgestellt worden , daß der Inhaftierte mehr als 100 000 Ji
Verband veruntreut haben soll . Eine von dem Verhafteten I ^
lich eingelegte Saftbeschwerde wurde verworfen . ' ™*mii

Verkehrsflugzeug notgelandet ,
Das Verkehrsflugzeug D 946 ( Zürich—Stuttgart ) ist Don^

tag vormittag infolge schlechten Wetters bei Svaichingen nots^ ,
det , wobei die Maschine teilweise schwer beschädigt wurde,
den Insassen erlitt nur einer anscheinend einen Beinbruch.

Riesenbrand auf dem Mailänder Obst -und Gemüses
Mailand , 19 . Avril . Ein Riesenbrand brach auf dem Aund Gemüsemarkt aus . Der angerichtete Schaden wird auf 3 v

Honen Lire geschätzt.
Gewitter über Berlin

S v^
Siali
, Sb
Smu
. Du
S a
••loben

k»

0Berlin , 19 . Avril . In den Svätnachmittagsstunden gin«
Berlin ein kurzes , aber heftiges Gewitter nieder , das von » tci ,
fünf Blitzschlägen begleitet war . Es begann um 16 .40 Uhr und
um 17 Uhr bereits beendet. Es handelte sich um kein sogena» a
Knmrm >«n>mitt <>r sondern um ein Frantenaewitter beiSommergewitter , sondern um ein Frontengewitter bei Stn ,Ulniedriger Temperatur , das darauf zurückzuführen ist, .daß ^ yLuftmassen plötzlich in vorgelagerte Luftschichten vorgestoßen

Ein raffinierte Zigarettengauner
Gießen, 19 . Avril . Gestern fiel der Inhaber eines fSi

Jttd «»in ? -;

in S
JStn

8°

'" •sich
Stet

Zigarrengeschäftes dem raffinierten Trick eines Zigaretten ^
gers zum Opfer . Der Schwindler hatte bei der Firma ans ^und im Aufträge der Universitäts -Augenklinik um die
Zusendung von 2000 Zigaretten nach dem Verwaltungsgebäude^Klinik ersucht . Als der Bote der Firma vor dem Gebäude an i
sprach er diesen als Boten der Klinik an und erklärte , es ho^ l
mittlerweile ein noch größerer Bedarf an Zigaretten notro^ i
gemacht , die der junge Mann noch bringen solle . Die Ziga^U
möge er einstweilen ihm schon überlasten . Der Geschäftsbote^
sich durch das sichere Auftreten des Mannes betören , übergad ^die Zigaretten und fuhr nach seinem Geschäft zurück, wo dem ^
Haber jetzt starke Bedenken kamen und er bei der Verwalt ""»J
Augenklinik anfragte , wo sich natürlich herausstellte , daß ein lvt
nierter Betrüger mit Erfolg sein Werk betrieben hatte .
ßener Kriminalpolizei warnt vor dem Schwindler , der M
auch anderwärts seine Manipulationen wiederholen wird .
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’

Das Tafelfilber der Kreuzer „Scharnhorst" und „Leip^
London, 19 . Avril . Reutters Büro meldet aus Sidnev ■ -

Tafelsilber der Offiziersmessen der deutschen Kreuzer „Schar"« ^und „Leipzig"
, die im Jahre 1914 bei den Falklandsinseln

wird der deutschen Regierung durch den hiesigen Generals
als ein besonderer Akt des Entgegenkommens von dem austtw " ^Staatenbund zurückgegeben werden . Wie ‘»‘J

Sn

das Tafelfilber ^ ,
hi"

ließen und daß es dann nach der javanischen Besetzung der 3 "̂

vsuuueiuiuiiu oiu -uuuvucutu u/evwu . uws . j
gelangte , ist bisher noch ein Geheimnis . Man nimmt an , «fei
Deutschen es aus Sicherheitsgründen auf den

^
Karolinen

jjj^ j

seinen Weg nach Sidney fand . Dort wurde es einige Jahre
in dem Laden eines Händlers entdeckt und von der Zollbehor"
schlagnahmt.

Redlich verschwunden *
Der Führer des in Berlin verunglückten Strabenba -NM

Redlich, ist verschwunden. _ Zahlreiche Zuschriften aus dem *

«im

kum sprechen sich alle günstig für ihn aus .
Wegen Waffenmitzbrauch verurteilt

Am 29. Januar wurde in Siegen ein Arbeiter nach ^
Wortwechsel von dem Reichswehrsoldaten Sarges durch rDas Schöffengericht verurteilte LAsst ;trnerfefciino in Tateinheit mit

Monats

von dem
Bruststich schwer verletzt,
jetzt wegen schwerer Körververletzung in
mißbrauch zu einer Gefängnisstrafe von .1

sst
"

Jahr und 3
Die Brüder Barmat in Holland

Amsterdam, 19 . Avril . Julius und Henry Barmat find "Cl
abend hier eingetroffen .

Bauunglück auf der Neuyorker Untergrundbahn ^
Neuyork, 19 . Avril . Bei den Bauarbeiten für die

grundbabn auf dem oberen Broadway trat ein Erdrutsch c '" ’ J
ihnen jj
daß

hat $

13 Arbeiter verschüttete. Bis jetzt wurden zwei von
zwei andere schwer verletzt geborgen. Man befürchtet,
weitere Todesfälle vorgekommen sind.

Mord und Selbstmord
Regensburg , 19 . Avril . In der vergangenen Rächt

19jährige Hilfsarbeiter Bauer aus Regensburg -Stemwe ftJ
Kontoristin Anna Schwarz erschosten . Gleich darauf brach^ -fef
einen Kopfschuß bei, an dessen Folgen er heute ftüb im
haus verstarb . Es wird angenommen , daß Eifersucht der
grund zur Tat war .

Vier Monate Gefängnis für „Hellsehen"
s.

Der Kölner Hellseher Fastenratb war von einer Wft̂ js^
Haltern in Westfalen , deren Mann tot auf den Schienen oe t>
bahn gefunden worden war , aufgesucht worden , um von
erfahren , wie der Tod des Gatten erfolgt sei . Die ,nämlich von einem Gerücht gehört, wonach ihr Mann von

' . . Fastenratb lieb sich ?.eigenen Schwager ermordet sein sollte, aimem -uw !»*• ,
Frau den Fall in allen Einzelheiten erzählen und behänd ^ ^
sowohl im Trance - wie im Wachzustand, daß der MniÄjj
verunglückt sei noch Selbstmord begangen habe , daß er m
von seinem Schwager ermordet wurde . Der Schwager
storbenen verklagt« nun den Hellseher wegen Beleidigurw - tMi
Verlauf des Prozesses, der vor dem Kölner Schöffenger>--^ gi>
fand , kam es wegen der hellseherischen Fähigkeiten des ~ n
zu heftigen Auseinandersetzungen »wischen den ..

beiven ßaP ,

0U-At Wt

ständigen, Professor Verweyen -Bonn , der die »Fähigkeit «" ,
ratbs bejahte , und dem Profestor Aschaffenburg Köln , ve .
entschieden verneinte . Das Gericht verurteilte Fastenraro . ^ jge>
r,r'~' ““ *“* lM S>! a «im Ma ItttS nilTllflt « T . CAff.Monaten Gefängnis , weil er die unwahren und darum
den Angaben nicht im Wachzustand« hätte wiederholen

, Täglich 14 Verkehrsopfer ^
hatte Großbritannien im vergangenen Jahre zu verzeich"

^ ^ #
dieGesamtzahl der tödlich Verunglückten betrug . 5829^
— >- Das bedeutet eine beträchtlich« Erbovuv»

&

letzten 148 575 .
frühere Jahre .

Partei-Nachrichken
Berghaupten bei Oftenburg . Sonntag , 22. Avril , ab" 7Ä

findet im Gasthaus »um „Adler" eine Versammlung der «
^. "

S statt - Yn Anbetracht de
demokratischen Partei — r - n -rurArbeit bei der kommenden Reichstagswahl , scnme anve^ . g«t^>
wichtiger Punkte der Tagesordnung werden die Mitgii ^ ^ er
unbedingt vollzählig zu erscheinen . Alle Volksi ^ --
wie Gesinnungsgenossen sind ebenfalls freundlichst erng« ^

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr .
> ltein Laden > üim erofle in Preis, (Mt m Zahlung ~ firose mobetousstBiMiiig — (.mag franko utotinting per Auto —

Eig«n* Schr «lnerel — Polatar - Werkstatt * — Patent • M*tr *tz *n- Fabrik



s *

ier .

a«"3
rel-l

w
ft

nÄ
gel<

cfi"*
lle»

K

Nr. 93 Volksfreund . Freitag , 20 . April 1928 Seite 7

>fol'i
«1

ii>

n« 5
raff

.
2eKann<machungen - es parteffekretariats

Freitag, 20. Avril:
abends 3 Uhr im . Saalbau " össentltche Wählervcrsamm -

^ tchStagSabgeordneter Gen . Vogel - Berlin wird sprechen .

bij. ^ becnau : abends 8 Uhr ösfentliche WSHlerversammlung im . Gam-
d - Referent : Staatspräsident Gen . Dr . Remm ele .

Samstag, 21. April:
r, °

®te ' ,e" : abends 8 Uhr im . Badischen Hof' 251ährtgeS Partetsubiläum .
»eftrcbc hält Schulrat Gen . Retnmuth . Karlsruhe .

abends 8 Uhr in der . Linde ' Generawersammlung .
Ilq,

" "ingen : abends 8 Uhr in der Turnhalle össentltche Wählerver -
">l» nz . StaatSprästdent Gen . Dr . Remmele spricht .

N, . ^ °en-Oberbeuren : abends 8.30 Uhr im . Waldhorn ' öffentlicher Bor .
^ aiiSni

ÖCn' Stadtrat . Jung . Karlsruhe über : Die Entwicklung de«

^ Etcnteld, Amt Bruchsal : abends 8 Uhr im . Ritter ' Mitgltederver -
^ >ung mit Vortrag von Gen . Trinis .

rlach-Aue : abends 8 Uhr im . VollShaus " Mitgliederversammlung ,
auch die Volkssreund- Leser und Anhänger der Arbeiterbewegung ein.

"°u sind.
Sonntag, 22 . Avril:

ion | .0,,t Amt Bruchsal : mittags 3 Uhr im . Kaiser" öffentlicher Bortrag
!f en- Kurz . Grötztngen über . Die Zukunst der Kleinbauern " .

r,,, ' b" knheim Amt Bruchsal : mittags 2 .30 Uhr in der . Rose" öffentliche
Q ^ mmlung. Stadtrat Gen. Jung - Karlsruhe spricht über . Die Zu .

" der Kleinbauern " .
is,

""'eröwiSheim Amt Bruchsal : mittags 2 Uhr in der . Traube '

il, ,
’Jf Versammlung . Landwirt Gen . B ö h l e » SaSbachwalden spricht
»Die Zukunft des Kleinbauern " .

h^ aklsruhe: vormittags 10 Uhr im . BolkShauS" Versammlung der
ist . aSmittel- und GetrSnkearbciter mit Vortrag des Gen . Tom »

" Pforzheim über . Die Bedeutung der ReichStagSwahl für die Ge .
Lasten " .

z>,,„
°'enstls : abends 8 Uhr im . Hirsch " össentltche WSHlerversammlung.

>ent : StaatSprästdent Gen. Dr . Remmele .
'^ ^ " nshach : abends 8 Uhr im . Bad . Hof " öffentliche Wählerver -

RcichStagSabgcordneter Gen . Schöpsltn spricht .
ihiT^berzmcicr (Amt Ossenburg) : mittags 2 .30 Uhr öffentliche Wähler -
^ inmlung . LandtagSabgeordneter Gen . Rückert - »rarlSruhe spricht
W ’

>.
®lc steuerliche Belastung der Kleinbauern und des Kleinbürgertums

deren Notlage.
fax»« (Amt Kehl) : abends 8 Uhr im »Grünen Baum " Mitgliederver -

* Iung mit Vortrag von Gemcinderat Gen . S S n g e r . LeuteSheim.

Donnerstag. 28 . Avril:
Abends 8 Uhr im Rathaus Sstentliche WSHlerversammlung.

ReichstagSabg. Gen. Schöpsltn .

Freitag. 27 . Avril:
Pforzheim -Südstadt : Abends 8 Uhr . Referent : Stadtrat Gen . Jung »

Karlsruhe .
Psorzheim -Altstadt : Abends 8 Uhr . Referent : Hptl . Gen . Kimme ! »

mann - Karlsruhe .
Pforzheim -Wilhelmshöhe : Abends 8 Uhr . Referent : Gen. B ö h .

ringer . Karlsruhe .
Samstag. 28. April:

Kehl : Abends 8 Uhr im . Barbarosta " Mitgliederversammlung . In
Anbetracht der bevorstehenden ReichStagSwahl wird erwartet , daß sämt¬
lich« Genosten und Genossinnen erscheinen.

Sonntag. 29. Avril:
Rheinsheim Amt Bruchsal : Mittags 3 Uhr össentltche WSHlerver¬

sammlung . Referent : LandtagSabg . Gen . Kurz - Grötzingen.

Montag. 39. April:
Pforzheim -Brötzingen : Abends 8 Uhr im . Arlinger " östentliche

Wählerversammlung . LandtagSabg . Genossin Fischer - Karlsruhe
spricht .

Wir erwarten beste Vorbereitung aller dieser Beranstaltungen .
T r i n k s , Parteisekretär .

Maifeiern
teilweise verbunden mit Wählerversammlungen finden statt :

Samstag. 28. Avril:
Ettlingen : Abends 8 Uhr in der . Sonne " . Redner : LandtagSabg .

Gen . Gras - Pforzheim .
Sonntag, 28. Avril:

Wössingen Amt Brette « : Mittags 3 Uhr im . Löwen " . Referent :
Stadw . Gen . Koch - Karlsruhe .

Michelbach Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der . Traube " . Referent :
Gen. Hefpeler - Karlsruhe .

Ottenau : Abends 8 Uhr im . Straub " . Referent : Gen. Stenz -
Karlsruhe .

Zell a . H . : Abends 8 Uhr im . Bad . Hof" . Referent : LandtagSabg .
Gen . R ü ck e r t - Karlsruhe .

Oberkirch : Abends 8 Uhr in der . Stadt Stratzburg " . Referent :
Bürgermeister Gen . Dr . Kraus - Kehl.

Hörden Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im . Anker " . Referent : Stadt¬
rat Gen . Jung - Karlsruhe .

Blankenloch: Mittags 2 Uhr im . Schwanen " . Referent : Gen. Dr .
Landauer - Karlsruhe .

Forbach Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr im . Sternen " (verbunden mit
WSHlerversammlung) . Referent : ReichstagSabg. Gen . Schöpsltn .

Bischweier Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der . Sonne " . Referent
Gen . H e i d e l . Baden -Baden .

Montag. 30. Avril:
Weingarten : Abends 8 Uhr im . Löwen". Referent : ReichstagSabg.

Gen . Schöpsltn .
Elgersweier Amt Ossenburg : Abends 8 .30 Uhr im . Armbruster ",

Referent : LandtagSabg . Gen. H a e b l e r . Karlsruhe .
Menstag. 1. Mai :

Ossenburg : AbendS 8 Uhr . Reserent : ReichStagsabg . Gen. OSkar Geck.
Mannheim .

Forst Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im . Waldhorn " . Referent : Ge»
mcinderat Gen. Pfalzgraf - Durlach.

Pforzheim : AbendS 8 Uhr im . Saalbau " . Referent : ReichstagSabg.
Gen . Schöpsltn .

Rastatt : AbendS 8 Uhr . Referent : Ministerialrat Gen . Nerz . K 'h«.
Grötzingen : AbendS 7 Uhr in der . Ochsenhalle" . Referent : Stadtrat

Gen . Jung . Karlsruhe .
Grünwettersbach : Mittags 3 Uhr im . Adler " . Referent : Bürgermstr .

Gen . I ä ck - Grötzingen.
Dietlingen Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr . Referent : Schulrat Gen.

R e i n m n t h - Karlsruhe .
Linkcnheim: Abends 8 Uhr im . Adler " . Referent : Stadtrat Genoste

Flößer . Karlsruhe .
Wilferdingen Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr in der . Krone " . Ref. t

Müller - Karlsruhe .
LeuteSheim A . Kehl: abends 8 Uhr im . Adler " . Ref. : Gemeinderat

Gen. Sänge r-LcuteSheim.
Bauschlott Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr (verbunden mit Wähler-

Versammlung) . Referent : Gen. Tomberg . Pforzheim .
Mörsch Amt Ettlingen : AbendS 7 Uhr im . Löwen " . Referent : Gen.

Kleiner - Karlsruhe .
Bruchsal : AbendS 8 Uhr im „Bürgerhof " . Referent : LandtagSabg .

Gen. Reinbold - Mannheim .
Durlach : AbendS 8 Uhr im . Lamm " . Referenten : Bürgermeister . Gen.

Dr . KrauS . Kehl und Landtagsabgeordnete Genossin Blase - Mannh .
Samstag. 5. Mai :

Kappclrodcck : Abends 8 Uhr im . Rebstock" . Referent : Gen . Vogel -
Offenburg .

Sonnag. 6. Mai :
Gcngenbach Amt Ossenburg : AbendS 8 Uhr im . Lindensaal " . Ref.t

ReichstagSabg . Gen . Oskar Geck - Mannheim .
Kehl : Abends 7 Uhr im . Schisssaal" . Reserent : Gen . Stenz . K 'he.
Königsbach Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr im »Grünen Baum " .

Referent : Bürgermeister Gen . R > tz e r t - Durlach.
Hohenwettersbach : AbendS 0 Uhr in der . Kanne " . Referenten :

Stadtv . Gen . H ö r m a n n und Genossin Mayer - Karlsruhe .
NIefcrn Amt Pforzheim : Mittags 3 Uhr im . Lamm " (verbunden mit

Wählerversammlung ) . Reserent : Staatsrat Gen. M a r um « Karlsruhe .
Stein Amt Pforzheim : Abends 8 Uhr in der Turnhalle . Referent :

Schulrat Gen . R e i n m u t h - Karlsruhe .
Sorgt alle für guten Besuch dieser Veranstaltungen .
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&iir die Schute
niuß man besonders haltbare Anzüge wählen ,denn unsere Jungens gehen nicht sehr zart
mit ihren Kleidern um , und die Schulbank
zerreibt geringe Stoffe in kurzer Zeit

Untere

SchulAmmüge
aus dauerhaft . Stoffen , in kleidsamen Formen u.Prakt . Farben sollten Sie sich unverb . ansehen !

Preise :
p,ej

7 -5C II . , U .25 19 . ~ 2S . 39 .~
^ ftfr Größe 4—6 Jahre . Steigerung —.50 bis 1.50 pro Größe

„
Stern & Co .

^ iserstr . 74 KARLSRUHE Marktplatz
flroße Spezlalhans lür Herren - n. Knabenbekleldang

7 ^
•iß

l,®n>pe n8c l^j rm . Q H | t | | a
30 cm Durchmesser Mk. 1 .10
“0 cm Durchmesser Mk. 2 .00
60 cm Durchmesser Mk. 2 .60

, 4 .
”0 cm Durchmesser Mk. 8.40

. Alle Formen gleiche Preise
S ^ «oW *1® 4-80 Mk. . la Seidenbatist

^ hsen c f^mtliche Besatzartikel , wie
N>S<.L?* SehjO ®“nüre,Rüschen ,Wickel band

6.8o^ e bUU » . Ferner NachttischL
. «tttiD 7' “ -: wohl . m . Schirm v . 4.60 an ,
«hii „ »Up | ~‘uKlamp.. Schlafzimm .-AmpelnA» slührnnn . billig mss

^
—^ 0 , PlItMMeMIL Herrenstr . ao

„ Tüchtige 81(8

- Wer !»
Entstell halbe Tage

gesucht !

Weberei Weißd ^
Henstraße 17.

Ehrenpreise
8s

CB

ox

CD

s £ |

» k .

Besinnuni
auf das Werk der Führer :
Marx-Engels, Das kommunistische Manifest 0.20
Karl Marx, Lohnarbeit und Kapital . . . 0.30
P . Kampffmeyer , Lassalle . 0.70
Karl Kautsky , Materialistische Geschichts¬

auffassung , I ./II. 30.—
Friedrich Eberl, Kämpfe und Ziele . . . 8.80
Adam Remmele , Staatsumwälzung und

Neuaufbau in Baden . 7.50
Hendrik de Man , Zur Psychologie des So¬

zialismus . 15.—
Der lebendige Marxismus, Festgabe für

Kautsky . 16.—
S . Giovanoli, Die Maifeierbewegung . . 4.60

Avvell
■ HH0

an die gesammelte Kraft des Prole¬
tariats :
Oskar Maria Graf , Wunderbare Menschen 5. —
Max Barthel , Arbeiterseele . 4.25
Walter Steinbach , Proletarische Gedichte .

"
Die deutschen Arbeiterdichter des Arbeiter-

jugendverlages . drosch , je 0.50 geb . je
Bruno Bogel, Es lebe der Krieg ! . . . .
Maxim Gorki, Die Mutter . 5.—
Maxim Gorki, Wanderer in den Morgen . 4.50

0.50

0.90
2.—

Sianal
zum Angriff im bevorstehendenWahl -

kampf :

Kein Arbeiter ohne Maizeitung
Aus ihr sprechen Karl Severing — Paul Löbe —
Toni Sender — Arthur Trispienüber Willen und
Weg des Proletariats zur Macht.

Verlags- iluckerei
Volksfreund
Abteilung Buchhandlung
ValSstrafir 26 , Lernfprecher 7020 u . 7021

Pullover
mit Kunstseide durch-
wirkt,moderneFar -
den . Eg>

Lumberjacks
mit und ohne Aermel.
Wolle und Wolle EOS
mit K 'Seids . 8 .78 9

Westen ,
ohne « ermel , die grotze
Mode, aparte Neu» ^ 75
heit . . . . 10 .78 9

Pullover » Westen
reine Wolle und Wolle mit
K'Seide , la Qualitäten , in
großer Auswahl M f | 50

von IW an

Kinder -

Westen - Pullovers

Strickkleider
Pullover und Rock, mo¬
derner Strickstoff <OM80

18 .80 I I

Strickkleider
L teilig, z. T. reine Wolle,
und
leibe

mit Kunst- AAI
27 .80 » »

Strickkleider
2 teil ., reine Wolle, aparte
Neuheiten jf 50

38 .80

Strickkleidchen
für Sinder , 2teilig . reine
Wolle. Größe 4 M AlO
(«—7 Jahre ) . . » e»

Einzelne Röcke
lür

Damen und Kinder

aiiiiiiiiiitmiiiiiMmiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiimiimimiiiiMiiMJimiiiiiimiiimiiiiiiitmiHimiHms

Damen -Strümpfe
I K'Waschseide mit Flor -
- Verstärkung
I 2 .28 125 laK 'Waschseide , außen aM

laFlor,innen,d .beliebt . jl ®8
UebergangSstrumpf w

niiiiiiiiiimiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiHuiiiiiitiiiiiiiiHiHnmtS

Julius ötrauü
Saiferstrafie 180 an

Feiner chochzeitsauzug ,
wie neu. erstki . Maßarbeit ,
mittl .u schlanke Figur50 -it.,
fast neues Mark . -Damcn -
fahrrad preiswert zu Verl .
Herrenstr . 20 , 2. Stock r .
Damen - Fahrrad »

noch neu, nur 9HM .
Herren - Fahrrad »

noch neu, nur » o ^ i. -°
sofort zu verlausen . 2

Bahnhofstr . fl, 3. Stock r
Rene » Gritzner -Herren -
rad , kaum gefahren , weit
unter Preis zu verlausen .
Link,Mathhftr .4 Uh L4i2

Welche

3. v«
UDi

AUe . . .verbrauch

1. he

Der ohnec
rtßUbarer Schwenkt

Illen.
lese VortelJe besitzt bei

)h der ln Qi
JUNO

Zu beziehen durch < Herde
Rtther & BanHcr “ ^
Gilnstlce Zahlungsweise oderzu Üasiv

nngen monatlich von Mk. 4.— an.

y

Mein Liebchen hat zwei schöne Augen ,
An den Füßen hat sie noch mehr.
Einmal „Lebewohl *“ nur kaufen ,
Hühneraugen sind nicht mehrl

*) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzteo em¬
pfohlene Hühneraugen -liebewohl und Dehewohl -Ball ©nach eiben ,
Blechdose (8 Pflaster ) 76 Pfg ., I .ebewolil -H’nßbttd gegen empftöd -
liche Füße u . Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg ., erhältlich to
Apotheken u . Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben
wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte tiebewoMj “»
dosen und weisen andere, angeblich „ebenso gute Mittel mraek .
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Eine Hins Mii ismiit eil iiirH
denz -

Lichtspiele

von Fritni Lehar
Hauptrollen : Charlotte Ander , RathWeylier , Paal Heldemann . Siegfried Arno

Dar groAe u » der kleine Sprung , Groteske in 2 Akten ' Sturmflut , Kulturfilm
Trlnnon - Woehensehaa

Musikal . Leitung . Bruno Fels

Beginn der Vorstellungen ;

• Orgel : Joh . Pallast / Flügel : Vollmair Rettich

3 .30 ] | äM | f 7 . lö 8

Beginn des Hauptstückes :
[69

ES
CT

Uhr

Uhr

SSk

aerrensfr. il ^ Te?ef, 250»

Ab heute
Der große Sensations -Spielplan !

SIMMil

Verputz - , Platten - , Schrei¬
ner-, Schlosser », Glaser -,
Anstreicher-,Tapezier -,gn -
stallationSarbeitenEitrich -
böden unter Linoleum
Pinoleumböden , Rolladen -

-elerung und Entwässe¬
rungsanlage iti«t Anbau
« n düs Ausnahmegebäude
kkarlSruheöffentliqzüver .
geben. Pläne . BedingniS

j»eft aus der Hochbaubahn.
Meisteret 1 Karlsruhe , Ei-
senbahnstratze 2, Zimmer
>2 ; dort werdenÄngebotS

«erdrücke abgegeben, so
| t» tit Borrat reicht.Versand
nach auswärts nur gegen
Voreinsendung desPortos .
Angebote mit derAusschrist
. AmtSaebäude
IkarlS ' arbeiten

NenSS.« »!
Uhr an die

unteifertigte Stelle ei« ,
zureichen. ZuschiagSftist
t Wochen . 56 /

versehen,stbi . $# . , io

Karlsruhe , 19 .April 1928
Vorstand bts

Reichsbahn -BäNamtS
« arlsruhe ( .

865

Radikches
Landkstüeatet-
Areitag , de« so . Aprils

* F 25 ifsreitagmiete )
Th .-Gem. 901— 1000 und

1101 - 1200

Seltenem
Von Goetz

Brand
Prütcr

An Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breiden

Die Taube in derHand
Balthasar Dahle «
Advlar Leitgeb
Alice Bertram
Beatrice Quaiser
Der Hund im Hirn

Prosestor vonderTrenck
Aran Prolesior Mieten?
Tittori
kvhann

Lobby
Herr
Fra »
Bobby
Lobby
Stubenmädchen
Minna Magdalena
Prosestor Müller
irrau Prosestor Zicolei
Jack . - Herz
Minna Rademacher

Anfang 20 Uhr
Ende 22 ' /« Uhr

>. Rang u . 1. Sperrsitz 5 M

Schulte
WiNcr

Kloeble
Höcker
Genter

SamKtag . den 21. April
Tie Kronprätendenten .
Sonntag , den 2?. April

nachmittags :
Mignon.
Abends :

Der Rolenkavalicr .

uns
sucht

in der
Silbe

Ein Lebensmittel .
Knrzwarengeschäit
eine Firma , welche

Schreidware «,
Lchiilartikc! lind

Kurzwaren
liefern kann, auch in kleine¬
ren l^uantumS . Kataloge
»der Preislisten sind unter
B. 434 im Bolkssreund-
»firn abzugeben.

3m KonzerLhaus
Unter GeschäftSauksicht .

Ab 10 .- 30 April
sensaiions -Oaats&ie ! |

FMLETT©
Rastrill H 3'3

der unerreichte
deutsche Meister
iongleur mit dem |
interaatiouaieo

-il ~ ~

w . 20 .
Schlei

Tftit . _
'leite
“»ft io

r -

ü -
:de

3r

E c ? » /O ]
pW l 'hff ' -^ -1/

1

vm

e ati
^ utze
Z «'
Sr

{* *
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n 'tteii
hlt«le io<
rtoufji

MMK

Beamte Festangestellte u . alte Kunden ohne

jede Anzahlung

Ötllllllit WMW
!»

5

kronensteaße 4S Karlsruhe Ecke

P
Et

SP" Sie

VTi.

Lift

Ein Film von Cowboys , Räubern und
Liebe - sehr viel Liebe

Tn der Hauptrolle der rühmt , bekannte Künstler
Moot Slbson

* 9 ’Sonny und der Hausputz
Lustspiel in 2 Akten

««

*

Uh - wocftensGüaH lär . 17
zeigt unter anderem : Den Sieg des
deutschen Geistes ü deutschen Mutes .

Den Start des
Junners-Fiugzeug

itiBremen

ßegonrotsHämlö
Badiseiü uchtsnieie

»aarvittiaus

f - r

ltHl
ß 5

& ■

und unschöne Hautfarbe verwendet man am besten die schneeig -
weitze, feitsreie Creme Leodor , welche den Händen und
dem Gesicht jene malte Weihe verleiht , die der vornehmen
Dame erwünscht ist . Ein besonderer Vorteil liegt auch darin,
datz diese unsichtbare Mattcreme wundervoll kühlend bei
Juckreiz der Haut wirkt und gleichzeitig eine vorzügliche
Unterlage für Puder ist. Der nachhaltige Dust dieser Creme
gleicht einem taufrisch gepstückien Frühlingsstrautzvon Veilchen,
Maiglöckchen und Flieder, ohne jenen berüchtigten Moschus -
geruch, den die vornehme Welt verabscheut. — Preis der

Samstag , den 21. bis Mittwoch , den 25. April , jeweils 20 .15 UM
F.rsiaufführunq

Soitdervcifditriiztigen nur für tErwachsenel

Tube SO Pf . und 1 Mk. — In allen Chlorodont -Verkaufs -
stellen zu haben . — Bei direkter Einsendung dieses Inserates
als Drucksache mit genauer und deutlich geschriebener Absender -
adresse auf dem Umschlag erhalten Eie eine kleine Probe¬
sendung kostenlosübersandt durchLeo>Werke A .-G. ,Dresden>N . 8

van Baidonneif (Irland)
im Morgengrauen

Jugendliche haben Zutritt !
SKO

Schlafzimmer
eiche, dtür . Spicgelschrank
und weiß Marmor , äußerst
billig Humbotdtstr . 8

Schreinerei 31:r

fiefer ^ uio
kleines zu verkaufen Trag ,
trau 1000 kg . ,-jn besichtig
Sa -rstg . in Aue,Bcrgnr 15

ü Schwarzwälder

in beiannt
j vorzügl . Qualität |

» fb. 1 . 95 Mk.

Todes -Anzeige
Gestern abend verschied nach langem

schwerem Leiden unser lieber Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Deck, «sn» i«
im Alter von 70 Jahren .

April 1928.Karlsruhe -Bulach, den 19.
Schwanenstr . 26

Im Namen b . trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Teck

Die . Beerdigung findet am
nachm . 3 Uhr, in Bulach statt.

SamStag
1)4-*

Danksagung.

Cjgg nrtKMj Fj» UMgg W8j^ ^ tl j
31tf7

K
.

F
.
V

.

Sonntag , den 22 . April
nachmittags 3 Uhr

Stuttgarter Kichere

?r

*?!

Der Kampf der amerikan . OeffenÜichkeit gegen die Kinder
farmen ( Engelmacherel ) mit Marv Picklord in ih rt i„

dramatischen Kinderrolle :188

ln der uiochenscüau: ADfoHrl der Deutsch . Ozeanflieger u . I

s
°>k X

Samstag , 21 . Sonntag , 22. u . Mittwoch , 25. April ,
Wiederholungen

16 Uhr

©itpisiiift CoiiuniHiS
Ois Entdeckung Amerikas

mit Albert Bussermann in der Titelrolle

ln der Wochenschau: Abfahrt der Deutsch . Ozeanflieger v. Irl
Musikbegleitung zu allen Vorführungen

Kartenvorverk Musilchs . Fritz Müller . Kaiserstr . Preise ^ 0
mäßigung . wie üblich . Garderobegeb . wird nicht erno

ßr -

3)erWeg
smm Erfolg

sind Drucke aus unsrer

Volksfreund -Druckerei

Eine Joalbmonatslchriff '

DIE MODERNE FRAUENZEITSCHRIFT, DIE
ZEITSCHRIFT DER SCHAFFENDEN FRAU

echtes gilbet »

Sauer¬
kraut

Pst». 25Pfg .

Verwandten . Freunden und Bekannten
herzlichen Dank für die innige Teilnahme
an unserem schweren Verluste.

bei z >8s

Rabatt.

Karlsruhe , 19 . April 1928 3177

Familie Alex Hörner

LeitrAze erster Literaten und Künstler!

Unterfudtung + Belehrungüber Erhebung +,Hygient
Haus - und Gartenwirtschaft +■ Ratschläge für
Küche und Keller + Ärztliche Sprechstunde usw.
Glänzend ausgestatteter Modetell

Mmer. AWsMeli . BeMe
losten sich nach den Beschlüssen
des GewerkschaitS- Kongreßes
der Genossenschasistage, des
Allgem. freien Angestellten-

Ibundes und des Astgem. Deut -
IschenBeamtenbundeS nur ber -
» sichern bei dem eigenen Unter¬
nehmen der 3219

trauerbrsefe!
Preis nur 30 ET.
mit übers1«S»t1ickiem
S<4in1ttmtuttf 4ö Pf

Ifrtert schnei ! u .
., 1 <> tulrcrnid 1’ G

billig Ve*l*" «drnc !icfcl |
m . h . H Wnlfistrn #» © SlkJ

Verlassdruckerei Volksffreund
Abteilung Buchhandlung
Waldstraße . z8 — Telephon 7020/7021

Solkssürjorge
«iewerkschastttch »Genossen -
Ichastliche « erfichernngs -

Aktiengesellschaft
Auskunft erteilt bezw .
Material versenden kostenlos

die RechnungSstellcn: Karlsruhe , Schützenstratze 16 ;
in Rastatt : Franz Peter , Blumenstr . 1 ; in Ostenburg
Karl MichelS , Wilhelmstr . 10 ; in Lahr : Max Schmier.
FriedcnSheim 49 ; oder der Vorstand der BoltSfür -
wrqc in Hamburg :> An der Alster 58 -59.

Gut erhaltener
Kinderwagen M

Gelbfleis 'V" '^ .

EppinS ^

» s .aa «'
frei

k "'

Ä i

L-
d '
K
8

hi

&

Tctcph s »s
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Karlsruher ( hronik
Karlsruhe , den 20. Avril 1928.

i Sefchichtskalender
. 571 "Aiohammed, Begründer des Islam . — 1812

__ , oVn , v . Lallet . — 1848 Revolution sgefecht bei Kan-
wfettc a, "9 ^Komponist Karl Löwe. — 1871 fFranz . Revolution
panktim ! »

^ 1920 Mongolei unabhängig . — 1921 Beginn der
Zollgrenze am Rhein .

heimwärts
ti e ^ Eisenbahnzuge fitzt ein müder Proletarier in der

Sinnend sind seine Augen auf die Weite da

i,b
”

jl tm Zwielicht gerichtet . Er kommt von seiner Arbeit

Blicks | *au ^e ‘ Woran mag er wohl denken so träume -

kr an sein Werk , seine Arbeit ? Wahrscheinlich nicht,

m, vielleicht , an seine Kinder ? Oder an Freunde ?
an irgend etwas , das er daheim zu erledigen hat ?

lifo nü*
e

• 5 ^knkt er gewiß . Man merkt es . Aber dazu
i» tj km anderes in ihm . Es ist etwas Philosophisches
i||) ttUp

*m (* *nnen - Er hat Feierstunde . Er ist einmal mit
Bitten . Mitten im bunten Getriebe . Im fahrenden Zuge .

L̂ .öwtschen plaudenden Menschen ,
lifo ?,, ?en wir so etwas nicht alle schon ? Waren wir nicht
^ aua

r, schon solch fahrende Philosophen ? Das sind All -

^»^ Jenblicke, wie sie jeder einmal hat . Dann lebt im
ka J, " n Menschen einmal das Unbewußte . Dann drängt
Ii^ . " kn im nüchternen Wirklichkeitsleben so etwas Feier¬
lich Tiefe herauf . Und ein Sehnen lebt in uns .

tkin tiefes , feierliches Sehnen .
^ -î knach ? Nach uns selbst . Nach Menschlichem . Nach

D >kierljchen Menschsein ,
j neuem Glück . —

Die Internationale Frauentiga
d-i,. für Frieden und Freiheit
s!»«k Mittwoch abend in die Glasballe des Stadtgartens zu

^ »wmlung eingeladen , in der vor einem zahlreichen
»i h

u
|n Prof . Dr . Guerlin de Euer - Lilli und Frau Direk-

hst \ \ e n e Leroi - Heidelberg unter starker Zustimmung svra-
Euerlin de Euer von der Universität Lille

Ni z-A" « die Frage „Friede durch die Schule" . Eingangs erzählt
«ui, j

-vkr von seinen Erlebnissen als junger Student in Deutsch -
!̂ >ielln ®°r* und an der Universität Halle, deren er heute als

,W ,
der Philologie an der Universität Lille noch gerne ge-

t »" ffeh +
t ^ ' krauf dafür zu werben , dab der Frieden , der geschrie -
. . ^uch in die Herzen eingeschrieben wird . Der Hag des

^ ju
s >>t abgeklungen und die Leidenschaften haben sich gelegt.
n

!!n notwendig , eine neue Ordnung des Friedens zu be-
durch das Recht und die Freundschaft . Reden , auch von

“*
!»-) "? fbmännem . genügen nicht . Bor allem ist es notwen-

' auf die Jugend zu bekommen, bevor sie von den Ent -
Das bedeutet keinen Gegensatz

"«. tzi s
"

^ ^ 6 UUI IHC QU A/t
•Htcf0 *>es Alters angesteckt ist .
?>'. ^ ^ustigten Pflege des nationalen Gedankens, der sich sowohl

A
* internationalen Zivilisation verträgt . Erforderlich ist,

"k ot -Schulbesucher im Sinne der Völkerversöhnung wirken.
H SPte Bedeutung für die Verständigung kann der schriftliche

Austausch von Schülererfahrungen untereinander
über den sich der Redner eingehend verbreitet . Das

, °t h fkwisiermahen weitersvinnend , spricht hierauf Frau Direk-
sGe ^ ^ kn « Leroi - Heidelberg über „D euts ch -.fran » ösi -

« ü sr uleraustaus ch
"

, wobei sie aus dem reichen Schatze
Mg^ ahrungen als Leiterin des deutsch-französischen Schüler-
? chil«

i,n Aufträge der Liga für Menschenrechte interesiante
?l,,Ä ?kn macht. Durch das genaue gegenseitige Kennenlernen

" denen Nationen , öor allem der Jugend , sollen Kata -
Rz 38 verhindert werden. Neben der Förderung der vazifisti-

K ^ k- ltegt das Werk des Schüleraustausches in der Erweite -
^ iih - « vrachkenntnisie auf billige Weise, was leider für manche

jvie Hauptsache ist . Eine Frage des Austausches, der immer
sleichen sozialen Milieu erfolgt , ist oft die hieraus ent-

z^vk Freundschaft der beiderseitigen Familien . Vor allem
IM den Austausch der Aktionsradius der Kinder erweitert .
Ks 40 Kinder ausgetauscht, 1927 das Dreifache bereits;

-1928 scheint einen weiteren Fortschritt zu bringen . Das
chj ?. redoch ist, das nicht nur der Austausch floriert , sondern

kvensidee marschiert.

Warnung vor Zeitungen
* mit Sdonnentenverficherung

t. Di- ^^ lsen, » e s l a u e r Volksmacht brachte kürzlich folgende be-
Notiz:

»?! 2ahre war ein hiesiger Maschinenwärter Abonnent
Ml am s Gerichtszeitung"

, nicht wegen des Inhalts , sondern
1-, b-i ^ vche steht : „Hobe Volksversicherung gegen Tod und Un-

vkscheidensten Gebüchten ." Willig bezahlte er durch die
v« 35 Pfg wöchentlich . — Und jetzt ?

t - 3* bi« Zeitun
w - vt alle ii"
N bez^ ^ cherung au , . _ . .
iS,

1« am r ° wird es später einmal auch denen geben, die sich
5 Diei, *m« solche Zeitungsverficherung einlassen. Der Fall mag

v rur Warnung dienen !"

- r Fahrraddiebstühle
günstiger Witterung nehmen leider auch die

^ ^ wieder zu . Die Ermittlung der Täter und die
d abhanden gekommener Räder wird jedoch dadurch

Ä bst me Bestohlenen nur selten imstande sind, die Marke
ii • H«,

ihres Rades anzugeben. Es liegt daher in deren
di. »n hierüber entsprechende Aufzeichnuilgen zu machen ,

A^^ vrisfalle der Polizei oder Gendarmerie die notwen-
»tz- oahr ^ vite gaben zu können. Ferner wird vor dem Ankauf

-"st an denen die Fabriknummern ganz oder teilweiseii|w
v«U oenen die «ravrirnunimern ganz ooer reuwerfe

Sî ltoLi
"' dringend gewarnt , da es sich in den meisten Fällen

iW7-1 die lütr ,Qi>cr bandelt und der Ankauf solcher Räder in der
0l«ung wegen Hehlerei nach sich zieht. Es empfiehlt

bekannten Per -
, 8der in ^ brauchte Räder nur von versönli

^ ax, .ö«iamt einschlägigen Geschäften zu kaufen. Beim Üan-
^ '^ e <J „ }n Karlsruhe kann auch durch versönliche oder sern-

( Fernsprecher 6090—8095 ) jederzeit festgestellt
Ss Nicht betreffend « Rad als abhanden gekommen gemeldet
^ k durch gegenseitige Zusammenarbeit des Publi -

lTvüt ajir« ?et vnd Gendarmerie ist es möglich , den Fahrrad -
t>

°m *u bekämpfen.

tflL » esirte Weftstadt der
sich besterre
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"ttritt f " I°mmlung hätte an .
ftij/ 'ßcn 3- “je Tagesordnung gedachte die Derfammlung dem
» t ? ' Rag. bestage des Genosten Wilhelm Kolb in üblicher

dllz
' 'mlrt\ßcn geschäftlichen Mitteilungen ergriff Genoste

Storw " iu seinem Vortrag über Faschismus . Räber
?"ie , a B«zirk- ßß ist berichten, erübrigt stch, da derselbe schon in
? *s Äei, * .öe^ttlten und eingehend über ihn berichtet wurde ,

nntif, ;
" noch erwähnen , dah Genast« Stenz ganz beson-

AÄ^" 9ogedanken herausschälte durch Skizzterung der
4,veherrt/^ "ßsst kines modernen Krieges , der nur von der

V r ^ flabc iÜ wurde. Genösse Stenz erledigte seine ihm ge-
ö * 5 f U fr

'
i ötiter Weise. Eine an den Vortrag sich anschlic -

' ° n war sehr rege uni » konnte Genoste Sten » alle

gestellten Anfragen zur Befriedigung beantworten , lieber die
Wahlagitation wurde seitens der Bezirksleitung das Nötige mit -
geteilt und konnte die Veresammlung mit einem Appell an die
Genossen gegen 11 Uhr geschlosten werden.

Kolosieum. Auf die verschiedenen Revuen läßt die Direktion
E . Kistner ein Variete -Programm folgen. Und was für ein
Programm ! In seiner Vieltseitigkeit , seiner Güte , seiner technischen
und künstlerischen Aufmachung gehört zum besten , was bisher auf
unserer neuen Kolosseuin- Bühne gezeigt wurde ; wenn es nicht über¬
haupt das Beste ist ! Jede Rümmer ein Schlager . Von der ein¬
leitenden und begleitenden Orchestermustk der Hauskavelle unter
der gewandten Leitung des Herrn Kapellmeisters Otto Schotte bis
zum Schlubakkord des Schluhmavsches . Alles ist auserlesener Güte .
In einer flotten Tanzszene geben „Zwei Lollidrovs " den
Auftakt zum Abend . „The Sioux Dakotas " zeigen akrobatische
Kunststücke , die auch ohne die exotische Aufmachung Bewunderung
und Anerkennung auslösen. Die „2 Musikal Erimsbys " zeigen in
zwei Eornet a Piston -Vorträgen gute künstlerische Schule , während
sie aus dem Tylophon eine geradezu fabelhafte Technik entwickeln .
Der Exzentrikakt „Retlaw und Parlo " brachte wieder parterre -
akrobatische Darbietungen zweier Künstler , die ihre verblüffenden
und schwierigen Saltos , Handstände usw . mit einer Ruhe und
Sicherheit vorführten , die die Schwierigkeiten des Gebotenen fast
vergesten liegen . In Carl Bernhardt hat das Kolosseum
einen Humoristen gewonnen , der wirklich „eine Rümmer für sich"

ist. Lachsalve aus Lachsalve durchdröhnt das Haus , immer wieder
wird Bernhardt herausgerufen und immer hat er neue Witze und
Schlager auf Lager . Im zweiten Teil folgt zunächst eine kleine
Revue „Hadges Biller -Revue "

„Rhythmus der Welt "
, eine Luxus-

schau in acht Bildern , drei Damen , ein Herr , die namentlich in
den« Tanzdarbietungen durchaus Originelles und Originales brin¬
gen, deren Kostüme dazu von buntester Farbenmacht und farben¬
frohester Phantasie sind . Als nächste Steigerung zeigen die „Sechs
Douglas " neue Triks in der Schleuderbrett -Akrobatik, es sind Lei¬
stungen, die jeder Erotzstadtbühne Anziehungskraft verleihen . Die
sechs Akrobaten gehören zweifellos zum besten , was auf diesem
Gebiet zurzeit auf den Brettern des Varietes geboten wird . Und
als Krönung des Abends „Piletto "

, das Wunder der Iongleur -
kunst , ein Name , den der Künstler mit Recht verdient , denn es ist
wirklich wunderbar , mit welcher Fertigkeit und Exaktheit der

deutsche Rastelli " seine Gummibälle jongliert , mit welcher Ge¬
schicklichkeit er die ihm aus dem Publikum zugeworfenen Bälle
auf dem im Munde gehaltenen Stabe ausfängt , wie er bis zu sechs
Gegenstände zu gleicher Zeit in der Luft Herumwirbeln läßt , um
sie gewandt und sicher aufzufangen . Daß der sympathisch « junge
Künstler stärkste Beifallsstürme mit seiner Kunst auslöst , bedarf
kaum einer besonderen Betonung . Ein Kunstradfahrer -Duo , „Mar¬
garete Laube" mit ihrem Partner , das recht gute Leistungen auf
diesem „vielbefahrenen " Gebiete bringt , beschließt das Programm ,
das , wie schon betont , von erster Qualität ist, das anzuseben auch
jenen empfohlen werden kann, die nur auf „Revue" eingestellt sind.
Auch auf dem Gebiete des Varietes gibt es immer wieder Neues ;
das Kolosieum bringt in seinem Varieteprogramm des Neuen sehr
viel . Ein Besuch bringt Unterhaltung , Anregung und vielsei¬
tigen Genuß.

—i—

( !) 10 Jahre Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil ,
nehmer und Kriegerhinterbliebenen , Ortsgruppe Karlsruhe . Aus
Anlaß des 10jährigen Bestehens der Ortsgruppe Karlsruhe ge¬
nannter Organisation findet am Sonntag , 29 . Avril , in den Räu¬
men der städtischen Festballe eine künstlerische Gründungsveranstal¬
tung statt . Es sind hierzu Vertreter aller Behörden geladen , sowie
auch die Gründer der Ortsgruppe . Dem künstlerischen Teil schließt
sich ein Bankett mit Ball an . Aus dem Inseratenteil unserer Zei¬
tung ist Näheres ersichtlich .

( : ) Hausbesitzer und Instandsetzung der Wohnungen . Es ist be¬
kannt , daß viele Hausbesitzer ihren Verpflichtungen in punkto In¬
standsetzung der Wohnungen nicht Nachkommen . Einer dieser, der
auch gerne di« Miete einnimmt , aber die Wohnung nicht Herrichten
lassen will , ist , wie uns geschrieben wird , der Besitzer des Hauses
Wilhelmstraße 1 und 1a . Herr Flaschengroßhändler Beuscher , der in
der Kriegsstraße eine luxuriös eingerichtete Villa bewohnt . Ueber
10 Jahre wobnt eine Mietpartei in seinem Hause Wilhelmstraße 1 ,
ohne dab nennenswerte Reparaturen vorgenommen wurden . Bei
Einrichtung des elektrischen Lichtes mußten die Mieter für die Lei¬
tungslegung in die Wohnung selbst aufkommen. Vor Jahresfrist
mußt« eine Mietvartei wegen Tapezierens eines Zimmers , das vor
11 Jahren flüchtig hergerichtet worden war , vorstellig werden . Das
Gesuch wurde abgelehnt . Ein weiteres Jahr ist nun verstri¬
chen. die Tapeten hängen von den Wänden und inüssen des öfteren
mit Nägeln festgemacht werden . Die Küche befindet sich in einem
schlechten Zustand , sie weist große Löcher in Decke wie Wänden auf.
Ueberall tritt der rohe Verputz zu Tage . Der Fußboden hat der¬
artige Risse , dab man ihn mit Bodenbelag überdecken muß. um ihn
ohne Gefahr begehen zu können. Ein weiteres am Telephon er¬
folgtes Vorstelligwerden wegen Tapezierens des Zimmers wurde
nun mit den Worten abgelehnt : „Mein Geldbeutel läßt das nicht
zu .

" Nach diesen Worten wurde der Hörer des Telefons einge¬
hängt und damit war für den Hausbesitzer die Sache erledigt . So
verfährt man beute mit eimm Mieter , trotzdem die Mieter in ihrer
Miete die Instandsetzungskosten für die Wohnung bezahlen. Eine
Klage beim Mieteinigungsamt dürfte den Hausbesitzer wohl be¬
lehren , daß es auch Pflichten gegenüber den Mietern gibt !

Die Lehre daraus ist : Jeder Mieter organisiere sich in der
Mietervereinigung Karlsruhe e . V.

Bad . Landestheater . Für Samstag , 28. Avril , wird die roman¬
tische Komödie „Cyrano von Bergerac " von Edmond Rostand,
deutsch von Ludwig Fülda . neucinstudiert .

Lichtfprelhüufer
Palast-Lichlspiclc , Hcrrenstratze, zeigt ab heute im neuen Spielplan

den großen Hoot Gibson -Film „Der Uebcrfall in der Silberschluchl",
welcher interessante Bilder von den alten Reiterfesten der wilden Westen
bringt, aber auch die Gefabren schildert, denen die Bewohner ausgesctzt
waren und zum Teil heute noch bestehen , durch das Räuberunwesen , das
eine große Landplage ist . Im Beiprogramm ist ein lustige Groteske in
2 Akten „Sonny und der Hausputz " mit dem kleinen Sonny in der
Hauptrolle , ferner eine sehr interessante Aufnahme von der Bcrnstein -
gewinnung in Ostpreußen und die neueste Usa-Wochenfchau . Besonders
crwäbnenswert sind die Ausnabmen von dem Start der „Bremen " in
Baldonell (Irland ) . Jugendlich « haben zu diesem Spielplan Zutritt.

Dir Rcfldenz-Ltchtspiclc (Waldstratze) zeigen im neuen Programm:
„Eine Ileinc Freundin braucht ein jeder Mann "

, nach
dem bekannte» Schlager von Franz Lehar . Ein Film der Paul - Heidmann -
Produktion mit Schwankeinschlag, der nach Berliner Art Witze reißt und
schnell Lacher gewinnt . Die Initiative der Handlung geht von Siegfried
Arno aus, der in Verbindung mit Paul Heidcmann und HanS AlberS ein
närrisches Männcrtrio auf die Beine stellt und in der Roll« des unver¬
frorenen Egoisten seine Mitmenschen mit Geschick inkommodiert und in
wohlmeinender Fürsorglichkeit, seine ihm überdrüssig gewordene „kleine
Freundin" einem andern auszuhalfen sucht Die Widerstände und Kompli¬
kationen , die seine löbliche Absicht erfährt , machen das Gaudium des Films
auS . Charlotte Ander spielt die angebotene Braut äußerst lustig , Ruth
Weyer macht eine unwiderstehliche Kabarettdiva und Vera Ichmitterlöw
eine elegante Assistentin. — Im Beiprogramm der intereflante Usa-Kultur-
silm : „Sturmflut "

, ein Drama der Natur und eines gewaltigen Stro¬
mes , der nur halb gebändigt , feine Schleusen und Dämme sprengt , um
Verderben zu bringen , und ein Film- Schwank: „Sonntagsausflug" . Die
Bildwochcnschau bringt aktuelle Bilder aus dem Leben der drei liingsten
Ozeanflieger und ihrer Flugvorbereitungen .

Äus den Vororten
Beiertheim

Eozialdem . Verein . Morgen Samstag , 21 . Avril , abends 8
Uhr , findet im Beiertheimerböf ein« Bezirksv .erfammlung
statt mit Dortrag des Genossen Dr . Landauer über „Frauen¬
krankheiten und ihre Verhütung "

. Parteigenosiinnen und Genos¬
sen, erscheint vollzählig , bringt eure Töchter mit . Volksfreundleser
sind freundlichst dazu eingeladen und werden ersucht , Frauen und
Töchter mitzubringen , denn dieser Vortrag ist sehr lehrreich. Mor¬
gen abend muß es beißen : auf in die Versammlung .

DtzW 6

&avl*trul)er poltzeidericyr
Selbsttötungsversuch . In einem Hause in der Kaiserstraße

wollte sich eine 44 Jahre alte Frau durch Einatmekr von Leuchtgas
vergiften . Ihre binzukommende Tochter verhinderte ihr Vorhaben .
Der herbeigerufene Arzt stellte eine leichte Gasvergiftung fest. Die
Ursache ist in Familienstreitigkeiten zu suchen.

Betriebsunfall . Bei der Firma Gritzner in Durlach er¬
litt ein 38 Jahre alter verheirateter Former aus Grünwettersbach
beim Einlegen eines Fahrrädteiles in eine Stansmaschine eine
Daumenquetschung. Im Krankenhaus mußte der Daumen ampu¬
tiert werden.

Brandschäden. In der Wohnküche eines Hauses in der Beiert¬
heimer Allee schlug die Gasflamme in eine Pfanne und entzündete
das darin befindliche Fett . Ditz aufschlagenden Flammen ver¬
brannten die Vorhänge und brachten die Fensterscheiben rum
Springen . Die alarmierte Feuerwehr brauchte nicht einzugreifen,
da der Brand durch Hausbewohner gelöscht worden war . — Am
Ludwigsplatz im Hause der Wurstfabrik Gärtner brach gestern
nachmittag ein Kaminbrand au - , der mit Hilfe eines Feuerlöschers
gelöscht werden konnte. Die Herbeiserufene Feuerwehr brauchte
nicht in Tätigkeit zu treten .

Vorlüufige Wettervorhersage
der Vaöischen Landesmetterrnarte

Die Wetterlage ist seit gestern wenig verändert , sodaß wir die
augenblickliche Witterung zunächst noch behalten werden .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , de« 21 . April : Keine
wesentliche Aenderung des bestehenden Witterungscharakters .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel 120, gef . 1 ; Kehl ^ 58, gest. 7 ; Maxau 426, gef.

Mannnheim 336, gef . 4 Zentimeter .
« !

.. Schneebericht
Beobachtungen vom Freitag , den 20. Avril , morgens 8 Uhr.
llnterstmatt : heiter , minus 3 EraL , 25 Ztm . Schneehöhe, 3 bis

5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn gut . Ruhestein :
bewölkt, minus 2 Grad , 25 Ztm . Schneehöhe, Pulver , Ski - und Ro¬
delbahn gut . Schonach : heiter , minus 2 Grad , 8 Ztm . Schneehöhe,
6—10 Ztm . Neuschnee , etwas verwehrt . Feldbergerhoj -Poststatiou :
heiter , minus 2 Grad , 30 Ztm . Schneehöhe, 6—10 Ztm . Neuschnee ,
Pulver , Ski- und Rodelbahn sehr gut .

Berliner Devisennotieru »gen lMittelkurs ) .
. 18 April 19. April

Amsterdam .
Geld

168.62
Arte ,
168.96

Gelb
168.55

Brief
168 89

Italien . . . 22 07 22.11 22.06 22.69
London . . . * « • « * « 1 $ [)), 10.406 20.446 20.401 20441
Newhork . . 4. 178 4 .186 4.178 4.186
Paris . . . . 16 .45 16.49 16.46 16 .40
Prag . . . . 12 .38 12.40 12.379 12.399
Schweiz . . . 80 .56 £0 .72 80.56 80.72
Spanien . . . 70.18 70 .32 70.03 70.17
Stockholm . .
Wien . . .

. lOOffr. 112.19 112 .41 112 .19 112.41
100 ScknMne 58.78 ' £8 .90 £8 .78 68.90

M Tageskalenöer Mt
der Sozialöcm .partei Karlsruhe

Bezirk Mittel - und Südweststadt . Auf die heute Freitag
abend stattfindende V » r st a n v s s i tz u n g in der Eambrinus -
halle (2 . Stock) sei nochmals hingewiesen. Die Tagesordnung ist
eine äußerst wichtige. Bemerkt sei noch, daß die Sipung umstände¬
halber schon um 7.30 Uhr beginnt .

Bezirk Oststadt. Donnerstag , 26. April , abends 8 Uhr , Ber »
trauensmänner -Zusammenkunft im „Bernhardusbof " (Nebenzim¬
mer) . Genossinnen und Genossen , es gilt nunm . hr die kommenden
Reichstagswahlen gründlich vorzubereiten . Der Eesamtvorstand ,
die Distriktsleiter , sowie alle im Bezirk wohnenden arbeitsfreu¬
digen Genossen und Genossinnen weiden gebeten , an dieser Zusam¬
menkunft terlnehmen zu wollen. Die sehr wichtige Tagesordnung
wird im Lokal bekannt gegeben.

Nus Ser Stadt Surlach
Aus der Stadtratssitzung vom 1t>. Avril

Gegen eine vom Bezirksamt entworfene ortspolizeiliche Vor¬
schrift über den Verkauf von Speisen und Getränken in Wirtschaf¬
ten hat der Stadtrat Einwendungen erhoben. — Der Vertikal -
retortenosen 1 im städtischen Gaswerk wird umgebaut . — Für den
Einbau von drei Mädchenkammern im Dachstock des städt. Kranken¬
hauses werden die Maurer - , Verputz- und Schreinerarbeiten ver¬
geben. — Die Aufstellung eines Bebauungsplanes über das Luß-
gebiet wird Herr Prof . Dr . H e i l i g e n t h a l in der Technischen
Hochschule in Karlsruhe übertragen . — Der Kriegsbeschädigte
Bendinger erhält die Erlaubnis , am Eingang zum früheren
Amalienbad einen Berkaufsftand aufzustellen. — Der noch offene
Teil des Steckgrabens wird m den nässten Tagen durch die Stadt
zugefüllt . — Beim Vermessungsamt wird ein Lehrling eingestellt.
— Die Stimmbezirkseinteilung , Abstimmungsräume sowie Äbstim-
mungsvorsteber für die bevorstehende Reichstagswahl werden dem
Bezirksamt vorgeschlagen. — Die Zahl der Erwerbslosen be¬
trägt 725.

Turngemeinde . Es sei auch an dieser Stelle auf die Vier -
teljahrsverjammlung der Turngemeinde , die am Sams¬
tag abend im Vereinsheim stattfindet , hingewiesen. (Siehe Ver¬
einsanzeiger .)

Jungfalleu ! Samstag , 21 . Avril , nachm . 3 Ubr , Zusammen¬
kunft. Sonntags Wanderung ! Näheres am Samstag . — Rote
Falken ! (Alle aus den Klassen 6—8 . ) Samstag , 21. Avril , nachm .
5 Uhr , Zusammenkunft . Wahlen für die Horde.

Sozialdemokratische Pattei . Es feien auch unsere Parteimit¬
glieder auf den morgen abend im „Lammfaale " ftattfindenden
Vortrag der Deutschen Friedensgesellschaft aufmerksam gemacht.
Di« Genossinnen und Genossen werden um regen Besuch gebeten.

Schwarz
Ortsgruppe Nurlach

fr—̂—iT, —

Eine Kameradschafts-Versammlung findet Samotag . 21. Avttl ,
8 .30 Ubr abends , im Lokal zur „Traube " bei Kamerad Kunz statt .
Vollzähliges Erscheinen der Kameraden ist dringend notwendig .

Techn . Kommission.
Die Kameraden seien auf den morgen abend im ^Lammfaale "

stattfindenden Vortrag der Deutschen Friedensgesrllschaft mtf»
merksam gemacht und um regen Besuch gebeten.

Standesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeitrn . Elisabeth Dingler , 52

Jahre alt , Ehefrau von Martin Dingler , Packer. Beerdigung am
20. Avril , 13 .30 Ubr. Rudolf Kunz, 27 Jahre alt , ledig . Friseur .
Beerdigung am 20 . Avril , 14.30 Uhr . Andreas Wich , 75 Jahre alt ,
Ehemann , Gemeindediener a . D . Beerdigung am 20. Avril , vorm,
halb 10 Uhr . Frieda Müller , 39 Jahre alt , ledig , Kontoristin .
Beerdigung am 20 . Avril , nachmittags 15.15 Uhr . Anna Sock, 50
Jahre alt , Ehefrau von Heinrich Hock, Möbelfvediteur . Beerdigung
am 21 . Avril , vörm. 1- Uhr . Otto Zubrod , 29 Jahre alt , Ehemann ,
Installateur . Beerdigung am 20. Avttl , nachm . 4 Att .
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Kleine badische Ltzronik
Teutschneureut. Letzten Sonntag hielt der A r b e i t e r musik¬

verein im Gasthaus „zur Traube " unter Leitung des Musikdiri¬
genten F . Röbt seine Gründungsfeier , verbunden mit
einem Stublkonzert ab. Schon lange vor Beginn des Konzerts war
der Saal von Auswärtigen und einheimischen Gästen dicht besetzt.
Das Programm wurde mit dem flott gespielten Marsch „Der Sonn '
entgegen" eingeleitet . Der rührige 1 . Vorsitzende des Vereins ,
Herr Nagel , begrüßte die anwesenden Gäste, wobei er ' auch auf
die Entstehung des Vereins binwies besonders betonte er, daß der
Musikverein aus dem Gesang geboren wurde , und daß es der Ar -
Leitergesangverein Vorwärts war , der die großen
Opfer nicht scheute und aus seinen Neiben Sänger zu tüchtigen
Musikern ausbilden ließ, so daß der Arbeitergesangverein Vorwärts
zu den seltenen Vereinen zählt , die eine eigene Musikabteilung be¬
sitzen . Aus technischen Gründen wurde in gegenseitiger Verständi¬
gung beschlossen, diese Musikabteilung auf eigene Füße zu stellen .
Dem Gesangverein Vorwärts lei für seine edle solidarische Gesinnung
ganz besonders zu danken, zumal er noch die unter großen Opfern
gekauften Instrumente dem jungen Verein kostenlos überlasten hat .

Zu dem Konzert selbst wäre zu sagen, daß der Verein seine
Vortrüge unter der sicheren Stabführung des Musikdirigenten F.
Roth sehr gut zu Gehör brachte . Der starke Beifall war die beste
Anerkennung für die Leistungen. Besonders bervorzuheben wären
die beiden Tenorhornisten , die durch ihren weichen Ton und sicheren
Vortrag angenehm auffielen . Möge dem jungen Verein die Saat ,
die er gesät bat , zu vollem Erfolge auswachsen. O . Sch .

Knielingen . Schweinemarkt vom 18 . Avril . Zufuhr : 63 Milch¬
schweine . Preis 80—37 M pro Paar . Handel lebhaft . Nächster
Markt am 25. April .

Diehlheim (Amt Bruchsal) . Der 56 Jahre alte Taglöhner
Joses Maier hat mit seinen beiden Söhnen , die im Alter von
17 und 10 Jahren sieben , seine Heimatgemeinde verlassen, um sich in
den Vereinigten Staaten eine neue Existenz zu gründen . Er wird
drüben von seiner Frau erwartet . — Ebenso hat vor einigen Tagen
ein junger Mann aus Rettigheim von hier in Gemeinschaft mit
einem Malschenbergcr seine Heimat verlassen.

* Schramberg . Der 56 Jahre alte Landwirt Gregor Moos¬
mann wurde von Arbeitern tot in der Berneck liegend aufgesunden.
Die volizeilichen Erhebungen ergaben , das Moosmann , der von
einer Hochzeitskeier sich nach Hauke begeben hatte und im „Berneck -
Bad " noch eingekehrt war , in der Dunkelheit vom rechten Wege ab¬
geriet und in die Berneck stürzte, wo er ertrank .

* Ueberlingen . Zwei Kinder im Alter von 6—10 Jahren , die
die Rutsche beim Mantelhafen mit einem kleinen Wägelchen hinun¬
terfuhren , wurden durch Ausspringen eines Rades in denn See
geschleudert . Durch andere Kinder aufmerksam gemacht , konnte ein
Polizeiwachtmeister die Kinder noch rechtzeitig vor dem sicheren
Tode des Ertrinkens retten .

Eberfingen , Amt Waldshut . Am vergangenen Mittwoch ver¬
unglückte hier der 24 Jahre alte Bildhauer Alfons B o I l . Er
wollte einen Holzschuppen niederreiben , fiel dabei vom Dache und
kam unter einen nachstürzenden Balken , sodaß er erhebliche Quet¬
schungen davontrug .

Möhringen . Auf der Landstraße zwischen Jmmendingen und
Möhringen fuhr das Personenauto des Fabrikanten Koch aus
Trostingen gegen einen Baum . Herr und Frau Koch wurden schwer
verletzt in das Krankenhaus nach Tuttlingen verbracht.

* Mauchen, Amt Müllheim . Am Mittwoch fiel der 16 Jahre
alte Sohn des Hermann B e ch t o l d beim Stallmisten , als er auf
dem Dunghaufen stand, in eine etwa 30 Zentimeter lange Eifen-
stange. Diese drang dem Jungen so unglücklich durch den Hals , daß
die Luftröhre durchbohrt wurde . Das Befinden des Verunglückten
ist ernst.

Mannheim . Eine im städtischen Krankenhaus unterge¬
brachte 29 Jahre alte Fabrikarbeiterin stürzte sich aus dem dritten
Stockwerk in den Garten . Sie zog sich dabei einen Wirbelsäulen -
bruch zu. Es besteht Lebensgefahr .

Das Renchtal prangt im Blütenschmuck . Die Kirschbäume sind
weiß und hieten ein herrliches Bild . Die Ilmgegend von Oberknch
ist einfach bezaubernd ; von nahen Anhöhen aus kann man in ein
Blütenmeer blicken . Wer eine wirklich schöne Landschaft im Vlü -
tenschmuck sehen will , komme nächsten Sonntag ins Renchtal . Hof¬
fentlich bleibt das Wetter günstig, damit die Blüte gut vorbeigeht
und nichts zerstört wird . Die Landwirtschaft rechnet auf eine gute
Ernte , nachdem sie einige Fehlernten zu verzeichnen bat .

Aenderung von Reichsbahn-Stationsbezeichnungen . Wie die
Reichsbahndirektion Karlsruhe mitteilt , treten ab IS. Mai fol¬
gende Aenderungen in den Stationsbezeichnungen ein : Baden -
Oos erhält die Bezeichnung Baden -Baden -West, Sinzheim bei Oos
beißt fortab Sinzheim bei Bühl , die Bezeichnung Villmgen (Ba¬
den) wird ersetzt durch Villingen ( Schwarzwald ) .

Selbstmord eines Liebespaares
WTB . Mannheim . 19. Avril . Heute früh gegen 5 .30 Ubr wur¬

den in der Nähe des Bahnhofes Friedrichsfeld -Süd die Lerchen
eines jungen Liebespaares gefunden, das sich von dem aus Mann¬
heim kommenden Zuge batte überfahren lasten. Bisher konnten
die Personalien noch nicht sestgestellt werden . Nach den Kleidern
zu schließen , stammen beide aus einfachen Vcrhältnisten . Be « dem
etwa 19—20 Jahre alten Mädchen, das Bubikopf trug , fand man
eine Photographie , die aus Weinbeim stammt. Der junge Mann
dürfte ebenfalls etwa 20 Jahre zählen ; er trug langes schwarzes
zurückgekämmtes Haar . Beide waren um 2.30 Uhr früh von eurem
Babnbeamten in der Nähe der Schienen beobachtet worden . Dem
jungen Mann wurde der Kopf und eine Sand vom Rumpf ab¬
getrennt ; das Gesicht ist nicht erkenntlich. Dem Mädchen waren die
Räder über die Brust gegangen. Beide Arme und Beine sowie
der Kopf wurden ihm abgefahren .

verichiszcimntz
—t. Freiburg , 18. Avril . In dem Prozeß gegen 19 Ortsein -

wobner von Bickcnfohl ( Kaiserstuhl) verurteilte das Schöffengericht
wegen Aufruhrs (8 115 StrGB .) die Landwirte Hugo Treffeisen,
Max Müller , Waldhüter Schmidt und Gastwirt Eduard Dies« zu
je 6 Monaten Gefängnis , den Landwirt Oskar Müller zu 6 Mo¬
naten 2 Wochen Gefängnis . Ebenfalls 6 Monate 2 Wochen Ge¬
fängnis erhielt der Landwirt Heinrich Bühler . Wegen Widerstand
und Körperverletzung wurde Landwirt Robert Iohner zu 6 Wochen
Gefängnis und Metzger Möcklin wegen Deamtenbeleidigung zu
2 Wochen Gefängnis verurteilt . Gegen die der Körperverletzung
für schuldig erkannten Angeklagten lautet das Urteil auf je vier
Wochen Gefängnis . Bürgermeister Koch , gegen den der Staats¬
anwalt 8 Monate Gefängnis beantragt batte , wurde freigesprochen .

Eottealäfternngsprozetz . Am heutigen Freitag beginnen vor
dem Stuttgarter Schwurgericht drei Proreste gegen die Redakteure
der Süddeutschen Arbeiterzeitung Mar Hammer . Richard Janus
und Otto L ä m m l e , die angeklagt sind , sich gegen den Gottesläste -
rungsparagravhen des Strafgesetzbuches vergangen zu haben . Die
Anklage stützt sich auf Veröffentlichungen der genannten Zeitung ,
wobei im Zusammenhang mit einer Kritik der kulturpolitischen Ver -
bältniste in Deutschland die Kirche und ihre Einrichtungen als
.Institution zur Verdummung der Massen" bezeichnet wurden . Die
Staatsanwaltschaft sab darin eine Beschimpfung der Kirche und
erhob Anklage aufgrund des 8 166 des Strafgesetzbuches.

kratze Strafkammer Karlsruhe
fm . Karlsruhe , 14 . Avril . Am 13 . Avril verurteilte das

Schöffengericht Pforzheim den 41 Jahre alten verheirateten Kauf¬
mann Berthold S u t t e r aus Pforzheim wegen mehrfacher Unter¬
schlagung zu drei Monaten Gefängnis und zur Tragung der Kosten
des Verfahrens . Ihm waren insgesamt 6 Fälle von Unterschla¬
gungen zur Last gelegt. In zwei Punkten wurde er von der An¬
klage freigesvrochen. Sutter hatte im Jahre 1925 die Marcianische

Buchhandlung in Pforzheim erworben um den Betrag von 14 000
Mark . Vertraglich war ausgemacht worden, daß Ladeneinrichtung ,
sowie Warenlager dem Eigentumsvorbehalt der früheren Inha¬
berin der Buchhandlung unterliegen bis zur restlosen Zahlung her
Kaufsumme. Später verkaufte Sutter von älteren Bücherbeständen,
deren Vertrieb schwierig geworden war , an andere Buchhandlun¬
gen , wie er angab , im Interests der Gläubigerin . Mit einer Eroß -
buchhandlung in Stuttgart , der er durch Lieferungen verschuldet
war , schloß er im Juli 1926 einen Sicherungsübereignungsvertrag ,
in welchem er das Eigentum über sein Herren - , Empfangs - und
Speisezimmer für die Dauer jeder Schuld aus seiner Eeschäfts-
beziehung mit ihr an diese Firma übertrug . Der Bücherverkauf
gestaltete sich nicht so günstig, wie der Angeklagte erwartet hatte ,
so daß der Angeklagte in pekuniäre Schwierigkeiten geriet und
Darlehen aufnehmcn mußte. Zur Sicherheit für ihm gewährte
Darlehen schloß er einen weiteren Sicherungsübereignungsvertrag , in
welchem er die bereits übereigneten Fahrnisse ein zweites Mal
übereignete . Er glaubte dabei , daß sich das Eigentumsrecht der
Stuttgarter Firma auf seine Einrichtung nur in den Grenzen des
Umfangs seiner Schuld an sie hielt und er über den restlichen Wert
weiter verfügen könnte. Die bereits übereigneten Möbel wurden
dann im Jahre 1926 nochmals an zwei weitere Personen , die ihm
mit Darlehen ausgeholfen batten , übereignet , obwohl sich der An¬
geklagte seines Eigentumsrechts bereits in zwei Fällen begeben
batte . Der Wert der somit viermal Lbereigneten Einrichtung be¬
lief sich aus 3600 Mark .

Gegen das oben angeführte Urteil des Schöffengerichts Pforz¬
heim legte der Angeklagte Berufung ein , mit der er seine Frei¬
sprechung erstrebte . Die Berufungsverhandlung fand vor der
Großen Strafkammer Karlsruhe unter dem Vorsitz von Land¬
gerichtsdirektor Dr . R u d m a n n statt . Der Angeklagte erklärte
zu Beginn seiner Vernehmung , daß er sich nicht für schuldig halte .
Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Großholz -
Pforzheim plädierte auf Freisprechung, während sich Staatsanwalt
v . Hofen auf den Boden des Ichöffengerichtlichen Urteils stellte und
der Ueberzeugung Ausdruck gab , daß der Angeklagte über die Fahr¬
nisse rechtswidrig verfügte . Er beantragte die Berufung des An¬
geklagten zu verwerfen und has schöffengerichtliche Urteil aufrecht
zu erhalten . Nach eineinhalbstündiger Beratung hob das Be¬
rufungsgericht das Urteil der ersten Instanz auf und verurteilte
Sutter wegen Unterschlagung zu 3000 M Geldstrafe im Un-
beibringlichkeitsfalle zu einem Monat Gefängnis . Das Gericht be¬
gründete diesen Urteilsfvruch u . a . damit , daß der Angeklagte noch
nicht vorbestraft ist , in gewisser Notlage gehandelt habe und bei
ihm nicht die Absicht Vorgelegen habe , seine Gläubiger endgültig zu
schädigen , da er die gepfändeten Gegenstände jeweils kurz vor der
Versteigerung eingelöst bat .

Teuere Zeche
fm . Karlsruhe , 17 . Avril . Dem vorbestraften Apotheker Ernst

Armbrufter aus Offenburg war das Geld ausgegangen . Trotzdem
trat er am 10 . März d. I . in einem hiesigen Gastbof als zah¬
lungsfähiger und zahlungswilliger Gast auf , übernachtete dort ,
bestellte zweimal Essen und trank nicht weniger als 13 Glas Vier .
Als er nach mehrstündigem Derweilen — draußen regnete es —
schließlich zahlen sollte , stellte sich heraus , daß er keinen roten
Heller besaß . Vorher batte er diesen , einem Gastwirt uner¬
wünschten Zustand seines Geldbeutels verschwiegen , weshalb sein
Verhalten als Betrug zu werten ist. Da Rückfall vorliegt , be¬
antragte der Anklagevertreter die Mindeststrafe von drei Mo¬
naten Gefängnis , wozu der Angeklagte erklärt : „Das langt !"
Der Einzelrichter stellt dazu fest, daß 18 Glas Bier auch gelangt
haben . Hätte es sich nur um ein Esten und ein Glas Bier ge¬
bandelt , so hätte man Notbetrug annehmen können. „Wenn keine
mildernden Umstände angenommen werden," belehrt ihn der Rich¬
ter , Kommen Eie ins Zuchthaus"

. „Jetzt ?" Richter : „Ja , jetzt !"
Das Urteil lautete wegen Betrugs im Rückfall unter Zubilligung
mildernder Umstände auf drei Monate Gefängnis abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft.

Nie wegwerfen
darfst Du in diesen Wochen des Wahlkampfes
den Volksfreund, wenn Du ihn gelesen hast-
Vielmehr mußt Du jede Nummer einem Nicht¬
abonnenten zum «Studium geben. Das ist mit
die wirksamste Wahlarbeit für den Erfolg und
den Sieg der «Sozialdemokratie, da die sozial¬
demokratische presse schon jetzt Wahlzeitung ist
und sich berufen fühlt, die politischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse gradlinig und objektiv
zu schildern und vom sozialistischen «Standpunkt-
aus dazu eingehend «Stellung nehmen

Volkswirtschaft
Zunehmender Beschäftigungsgrad . Wie au sdem Bericht des

Vereins Deutscher Maschinenbauanftalten hervorgeht , bat sich die
Maschinenindustrie im Laufe des Monats März unter Einfluß des
Saisongeschäfts und der Technischen Messe in Leipzig belebt . Der
Eingang von Anfragen erfuhr im Verkehr mit der Jnlandskundschaft
eine leichte Zunahme , während sich beim Ausland stärkeres Inter¬
esse als im Vormonat zeigte. Der Auftragseingang war im Be-
richtsmonat März , nicht nur im Inlands - , sondern auch im Aus¬
landsgeschäft etwas günstiger als in den beiden vorhergehenden
Monaten . Der Beschäftigungsgrad hob sich, an ' der Zahl der im
ganzen geleisteten Arbeitsstunden gemesten , von 74 auf 75 Prozent
des Sollstandes .

Flotte Kalidividenden . Der Kalibergbau , der zu den rentabel¬
sten deutschen Industrien gehört , schüttet auch für das Jahr 1927
Rekorddividenden aus . Der jetzt veröffentlichte Abschluß des Salz -
detfurth -Konzerns siebt eine Erhöhung der Dividende von 12 auf
15 Prozent vor . Die Kaliwerke Aschersleben verteilen wie im Vor¬
jahr 10 Prozent Dividende . Der Betriebsüberschuß erhöhte sich von
5,7 auf 6,1 Millionen Mark . Auch die Aktiengesellschaft Consoli«
dierte Alkaliwerke zu Westrregeln belasten es bei der Ausschüttung
von 10 Prozent , bei einem von 4,9 auf 5,3 Millionen Mark gestie¬
genen Betriebsübevschuß. Ohne Zweifel könnten auch Aschersleben
und Westeregeln, wenn sie gewollt hätten , wie Salzdetfurth eine
15pvozentige Dividende verteilen .

Jubiläumsjahr des Gewerbevereins . Wie bereits bekannt,
wird der Triberger Gewerbeverein in diesem Jahr auf ein 75jähri -
ges Bestehen zurückblicken können. In diesem Zusammenhang wird
auch eine Gewerbe- und Industrieausstellung veranstaltet werden,
zu welchem Zweck die Eewerbehalle in ihrem Innern einem durch -
gereifenden Umbau unterzogen werden soll . Des weiteren wird eine
Tagung der „Oberbadischen Kreditgenossenschaften" in Triberg ab-
gcbalten werden . Die zu Ehren der Teilnehmer in Aussicht genom¬
menen Veranstaltungen gelten gleichzeitig auch der Jubelfeier des
Triberger Gewerbevereins . An weiteren Tagungen werden im
kommenden Sommer auch d^r Badische Philologentag zur Durch¬
führung kommen , ferner eine Vollversammlung der Handwerkskam¬

mer Konstanz, ein Gautag der Schwarzwälder Gewerbe- ustd ^
werkervereinigungen , eine allgemeine Handwerkerverlamnu*7
Bezirke Villingen und Donaueschingen, Außerdem kann nE
noch das 20jährige Bestehen der Realschule Triberg zu den
reit Veranstaltungen rechnen , die in diesem Sommer in Trn>-
gehalten werden.

Karlsruher Börse . Abteilung Getreide , Mehl und Futtermist^
starken Befestigung am Chicago«! Markt an den Bortragen ist swf
Abschwächung in Brotgetreide gefolgt. Die Forderungen sind
ntg verändert , dar Geschäft unverändert Nein. Futtermittel begeS-"
immer größerer Nachfrage. Mats und Hafer stnd unverändert E
deutscher Wetzen 27,75—28,25 M, Deutscher Roggen 27,75—28,25
mergerste, wenig angeboren 31 —32,50 M, Ausstichware über NotO
tergerste, je nach Qualität 23,50 —25,00 M, Deutscher Hafer , je na»,
lität 27,00—27,50 Jl , Fabrikationsware über Notiz . Plata -MA
zugsscheinpftichttg, Aprillieferung 24,75—25,00 Jl , Weizenmehl,
forderung 39,50— 39,75 Ji , Roggenmehl , Mühlenforderung 89,00 - -*S
Weizensuttcrmehl 16,50—16,75 Jt , Weizenkleie, fein, Mai -Junt ^
15,00 M, Weizenklete, grob 15,50 Jl , Wetzenkleie, prompte Ltestb-

Pfennig teuerer . Roggenkleie —,— , Biertreber , Je nach Qualität l°s
18,50 Jl , Malzkeime 18,00—18,50 Ji , Trokkenschnttzel 14,25- l*j
Rapskuchen, aus deutscher Saat , lose 18,00 —18,25 Jl , ErdnM
Mannh . Fabr ., lose 23,25 - 23,75 Jl , Kokoskuchen 24,00- 24,25 *
Schrot . Mannh . Fabr . , mit Sack 22,00 - 22,25 Jl , prompte LteferuM
sckarioffeln, gelbst. 8,50- 9,00 Jl , Speifekartosseln , weißst. 6,75- 7,^
Rauhfultermittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken 8,00-jj ;
Luzerne, je nach Qualität 8,75—9,50 Jl , Weizen-Roggenstroh , dr
6,00- 6,25 Jl . Aller per 100 Kilo. Mühlensabrtkate , MatS .
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Froa^
Karlsruhe bzw . Ferttgfabrikate Parität Fabrikstation .
Kleinere Quantitäten entsprechend« Zuschläge. Alle Preise von \
Produkten schließen sämtliche Spesen der Handels , die vom Ankms
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die tW1™
ein. Die Erzeugerpreise stnd entsprechend niedriger zu bewerten-
teilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Bücher sott man verschenken
Von Kurt Schövflin-Karlsruhe

ms
gehalten . Ihrem Wesen nach fallen die Bücher . .
äußere Wachsen und Werden des Menschen beeinflussen
wärts treiben . Nicht jeder Mensch ist in der Lage , das , r
fühlt und empfindet , was ihn bewegt, in eine geläufige und '
Form von inhaltsreichen Worten zu gießen und plastisch zu
Und diesem Teilmangel der Menschen hilft das Buch ab , daö^
das Mitteilen kann, was zu gestalten ihm Fähigkeiten , Zeit, .̂
und Erkennen versagten . Dadurch wird das gute Buch vst ',alles Gesprochene hinaus festoerankert sich behaupten , es kam
inneren Menschen das geben, was ihn allein nur bewegt..^ .

Das Buch an und für sich ist als ein unschätzbares
mittel zu bezeichnen . Bücher schenken ist verantwortungsE
denn ein geschenktes Buch soll dem Beschenkten nicht nur ß
bereiten , sondern das Geschenk erfüllt erst dann seinen Zweck,
es ein Stück richtungweisender Lebenswunsch dem Beschenk̂
kann^ wenn es den zukunfstbestürmenden Willen gefangen
fesseln und für das Wertvolle und Gute befreien kann,
kann das Buchgeschenk das erfüllen , wozu es immer nur .A
werden soll. Niemals verschenke man ein BuH , das man nift
gelesen hat und man nach jeder Richtung bin die veraus !'^
Wirkung abzuschätzen in der Lage ist . Denn mit einemßL
wertigen , ja schlechten Buch kann man ebensoviel Unbeil , bÄ,
nagende und fesselnde Saat trübster innerer Bilder und K
lungen erzeugen. Durch Bücher soll man in die Höbe ,
Breite wachsen , man soll den Weg anfangen gehen zu leri>^
die edelsten und tiefgründigsten Geister der Menschen um
hoch ihren Thron aufgerichtet haben.

Was man lesen soll und wie man lesen soll ist eine
sönliche Angelegenheit . Wie überall im Leben zu allem .
und zu allen Taten neben Energie und Ausdauer gevack
Lebenskunst und Zweckmäßigkeitsstnn ein persönliches
hört , so ist es auch mit der Auswahl der Bücker, die der ge»̂ ,
same Mensch zur Weiterbildung , Information , zum Ausst^
zur Erholung braucht. Mit Büchergeschenken kann man bei
tiger und gewissenhafter Auswahl dauernd sich erneuernde
und Lebenslust erzeugen. ^

Für den Parteigenossen und für die Parteigenossin , \
freigewerkschaftlichen Organisierten wie für den mit den w) ,
scheu Ideen sympathisierenden Menschen muß es Ehrenvft '

A.
wenn er seinen Bedarf an Büchern und Zeitschriften deckt, f
liche Buchbandlunng der sozialdemokratischenPartei , hier ^
Handlung der Verlagsdruckerei Volksfreund , Waldstr . 28, x
7020 und 7021 , mit seinen Bestellungen bedenken. _ ^

Veranstaltungen des heutigen
Bad . LandeSthealer : Settensprünge . Bon 20 bis 22.30 Uhr.
Palaft ' Lichtsptele : Der Uebersall in der Silverschlucht. Der

Bremen . Betprogramm .
Restdenz-Lichtspiele : Eine kleine Freundin braucht ein jeder

Programm .
Kammer -Lichtspiele : Rechtlose Frauen ; Beiprogramm .

JI-'

20Circus Schneider : Sensattons -Sport -Programm . Vorstellung -"„ y,
Colostrum : Piletto , Meister-Jongleur ; Barietö -Programm . 20
Krokodil: Täglich Konzert der Bauernkapelle .
Gloria .Palast : Charlie Chaplin in : CtrkuS. — Beiprogramm ; .
Wcltktno : Goliath Armstrong , der Herkules der schwarzen

Programm . -
- --

vereinsanzetser
tttrgnfißunfnaajctg« st»««» unter dies« Rüdest tu der Regel keineSufrehme. »***

ReilameeeNenprele berechn«!.
Karlsruhe g

Arbeitsvortkartell . Sportler und Sportlerinnen , E i-
Schauturnen der Freien Turner am Sonntag mittag 3 ß
Städt . Festhalle . Mittwoch , 25. April , abends 8 Ubr. (
richshof" Funkt ionäroersammlung der SPD . Es ist
jeden Vereins , hierzu einen Delegierten zu entsenden,
Boden der SPD . stehen muß . Tagesordnung : Reichstag

Naturfreunde Mittelbade «. Sonntag , den 22. .j
Wanderung nach Bruchsal. Abfahrt von Karlsruhe 7 .1°,
marsch Untergrombach 8 Ubr über Michelüerg , Dt*"
Ab 11 Uhr Besichtigung des Schlosses .

Freier Schiitzenverein. Sonntag , den 22. Avril ,
Uhr , Abfahrt Hauvtbahnbof nach Pforzheim zum
Sonntagsfahrkarte 1 .10 Jl . Restlose Beteiligung der
erwartet . 3171 Der 2^

9 M
Durlach. Turngemeinde 1895 E . B. Samstag , gl - ,

im Vereinsheim Bierteljahresversammlnng . Erscheine» - „ffi
glieder ist Pflicht . 946 Der *

Amwähung aus Sem Sebieie ^

Wasserdtchtmachen -
o,
v

Mit Trokalin macht jeger selbst zu Hause müheloS MÜ J
sten ln einigen Minuten Kleider, Schuhzeug, Schürzen , r
die der Säuglinge ) , Tischdecken , Mäntel , Jacken aus Stoff °

j e Lm
Handschuhe usw. garantiert u. bleibend wasterdicht. ohne "
vanoicyuye u,w . garaniieri u. oteiveno waneronyt . oy »- se>̂ --j
schließen und ohne daß das imprägnierte Stück irgendwie ' "^ 4 | tf|j
und seinem Aussehen verändert wird . Keine BeschtzdtguNO /

- ' k- !Keine Zerstörung der Imprägnierung durch Bügelft . G-r" ,ei"
Beim ärgsten Matsch keine nasten Füße . Beim ärgsten
Kleider.

Ein Versuch wird Sie überzeugen . Preis p . ! Dose . j .-
nicht zu haben , send« man RM . 1 .20 an die Alletnvi:rtretm " peiw
Buggensegel b . Ueberlingen a. B ., woraus 1 Dosst Troka>m
schickt wird . Wiederverkäufer gesucht . |
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Ausführung von binderlosen
Hallenkonstruktionen , beson¬
ders geeignet für Turnhallen

und Saalbauten

lat mm
Femsprech -AnschlußNr . 770

Bankkonto : Rhein . Creditbank , Niederlassung Karlsrahe
Postscheck -Konto 79430 Karlsruhe

Karlsruhe (Baden) Nokkstraße 20

Bauhdfle Karlsruhe
Gemeinnützige Baugesellschaft m . b . H.

Bflro: Marlenstr . 98 rei . B200 Lager: Rotteckstr. 17

Bauausführungen aller Art
Abteilungen für Hochbau , Tiefbau , Eisenbeton -
bau , Zimmerei , Dachdeckungen , Gipser , Glaserei
und Schreineret Terrazzo - und Plattenarbeiten

Gebern ahme
ganzer Bauprojekte Me zur
schlüsselfertigen Herstellung

Besondere Preisermäßigung bei
Reparaturen ln den Winter¬
monaten

Kauft deutlGhen Betrlebsftoft
B.v. Benzol - B.v. Aral

Tankstellen bei : E . L L . Karrer , AmalienstraBe 26a
Theodor Zweoker , Durlacher Allee 10
Friedrieh SehOnthaler , Breltestr . 27
Raab Karoher G. m. b. H ., Rheinhafen

Reiche flosuiaft ! io Peizmareii
bietet das
Pelzwaren -SpezialgeschäftAugunsauerwein
KaUerstraße 170 — Telephon Nr , ija8
Eigene Werkstätte

Verlangt

Schulspeisung
Eurer Kinder mit dem kräftigenden

MMMKMW8VK
wie ln anderen Städten

Zwiebackfwbrfk Haler A Kah , Baden - Iladen
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Manufaktur - Waren aller Art

♦
Herren - und Damen - Klelderstoffe

Ausstattungs Artikel
Damen - , Kinder- und Herren-Kon-

fektlon
Teppiche / Läufer / Linoleum
Damen - und Herren -Wäsche

6ro8e Auswahl Billige Preise

Mn Adlerstr. 32
ISW1. 8854

Kauft „Weilschuh “
den Schuh für Jeden Beruf und Zweck

S. Weil & Söhne
Schuh -Fabrik
Rastatt (Baden )

Lieferant sämtlicher
Molkerei - Produkte u.
Lebensmittel
in prima Qualität bei
bllllgeterSerechnung

Prompter Versand
nach auswärts

DRiniHiWen
QflaHtstswsre
su billigen Preisen

FratilEilenM

Das Wichtigste in der Wohnung

ist die Heizung
Kachelüfen machen jeden Raum
schön , heizen behaglich und sind

sparsam im Brennstoff-Verbrauch

Emil Löw / Oos
Kachelofen-Fabrik'

Kaiserstraüo sea
Ecke Adlerstraße

HolzßB&rbsltuiHjsmafcfilnefi
Isidor Kaufmann
Büro und Lager : Kreuzstraße >1
Telephon 900
Fabrik i Rlnthe lmsretr a ße »a

Badisches Bieciipachuiissoierk
G. m. b . H . Karlsruhe -Knielingen

Telephon 4708 Drahtanschrift : Blechpackung

Herstellung von
Blachpackungan aller Art

blank , lackiert und bedruckt

Sie Kleiderstoffe fürs Frühjahr
Belouime W fjM LrSpeEar -

Spezialität :
REXLAME - PLAKATS

Lam4

KssHa E

Stet« Eiagaag ia Neuheit»» wie
Kinder - und Damen-MSatel

Beider , Kostüme uad Strickjacke»

Knaben - und Herren -Pafotots
Knaben - und Herren -Anafife

flmamhniat «l st ».
BeraMtcMaag jeder Aet

Gehr, noclmer rmm.

Christian Beck kt
Telephon nr. 3718

Haus - und Küchengeräte
Bade -Einrichtungen

Hur erstklassige Fahrmate l Gas- und Kohlenherde

bei

■Jbebcuhe ,

August Schaler , Karlsruhe
Gegründet 1876

Fabrik : Roonstr. 24 Lagerplatz : Klauprechtstr. 9 Telephon 435

Fenster -, Türen- und Möbelfabrik
Glaserei / Schaufenster -Anlagen

Laden-Einrichtungen

WmderMtz. Kkiserflr . 59, RSWmg

Mn täglich Brot
sei nur DROLLIROEI ’ 8

gellftori - xommisbrot
BK»wiiifwmw GW»uiiiy

IkicM BfirftdiiSek
Erhältlich in allen einschläg .
Delikateß - und Lebensmittel¬
geschäften

Paul Droliingor ZL
Kaffsrufta-Rlieiictiftefl

Valentin Haitz
Rheinstraße 13 Famsprachsv # 1

Elektr . Anlagen
Motore, Apparat« für all« Zmd »

Beleuchtungskörper
Freileitungen

arund * oehmlcken
Waldstraße 28 Kanarvha 1. 8. TsfODh« 0X8

Ausführung elektrischer Lloht-
und Kraft-Anlagen , Elektrische
Beleuchtungs -Körper, Kooh- u .
Heizapparate , Staubsauger etc .

H. ALLGEIER
Telephon 1951

Mineralwasser und Fabrik
für alkoholfreie Getränke

OURLACHER-ALLEE Hr. 25

Trink Huttenkreuz
Auch Dich erfreut ’s

Spezial hier : ST. „ MARTINS -BIER88

* 11 *

if ? 5

Sonderanfertigung von

Beleuchtungskörper
Metallbnchrtaben
Lichtreklame

RmwtgMwrRMM mamariMKan
Wilhelm WelB

Femepr . 4121 Karlsruhe Stefastr . 14

8 *

!e>> ,

1

Die große Dauermöbelschau ‘•"ÄÄ “
übt nach wie vor die grüßte Anziehungskraft aus. — Bisher ca . 40000 Besucher

Preiswerte und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung
Zahlungs -Erleichterung — Franko -Lieferun ? INHABER : ERICH RUDOLFF

ivlitglie ^ des ^
Ratenkaufabkcmmens ^ derJBadkchan ^ eamtenbank

Lieber 100 Musterzimmer
1̂ Eintritt frei lft9 —V>7 Uhr

& IfADL nnDD HOLZ- UND KÖHLEN- HANDLUNG
_ im W “ Hi Br MM rl fl Degenfeldstraße 13 Telephon Whr . 498 r \

“ UFI HAID * NEU
mm

NÄHMASCHINEN
SIE VEREINEN 7 © JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEUREN ».ARBEITERN

und sind gegen geringe Anzahlung ubequeme Monatsraten zu haben
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iünderwäsche
Mädchen -Taghemd _
mit Achsel und Festen • ■Größe 60

j^ e weitere Größe 15 # mehr
Mädcnen -Taghemd ,
mit Achsel und Stickerei garniert , Gr . 60

jede weitere Große 15 # mehr

Mädchen -Beinkleid 1
mit schöner Stickerei garniert . Große 35

jede weitere Größe 20 # mehr

2 -

i2 .50

Mädchen -Prinzeßrock
mit Träger und Stickerei • Größe 65

jede weitere Große 25 # mehr
Mädchen -Prinzeßrock 0 _ _
mit Achsel und Stickerei garniert , Gr . 65 °

jede weitere Große 20 # mehr

Mädchen -Hemdhosen

Mädchen -Hemdhosen 9 on
-nitTräger u . Stick , garn .. m . Klanpe , Gr . 60

jede weitere Große 4(1# mehr

Mädchen -Nachthemd «
ScMup fe 'ÄÄVS ?r®

Mädchen -Nachthemd o « on
Schlupttorm ^ m, Stickerei garniert , Gr . 80

.35
_ niert , Gr . 80 £—

jede weitere Größe 35 # mehr
^ d-Wnitt ^ jKnaben -Taghemd Größe

jede weitere Größe 20 # mehr

Knaben -Taghemd eer 01
Qr, 6o1 -55

jede weitere Größe 20 # mehr

Knaben -Nachthemd - - - Größe 803 .25
jede weitere Größe 30 # mehr

Knaben -Sporthemden 1Q -
Größe 60

Schularlikel TrikoJagen
Schreibhefte aus Ia . Papieren , z . T . Fadenheftung . Liniaturen nach Vorschrift

Volksschulhefte Nr. 1 —7 , Rechnen A . u . B . Dutzend 80 # stock 7#
Hefte für Höh. Schulen u . Höh. Mädchenschule ffernes Format

st!£' stocü: 15#

Knaben -Hemden mit doppelt . Brust _ _ »
echt ägypt Mako . Halsweiten 31—86 - •

Äs
ri
Ä1 .9 »Knaben -Hemden

Zeichenhefte ia. weiß . . . . stück 10 #
Diarien broschiert . . Stück 50# 34 # 28 #
Diarien in Wachstuchpapier 55# 45# 28 #
Ailerleihefte stock 10#
Reichskurzschrifthefte stock 10#
Oktavhefte . stock io# 6 #
Aufgabenhefte . stock 8# 6 #
Heftschoner 7 Farben 10 Stück 10#
Umschlagpapier W "e° . eßofen 12#
Umschlagpapier 6Farh.,iom -ßoiie 50 #
Bleistifte Dutzend 1.00 75# 45 #
Federhalter stock 18# 12# 10# 6 #
Federn Dutzend 22# 20# 16#
Bleistiftspitzer st. 35# 20# 15# 10# 8 #
Schüleretuis od Federkastenlüllung ZO#

Schülerpuli verstellbar 24 .50

Federkasten einf. 1 .00 so# 60# 35# 20 #
Federkasten doppelt so# 65# 50# 24 #
Federkasten schwarz Lack 1.10 95# 85 #
Schüleretuis Led. 5.50 4.23 2.85 1.35 95 #
Zirkel . stock 3.60 2.50 1.25 1.00 45 #
Reißzeuge - stück 13 .00 8.35 7.65 5,60
Farbstiftetuis st 2.25 1.70 75# 60# 35 #
Pastelletuis stück 1.10 60# so# 22# 16#
Farbkasten stüca 1.00 70# oo# 45# 30 #
Günther Wagner - Farbkasten _ _ _

für höhere Schulen . Z . oO

Union -Zeichenblocks st . 45# 35# 30 #
Pelikan - Zeichenbiocks

Stück 2.00 1.25 1.00 88# 28 *#

Hans Thoma -Zeichenblocks nr . ~
Stück 25 # 20 *#

Zeichenmappen stock 55# 38# 18#
Zeichenkasfen mit Grift stock 3.252 .75

Knaben -Hosen 95 #
Mädchen -Schlüpfer B’wolle, weiß n. färb.
Größe 01 23 4 5 6

0 .45 0 .75 0 .85 0.95 1 .0$ 1 .15 1 .26

aieigei
« niü

ISS «
8

f'ttilj,

Mädchen -Schlüpfer ^ en
Mak°’

Größe 1 2 3 4 5 6 ^
1 .35 1 .45 1 .55 1 .65 1 .75 1Ä

Mädchen -Hemden m'
e
^ifröße 95 #

Turnanzüge für Mädchen
Turnjacken u . Hosen für Knaben

Wollwaren
Ifinrlon Ufaa +an reine Wolle , ohne KragenMnaer -westen regulär gestrickt

Gr . 40 45 50 55 60__
4 . 75 5 .25 5 .75 6 .25 6 .95

®«f
.„

««in

Kinder -Westen WoIle. mU Kragen
Gr . 40

regulär gestrickt
45 50 55

ki
60

in Zetir , gestreift - . . ,jede weitere Größe 25 # möhr
Knaben -Sporther .iden uni, Gr.

• jede wOitere Größe 35 # mehr
12 .25

Schurzen
Mädchen -Schürzen zefm ^

Gr? « 1 -10
Jede weitere Größe 15# mehr

Mädchen -Schürzen cretonneGr .45 95 #
jede weitere Größe 10# .mehr

Mädchen -Schürzen &eufh
(fr!

‘
45 2 .25

Schüttwaren
Harburger Turnschuhe m . Gummisohle

Gr . 29- 35 2 . 75 Gr . 36 - 42 3 .10
Turnschuhe , grau , mit Chromledersohle
Gr . 27- 30 1 .95 31- 35 2 .15 36 - 42 2 . 65

Turnschuhe , schwz . u. wß„ mit Gummisohle
Gr . 27- 30 95 # 31- 35 1 .10 36—42 1 .45

Kinderstiefel , schwarz , fester strapazierst.
Gr . 27- 30 7 .45 Gr . 31 - 35 7 .86

Kinder -Spangen -Schuhe schwarz
Gr . 27 - 30 6 . 75 Gr . 31 - 35 7 .45

braun , mit

jede weitere Größe 20 # mehr
Mädchen -Schürzen mit Träger . _ _

aus prima gestreift Waschstoff Gr . 60 1
jede weitere Größe lft# mehr

Kinder - Spangenschuhe cfepesohien
Gr . 27 - 30 8 . 75 31- 35 9 . 75 36 - 42 10 . 75

Lederwaren
für Knaben u . MädchenSchulranzen aus Segeltuchmit Rind¬

leder -Riemen und Hefttasche 2 .65
Schulranzen Knaben u. Mädchen

aus Kunstled . mit Rind -
leder - Riemen und Hefttasche - 5.75
Schulranzen fürKnaben u .Mädchen
aus kräftigem Rindleder mit Hefttasche 8 .50

.Ui . .

12 .25
c u « 1r . r. « aus stark ., kroko dil -bchulermappen genarbt . Vollrind- Q Gl¬ieder mit Nickelschloß u . Griff 12 .50 10 .50 “ ' S

Akten - und Büchermappen
a . kräft . Rindl ., mit Griff u.Schiene H50 5.50 4 .50
Schüleretuis aus starkem Rindleder 95 #
Schüleretuis mit guter Füllung - ■ 1 .90

4 .95 5 .50 5 .95 6 .75 7 .50
Kinder -Pullovers Wolle gemustert

Gr . 40 45 50 55 60 I5h
1 . 75 1 .95 2 .25 2 .50 2 .75

Kinder -Pullovers feine Wolle> ^ modern-
Gr . 40 45

' Musterungen
50 55 60

7 .50 8 .25 8 .95 9 .75 10 .50
Schulhosen EngUsch-Leder -Imitatisn _ Q-
kräftige Strapazierqual ., dklbiau , jede Gr ”

Besonders preiswert :
Baumwoll -Sweaters . von 75 # an
Baumwoll -Sweaterhosen v . 45 # an

«'tle

b-erb

Kilbler ’s Matrosen -Anzüge

Taschentücher
Bildertuch waschecht - 3 Stück 35# 25 #
Knaben-Zefirtuch kariertu. gestr.

v, Dutzd . 1.15 95# 85# 85 #

1 .25Knaben -Buchstabentuch
Zefir . . • • Ut Dutzd . 1.75
Mädchentuch weiß mit farbigem _
Kordelrand . Dutzd . 85# 65#
Mädchentuch weiß mit bunt. Häkel- -
kante . - • . .«/« Dtzd . 1 .45 95 #
. . .. . . 1_ . _ . weiß mit Hohlsaum cc mMadchentuch Dtzd. 95# 85# 55 #
Mädchen -Buchstahentuch
weiß mit Hohlsaum - - >(, Dtzd . 1 . 60
bunt Kordelrand . Vs Dtzd . 1 .10

— Kinder~Bekleidung Slrümpie

Knaben -Wasch -Anzüge
j
»

ggdunkel u. hell gestreift • - - Größe 3
Steigerung per Größe 60 #

Kieler Wasch -Anzüge gestreiftJadett ,in guter Verarbeitung ■ • ■Größe 3
Steigerung per Größe 60 #

8,50

Knaben -Stoff -AnzügeSportfom .
^ ^füttert gute Strapazierqualität Größe

Steigerung per Größe 1 m

Knaben -Sport - Blusen
gute Verarbeituug • • • • Größe 3

Steigerung per Größe 30 #

Knaben -Wasch -Hosen
gusta , Sport -Gürtelform . Größe 3

Steigerung per Größe 20 #

Mädchen -Faltenröcke
dunkelblau . Cheviot mit Leibchen . Gr . 60

Steigerung per 5 cm 40 #
Mädchen -Schul -Kleider
aus kariertem Wollstoff - • Größe 60

Steigerung per 5 cm 75 #

4,95

9.75

Ein Posten
Kieler -Mädchen -Kleider
.us gestreift Kadett nur in den fl 7 ^
frößen 80—100 cm . Jede Größe 3 » Id

Mädchen -Schulmäntel
aus karierten imprägn . Stoffen . Gr . 60

Steigerung per 5 em 1.— m
Mädchen -Schulmäntel
reine Wolle imprägniert • Größe 60

Steigerung per 5 cm 1.50 m

7.75

16 .75

Kinder -Strümpfe eoh.t - M.ako ' grau il

Gr . 1 3
und beige

6
.75 -.85 - .95 1 .101 . 20 1 .301 .40 1 .50

Kinder -Schulstrümpfe
3 fach Mako , extra stark , schwarz u. färb .
- .95 1 .10 1 .25 1 .40 1 .60 1 .80 2 . 2 .20
Kinder -Strümpfe
- .50 -.55 - .60 - .85 - .75 - .85 95 .- 1 . 05
Mädchen - Strümpfe Ä gTA

jede weitere Größe 10 # Steigerung
1 .10

Kniestrümpfe mit bunte ^ Ums^ hlag 145
Knabensportsfrümpfe AW/ ^ watL
Kinder -Söckchen mit Woiirand

Größe 1- 8 4- 6 7- 10

glitt

Sk*St

‘tti.

ZE -N

40 # 50 # 60 #

Damen -Hüte
flotte Formen , billige Preise

(Jmformen
nach neuesten Modellen

Fr. Hanseimann
Kriegsstr . 3 a . Ecke Riippurrerslr .

Die Erfahrung hat bewiesen :
Willst Du Kundschaft nicht verlieren ,

' mußt Du ständig inserieren !

Junger Mann jucht
Stelle als Bürodiener ,
Nachtwächter,Hausbursche
oder als Juiijsschntied ober
dergl . Adr . zu ersr . unter
bl 431 im Voltsfreundbüro

Mmaschme
bersenfbar , noä ) neu ,

für nur 155 Mt . abzngeben
Bahnhosfir . 6 , 3 . Stock r

^ 2 '

Büllgas Angebot!
160 1.20

HäfldtllCl) . per Meter 1. — 0.80 0.60
ZOPhir für Hemden . per Meter
Ü3Ü9 für Hemden . per
HemdentUCil weiß . per Meter 1.— 0 .75 0.60
HailQtllPh weiß , doppeltbreit , für Bettücher
nauoiubll per Meter 180 1 60
Kftlhlpino weiß , f. Bettücher , 150cm breit , nur Ia QualitätIIOlUlOlllu per Meter 4 — 3.50 2.80

180

Meter 1 60 1.45 1.20

21U
65^
85^

RPttdSmiaQt weiß und bunt , 130 cm breit , nur primauciiuaniaol Qualität . per Me ' * - v -Meter 4 — 3.50 2 80 l . £ ü
Große Auswahl In

DetMente , Beilledern
Da Uelne Ladcnmfcte — OroOe Ersparnlsiie

Kaiserstraße
Hv. 133

Eingang Kreuzstraße , Gegenüber der kleinen Kirche
Verkantspllnme mip eine Treppe hoch

— Katenhaufnhkoiumen —

« viuo tittucniuiuie — vrroueArthur Baer

Gelangverein der flßhrnalcmnenDauer
eon Jenner & Ruh
Sonntag , den 22. April ,
lm großen Saale des
Kruges “

ab 4 Uhr
„Kühlen

mit TANZ

Die Hauptnummer bildet das
Theaterstück

„Deriiebeonkei“
Wir laden unsere Mitglieder
und deren Familienangehörigen
sowie Freunde und Gönner des
Vereins herzlich ein und bitten
um zahlreichen Besuch
Der Vorstand 3175

Einladung .
Montag , den 28 . April , abends 8 Uhr
findet im großen Saale des Gemeindehauses

„ ftu den 3 Linden " \

Sirmtniieineintocrfnmmlung
statt (nicht Kirchengemeindeansschutz ) wozu
alle Stimmberechtigten <GemeindegUeder ,
welche das 25. Lebensjahr vollendet haben )
der Gemeinde sreundlichst eingeladen sind .
Es werden sprechen : die Herrn Pfarrer
Kappes »»d Einwächter über das Themas
„ Was mutz geschehen , um die Massen

zur Kirche zurückzugewinnen ? "
Karlsruhe - Mühlburg , den 18. April 1928.

Kirchengemeinderat :
Otto ssimmermann , Pfarrer . 3166

SämthttU !...

FarbehLackffft
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
votteilh . i . Farbenhaus Hansa 3
Waldstr. 15, b. Colosseum.

r Geld -
‘

sparen Sie , wen » Sie
bei uns lausen . Wir

liesern ^
Herren- und
Damenräder

aus Ia nahtlosem
Stahlrohr hergestellt ,
mit Ljähriger Garantie

aus Teilzahlung .

Starkenjburg-
Radvertrieb ,

^
Westendstr . 31 , Hof , j

20 Leghühner m“
gute Hahn
zu berk . Weingartner ,
Bannwaldallee 30 W433

Tüchtiger Koch
empfiehlt sich zur Aushilfe
Angebote unter Nr . 3139
an

'
das Bolkesreundbüro .

ommer -
Iprossen

auch in den hartnäckigsten
ssällen werden in einigen
Tagen nnter Garantie
durch das echte unschädliche
Teintverschönernngsmittel
„BenuS " Stärke B igesetz-
iich geschützt) Iieseltlnt .iich geschützt) Iiesettlgt
Keine Schälfur . Pr . 2.75 M

Nur zu haben bei :
Drogerie Karl Roth ,
Herrenstraße 26/28 . West -
end -Drog . Ad . Kirchen¬

bauer , Kaiser - Allee 35.
Engel -Trog . , Apotheker
Hans Reichard , Werder¬
platz 44 . Trog . Th . Walz ,
Joilhstraße 17 und Kaiser »
straße 245 . 891

BefegenheltshaufWohnzimmer
wenig gebraucht

für 200 _ Mk .
abzugeben .

Baum =
| ^

Eröprinzen8ir
^

0

Arbeiter-Radsahrer-
Bund „ Solidarität "

Gruppe Karlsruhe

Sonntag , den 22 . April

iusBolkshaus
in Forchheim .

Hierzu laden wir unsere
Bundes - Genofien , nebst
Fantilienangehörigen und
sportssreunde treundlichst
ein . Abfahrt 2 Uhr bom
Kriegerdenkmal . Bahn -
sahrtgelegenheit am Ell -
linger Tor 12.49 Uhr .
Tievrtsgruppenleitung

Retchsbllnd der Kinderreich^ . ,.^
Deutschlandszum Schutze der Kalll»

'
. .. . . . i . . un 3
Am Samstag de >i 21 . April , findet ^ iss

8 Uhr im großen HSrsaal des chemischen

Versammlung
statt , in der Herr Tr . Dietrich sprechen w !^ zB
die Frage

Bedeutet der Geburtenrückgang .^
des

FH

;Vt

a nti '
den Untergang des deutschen

Hierzu ist jedermann eingeladen , der einest, !
hat amFortvestand des deutschen Volkes .

SdzLafzimmeT- Bi ^
22.— M . Bilder für alle Räume . Einr «^ !
Valentin Schläfers Knnsthandlnng , K «

Arbeiier ? Werbet fite Euue 30 *

RinüDOK-Klnöerslieiei

Schulan

Hmdersiievef
Kräftige Schulstiefel

Prima Qualität

k *

A

Kinder
weiß gedoppelt

KiiHier-spaiigensthne
zum Strapazieren .

Sandalen und Turm
in reicher Auswahl bei billigs tcn

Schuh""' _
Will, . Hacker 72 HrttpSSiraOa 72. d. Mendel

Badend

%

5‘W

I
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